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Wir kaufen Ihr ALTGOLD.
Juwelier Reich · Kornmarkt 16 · 04600 Altenburg

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

Autohaus Gohlke GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Waldstraße 2
04552 Borna OT Zedtlitz

info@autohaus-gohlke.de
www.autohaus-gohlke.de

T 03433 77855 0

www.haustechnik-altenburg.de

Das fast fugenlose Bad

Das fast fugenlose Bad

✆

Schrottplatz
Kotteritz

Ankauf von:
➡ Schwarz- und Buntmetallen
➡ Papier
➡ Annahme von Pappe (kostenlos)

(zu Tageshöchstpreisen, bei größeren
Mengen Containerstellung)

04603 Nobitz/Kotteritz, Alwo-Gelände
Tel. 0 34 47/50 41 07 • Fax 550 18 26

Funk 01 72/7 93 52 40

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 7.00 bis 16.00 Uhr

Sa 8.00 bis 12.00 Uhr

Gimmel/Zschöpel. Wenn man die 
beiden Hofläden des Familienbe-
triebs Sießmeir in Gimmel oder in 
Zschöpel betritt, wird man auffal-
lend freundlich empfangen. Die 
Spargelernte ist seit Ostern wieder 

in vollem Gange. „Dieses Mal 14 
Tage eher als sonst“, erzählt Gud-
run Sießmeir. „Die Natur meint es 
dieses Jahr besonders gut, was die 
bereits reichliche Spargelernte be-
stätigt. Dadurch könne aber das 

Ende der Ernte noch vor dem sons-
tigen ,Johanni‘ (24. Juni) sein“, be-
merkt sie erwägend. Abhängig sei 
die Spargelernte täglich von der 
vorherrschenden Witterung. An 
kälteren Tagen wächst der Spargel 
nicht so schnell. Eine genaue An-
gabe der täglichen Ernte sei des-
halb nicht möglich. Von über 220 
Spargelsorten bauen Sießmeirs cir-
ca zwölf auf ihren Feldern an. 

Fortsetzung auf Seite 2

ZUR HAUSMESSE
EINLADUNG 

Zaunteam Ostthüringen
Samstag, 20. April 2024

Spargel-Ernte im Landkreis ist wieder in vollem Gange

Das Fachgeschäft von AA- bis M-Cup

Für die perfekte Figur unter
Ihrer Festbekleidung

• trägerlose BHs, A-J
• Shapewear
• Bodys
• Bustiers/Bandeaus
• Strumpfhosen
Anke Burkhardt · 04626 Schmölln
Markt 30 · Telefon 0 3 44 91/2 66 56

HEIZUNG+SANITÄR-
FACHGROSSHANDEL
Blumrodapark 1 · 04552 Borna
Telefon 034343/7060
Fax  034343/70622
www.eidner-baederwelt.de

Bäder sehen.planen.kaufen.

GmbH

TAXI
Taxis für alle Fahrdienste

50 20 200 34 47

☎
Krankenfahrten, alle Kassen

Schmölln, Gößnitz und 
Umgebung

Tel. 01 77/6 83 16 65

Bis der Spargel, auch „weißes Gold“ genannt, genussfertig auf dem Tisch landet, ist harte Arbeit erforderlich.

Foto: ep

Ermittlungsverfahren in 
Meuselwitz eingestelllt

Seite 9

Leihmutterschaft –
Ein verlogenes Geschäft

Seiten 10 und 11

Der großer
Bauratgeber

im Innenteil
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Robert-Koch-Straße 5 · 04600 Altenburg
Tel. 03447/501050 oder 501060

Fax 03447/501030
www.pizza-stradivari.de

Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 11.00-14.00 Uhr u. 17.00-22.30 Uhr
So. 17.00-22.30 Uhr

AnrufAnruf genügt und wir liefern sofort.

M.K.
Homeservice
M.K.
Homeservice

Tel. 0 34 47/51 34 28
Mobil 01 70/9 98 26 09

Michael Kastner
Teichstrand 1a,

04603 Nobitz OT Wilchwitz
Bau-Service • Reparaturen und Haushaltsauflösungen

Redaktions- und Anzeigenabgabeschluss

Frauengasse 28, 04600 Altenburg
Telefon 03447/8946-0

Fortsetzung von Seite 1
Besonders gefragt sei der weiße 
Spargel, aber auch der grüne oder 
der französische, violette hat seine 
Liebhaber. Unterstützung bei der 
Spargelernte haben sie momentan 
von circa 20 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern aus Polen und vor-
wiegend Rumänien. Auch wenn 
die Firma arbeitserleichternde 
Technik, wie etwa die Spargelspin-
ne, einsetzt, so sei die harte kör-
perliche Arbeit nicht zu unter-
schätzen. Sie pflegen einen guten 
Mitarbeiterkontakt: „Ein ge-mein-
samer Pausenkaffee ist selbstver-
ständlich. Wenn man seine Spar-
gel-Erntehelfer freundlich behan-
delt, so kommen sie immer wie-
der“, so Gudrun Sießmeir, die ur-
sprünglich aus dem bayrischen 
Landsberg am Lech kommt, was 
ihr Dialekt deutlich verrät. „Scha-
de, dass sich kaum mehr ein Deut-
scher für den Spargelanbau, ge-
schweige denn, dessen Ernte 
interessiert, obwohl der Spargel 
ganzjährig gehegt und gepflegt 
werden muss und eine vielseitige 
Beschäftigung ist.“ meint sie.
Stolz berichtet sie auch, dass ihr 
Enkel später den landwirtschaftli-
chen Betrieb ihres Sohnes Tho-
mas, übernehmen möchte. Selbst 
ihr Mann Martin, als ehemaliger 
Seniorchef, hilft immer noch 
am automatischen Spargelschäler 
mit. Gemeinsam haben sie, was als 
eine fixe Kur-Idee begann, müh-
sam, aber immer mit Freude, den 
Betrieb aufgebaut. Ellen Peter

Spargel-Ernte im Landkreis ist wieder in vollem Gange

- Aus unserer Leserpost -

„Auf eine Currywurst mit G. G. ...“
Nein, es war nicht seine Buch-
vorstellung. Am 8. April 2024 
fand in der Altenburger Farb-
küche ein circa einstündiger Bür-
gerdialog mit dem Berliner Poli-
tiker Gregor Gysi statt. Die 
kostenfreie Veranstaltung war 
gut besucht. Auf die kritischen 
Themen der Zeit und die Fragen 
der Besucher ging Gysi mit sei-
ner gewohnt amüsant-witzigen 
Art gekonnt ein. Selbstkritisch 
gab er zu, dass seine Partei „Die 
Linke“ gerade in einer Krise ste-
cke. Sie gebe den Bürgern mo-
mentan nicht das Gefühl, für sie 
da zu sein, sondern sie sei gerade 
sehr mit sich selbst beschäftigt. 
Das müsse wieder geändert wer-
den. Sie sollte gerade die „Mitte“ 
der Gesellschaft schützen, da von 
dieser alles finanziert würde. 
Wenn die Mitte der Gesellschaft 
nicht geschützt würde, könnten 
auch die „unteren“ Bevölke-

rungsschichten nicht mehr ge-
schützt werden. Er bemerkte, 
dass generell der Abstand zwi-
schen den Politikern der Regie-
rungsparteien und der Bevölke-
rung wächst. Es bestehe ein 
großes Misstrauen gegenüber der 
Politik. Für einen Waffenstill-
stand beim Krieg Russland – Uk-
raine würde er sich einsetzen. Er 
erwähnte den völkerrechtswidri-
gen Angriffskrieg gegen Serbien 
(1999), mit Beteiligung der 
Deutschen unter dem damaligen 
Außenminister Joschka Fischer. 
Ironisch bemerkte er: „Aber wir 
haben doch unsere heutigen Mi-
litärspezialisten: Habeck, Baer-
bock und Strack-Zimmermann“, 
was vom Publikum schamhaft 
belächelt wurde. Man müsse die 
Regierungen der großen Länder 
wie Indien oder China gewinnen, 
um diplomatische Wege zu fin-
den. Es wurden noch viele The-

men angeschnitten, die die Besu-
cher interessierten, wie die 
Gleichstellung von Mann und 
Frau (beispielsweise in der Be-
zahlung), die Gleichstellung von 
Ost und West, nach über 30 Jah-
ren Wiedervereinigung. Oder die 
Kinder- und Jugendförderung, 
die Chancengleichheit bei Kunst, 
Kultur und Sport und die jetzige 
Widersprüchlichkeit zur Wende, 
wo der Wehrunterricht der DDR 
kritisiert wurde und jetzt wieder 
eingeführt werden soll. Interes-
sant war zu erfahren, dass auf die 
erarbeiteten Löhne 42 Prozent 
Einkommenssteuern zu entrich-
ten seien, wogegen unverdientes 
Zinsvermögen mit nur 25 Pro-
zent versteuert würde. Arbeit 
müsse sich wieder lohnen. Die 
Zeit mit Gregor Gysi verging wie 
im Fluge, wie eben: „Auf eine 
Currywurst ...“ 

Autor der Redaktion bekannt

Der Spargelbruch wird maschinell aussortiert. Monika Schumann (Foto) und Frau Keßler arbeiten im Laden Zschöpel.

Senior Martin Sießmeir hilft am Spargelschäl-Automat, Fotos (4): ep
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PLATIN & FEINGOLD

SCHMUCK

ORDEN & EHRENZEICHEN

Zu den Expertentagen, vom 22. bis 25. April 2024,
ist ein Fachmann vor Ort.

Goldschmiedemeister & Uhrenfachgeschäft · Matthias Jahn · Theaterplatz 5 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/500 770 · Öffnungszeiten: Mo bis Fr 10 bis 18 Uhr und Sa 9 bis 12 Uhr

GOLDBARRENZAHNGOLD

SILBER

BRUCHGOLD

GOLDMÜNZEN

GOLD- & SAMMLERUHREN
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Schüler Aeneas Neumann aus Altenburg 

vertritt Thüringen beim Bundesfinale 
⊳ Aeneas Neumann vom Lerchen- 
berggymnasium in Alt-enburg 
stellt sein Projekt bei „Jugend 
forscht“ vor und wird damit 
Landessieger.

Foto: Angela Riemann

Jena. Am 9. April 2024 fand der 
33. Landeswettbewerb „Jugend 
forscht“ und der 12. Landeswett-
bewerb „Schüler experimentieren“ 
im Ernst-Abbe-Sportfeld Jena 
statt.  15 Jungforschende aus Thü-
ringen qualifizierten sich für das 
59. Bundesfinale von Deutsch-
lands bekanntestem Nachwuchs-
wettbewerb. Ostthüringen wurde 
beim Landeswettbewerb unter an-
derem durch Aeneas Neumann 
(Lerchenberggymnasium Alten-
burg) im Fachgebiet Biologie mit 
seinem Projekt „Ultrasonic world 
of plants“ vertreten. Im Rahmen 
seines Projektes erforschte er, ob 
Algen, Moose, Gefäßsporen- und 
Samenpflanzen Töne im Ultra-
schallbereich aussenden. Es ge-
lang ihm, anhand von Aufnahmen 
mit einfachen technischen Mitteln 

wie Fledermausdetektor oder Han-
dy, bei allen getesteten Pflanzen 
Geräusche nachzuweisen. Die 
Idee hierzu kam ihm mit einer 
Nachrichtenmeldung im Frühjahr 
2023, wonach ein israelisches For-
schungsteam herausgefunden hat, 
dass Pflanzen Töne im Ultraschall-
bereich von sich geben.
Aeneas ist bei „Jugend forscht“ 
bereits ein „alter Hase“. Dies be-
zieht sich jedoch keinesfalls auf 
sein Alter. Denn mit seinen gerade 
erst 14 Jahren gehört er eigentlich 
noch zu den Jüngeren, die in der 
Sparte „Schüler experimentieren“ 
starten. 
Für die Teilnehmer der Sparte 
„Schüler experimentieren“ ist al-
lerdings eine Teilnahme beim 
Bundeswettbewerb noch nicht 
möglich. Da Aeneas beim Regio-
nalwettbewerb in Rositz die Jury 
mit seiner Arbeit bereits sehr be-
eindruckte, wurde er in die Sparte 
„Jugend forscht“ „hochgestuft“. 
Dabei ist festzuhalten, dass die 
Hochstufung eines Teilnehmers in 
der 30-jährigen Geschichte des 

Ostthüringer Regionalwettbe-
werbs erstmalig ist. Doch nur so 
hat Aeneas, trotz seines Alters, die 
Chance bereits in diesem Jahr 
beim Bundeswettbewerb teilzu-
nehmen.
Die Messlatte beim Landeswettbe-
werb in Jena ist hoch, die Konkur-
renz stark, diesem war sich die 
Jury bewusst, traute Aeneas aber 
dennoch einen Sieg beim Landes-
wettbewerb zu.
Entsprechend groß war die Freu-
de, als bei der Verkündung des 
Landessiegers im Fachbereich 
Biologie der Name „Aeneas Neu-
mann“ fiel. 
Damit darf Aeneas sein Projekt 
beim Bundeswettbewerb, der vom 
30. Mai bis 2. Juni 2024 in Heil-
bronn stattfindet, vorstellen.

Angela Riemann, 
Patenbeauftragte „Jugend 

 forscht“WAMM e.V.

Gleichberechtigung von Frau 
und Mann?

Altenburg. Am Samstag, den 27. 
April 2024, veranstaltet der Alten-
burger Geschichtsverein e.V., um 
14.00 Uhr, in der Marktgasse, in Al-
tenburg, einen Vortrag mit Diskus-
sionsrunde über 75 Jahre Grundge-
setz – „Der Kampf seiner ,Mütter’ 
um die Gleichberechtigung von 
Frau und Mann“. Das Jubiläum des 
Grundgesetzes ist ein Anlass für 
Reflektionen über seine Entstehung 
und seinen Beitrag zur Lösung der 
„Frauenfrage“ in der deutschen Ge-
schichte. Es ist auch eine Gelegen-

heit, die Lebenswege seiner „Müt-
ter“ zu betrachten und zu würdigen, 
sowie zu prüfen, welche Ergebnisse 
bei der Gleichberechtigung von 
Frauen und Männern bis heute er-
reicht wurden. Und wie sieht es im 
Altenburger Land aus? Referentin 
ist Dr. Viola Schubert-Lehnhardt 
und der Moderator ist Wolfgang 
Böhm. Der Eintritt ist frei. Um 
Spenden wird gebeten. Weitere In-
formationen unter Telefon 0160/ 
94788705.              Wolfgang Böhm,           
Altenburger Geschichtsverein e.V.

Mit einem roten Handabdruck im Gesicht protestieren Frauen gegen 
Gewalt und Ungleichheit.

Foto: picturealliance/ASSOCIATEDPRESS/ChristopheEna

E-Paper: www.kurier-online.de



Anschaffung eines Sonnensegels 
realisieren können. Hinzu kom-
men diverse Spielgeräte und Kin-
derfahrzeuge. Alljährlich finanzie-
ren wir einen Ausflug in den 
Freizeitpark Plohn, ebenso wie die 
Abschlussfeier unserer Schulan-
fänger und das jährliche Sommer-
fest für die Kinder. 
Ein beachtlicher Teil unserer fi-
nanziellen Mittel fließt jedoch in 
ein ganz besonderes Herzenspro-
jekt: den kreativen Kindergarten! 
Er ist bereits seit Mitte 2015 fester 
Bestandteil des Kindergartenallta-
ges und als Erweiterung der be-
kannten Kindergartenkonzeption 
zu verstehen. Dies fördert die Ko-
ordination, Motorik, Kreativität 
und Fantasie der Kinder. Der Kin-
dergartenalltag wird abwechs-
lungsreicher, kurzweiliger und 
versteht sich als kreative Erweite-
rung. An festen Tagen im Monat 
nehmen die Kids diese verschiede-
nen Beschäftigungsangebote wahr: 
Es wird getanzt, getöpfert, gewer-
kelt und gebastelt! 
Unterstützt werden unsere Kinder-
gärtnerinnen dabei durch wasch-
echte Profis: Töpferei TERRA 
MARA, Mareike Rauschenbach, 
Steffen Boldt, Bauservice und die 
Tanzschule Anett Wolf. Es erfüllt 
uns immer wieder mit großer Freu-
de und Dankbarkeit, mit wie viel 
Herzblut diese Firmen ihre Ange-
bote gestalten und intensiv vorbe-
reiten, vor allem aber welche be-
zaubernden Ergebnisse mit den 
Kindern dabei erzielt werden. In 
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Immobilienbesitzer aufgepasst!
Steigende Energiepreise, Verknappung von 
Ressourcen, Belastungen durch Emissionen, 
Klimaerwärmung und globale Veränderungen machen 
eine vorausschauende Planung nicht einfach. Hinzu 
kommen sich rasant verändernde politische Vorgaben 
bei einer schwierigen Haushaltsplanung unserer 
Bundesregierung.
Das Gebäudeenergiegesetz, seit der Debatte um 
die Neuregelungen ab 2024 umgangssprachlich 
auch Heizungsgesetz genannt, ist ein deutsches 
Bundesgesetz. Es führt das Energieeinspargesetz, die 
Energieeinsparverordnung und das Erneuerbare-
Energien-Wärmegesetz zusammen und ist ein 
zentraler Baustein der deutschen Wärmewende. In 
diesem Zusammenhang kam es zu einer Änderung der 
durchführenden Stellen. Beim Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) können weiterhin 
die Förderungen von Effizienzmaßnahmen an der 
Gebäudehülle, Anlagentechnik (außer Heizung), 
Heizungsoptimierung sowie für die Errichtung, den 
Umbau und die Erweiterung von Gebäudenetzen 
beantragt werden. Die restlichen Anlagen zur Wärme-
erzeugung werden durch die Kreditanstalt für Wieder-
aufbau (KfW) gefördert.
Die Frage ist, mit wie viel Förderung Sie ggf. rechnen 
können?
Sie erhalten eine Grundförderung von 30 Prozent bei 
einem Umstieg auf eine klimafreundliche Heizung mit 
einem Anteil von mindestens 65 Prozent erneuerbarer 
Energien. Weitere 30 Prozent Einkommensbonus 
kommen bei einem zu versteuernden Haushalts-
einkommen von bis zu 40.000 Euro hinzu. Auch ein 
Effizienzbonus von 5 Prozent für Wärmepumpen ist 
möglich, wenn als Wärmequelle Wasser, das Erdreich 
oder Abwasser verwendet oder ein natürliches 
Kältemittel eingesetzt wird. Außerdem kommen 20 
Prozent Klimageschwindigkeitsbonus dazu, wenn die 
funktionstüchtige Öl-, Kohle-, Gasetagen- oder 
Nachtspeicherheizung oder die mindestens 20 Jahre 
alte Gasheizung oder Biomasseheizung durch eine 
klimafreundliche Heizung ersetzt wird. Ab 1. Januar 
2029 reduziert sich dieser Bonus kontinuierlich. Ein 
Emissionsminderungszuschlag von 2.500 Euro wird 

darüber hinaus für die Er-
richtung einer Biomasse-
anlage, wenn diese nach-
weislich den Emissions-
grenzwert für Staub von 
2,5 mg/m³ einhält, gewährt. 
Grundsätzlich ist aber 
höchstens eine Maximalförder-
ung von 70 Prozent der Investitionskosten 
erreichbar. Die Grundförderung und die 
verschiedenen Bonusförderungen lassen 
sich miteinander kombinieren. Die maximal 
förderfähigen Investitionskosten liegen bei 
30.000 Euro für ein Einfamilienhaus, zu-
züglich des Emissionsminderungszuschlags 
von 2.500 Euro. Bis zu 23.500 Euro maximale 
Förderung für den Heizungstausch eines 
Einfamilienhauses sind somit möglich. Wird 
für die Planung der energetischen Sanierung 
ein Energieberater hinzugezogen, um einen 
individuellen Sanierungsfahrplan zu erstellen, 
werden dessen Beratungskosten bei Ein-
familienhäusern mit 1.300 Euro oder 1.700 
Euro für Mehrfamilienhäuser als BAFA-Zu-
schuss gefördert. Liegt ein solcher individueller 
Sanierungsfahrplan vor, können die förder-
fähigen Kosten von 30.000 Euro auf 60.000 Euro 
angehoben werden.
Wird die Investition aus Darlehensmitteln 
finanziert, steht dafür ein einkommens-
abhängiger Ergänzungskredit von bis zu 
120.000 Euro für Einzelmaßnahmen (KfW 358 
für Privatpersonen oder KfW 359 für Investo-
ren/Vermieter) bereit. Dies gilt bei einem 
Haushaltsjahreseinkommen von bis zu 90.000 
Euro. Das Thema der Fördermittel ist insgesamt 
sehr komplex und schwer nachvollziehbar. Nutzen 
Sie daher die Möglichkeit, mit Ihrem persönlichen 
Berater der VR-Bank Altenburger Land ins 
Gespräch zu kommen.

Diese Ausführungen erheben keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit.

VR-Money

Talk

Markus Richter ist Baufinanzierungsspezialist 
Ihrer VR-Bank. 

An dieser Stelle schreibt er zu aktuellen 
Entwicklungen im Bereich der 

Immobilienfinanzierung und 
Fördermöglichkeiten.

Telefon: 034491 - 680
E-Mail: markus.richter@vrbank-altenburgerland.de

Wir sagen Danke!

Wir, das ist der Förderverein Evan-
gelischer Kindergarten Gößnitz 
e.V., sagen „Danke!“ an alle, die
den Förder Penny mit den 
Worten „Stimmt so“ 
beim Einkauf in 
den PENNY 
Märkten in un-
serer Region 
(Altenburger 
Land) unter-
stützen. Dank 
Euch sind wir 
Förder Penny-
Gewinner 2023 
im Altenburger 
Land. Der Sieg brach-
te uns die stattliche Summe von 
1.500 Euro ein, die Teilnahme am 
Endausscheid in Berlin und die 
Kundenspenden für ein Jahr aus 
den PENNY-Märkten unserer 
Nachbarschafts-Region.

Was macht eigentlich der Förder-
verein des evangelischen Kinder-
gartens? Klar, wir generieren fi-

nanzielle Mittel, größtenteils 
aus Veranstaltungen, 

Mitgliedsbeiträ-
gen, Spenden 

oder aber dem 
Hüpfburgver-
leih, um diese 
gezielt unse-
ren Kinder-
gartenkindern 

zugute kom-
men zu lassen. 

Und das heißt jetzt 
was genau? In den ers-

ten Jahren seit unserer Gründung 
haben wir uns größeren baulichen 
Vorhaben zur Gestaltung der Au-
ßenanlage gewidmet, darunter eine 
Rollerstrecke, Kräuterschnecke, 
Sommerduschanlage sowie die 

unserer Stadt heben wir uns mit 
diesem Projekt von den anderen 
Einrichtungen ab.
Was unterstützt Ihr mit Eurer 
Spende? 
Die Kinder wünschen sich schon 
lange eine Außen-Spielküche und 
eine Garage für ihre Fahrzeuge. 
Außerdem müssen einige Spielsa-
chen für den Außenbereich auf-
grund ihres Alters, genauer gesagt, 

weil sie als kaputt ausgemustert 
sind, ersetzt werden. All das versu-
chen wir mit den Spendengeldern 
zu realisieren. 
Also helft uns mit, die Wünsche 
unserer Kinder zu erfüllen und 
sagt bei Eurem nächsten Einkauf 
bei Penny an der Kasse „Stimmt 
so“!

Förderverein Evangelischer 
Kindergarten Gößnitz e.V.

„Welche Spielzeugüberraschung wird es wohl geben?“, fragten sich die 
Kindergartenkinder des Evangelischen Kindergartens in Gößnitz.

Foto: Förderverein des Evangelischen Kindergarten e.V.

Neue Bänke und Papierkörbe 
Altenburg. Die Bürgerbefra-
gung, in der neue Standorte für 
Bänke und Papierkörbe gesucht 
wurden, ist ausgewertet worden. 
Knapp 50 Vorschläge waren im 
Rathaus eingegangen. 
Folgende neue Standorte für 
Bänke werden für geeignet ge-
halten: 
Wilchwitzer Weg – am Kreisel, 
(dort wird zudem ein Papierkorb 
aufgestellt), Grünanlage Jung-
ferngasse – Ecke Unterm 
Schloss (dort sollen zwei Bänke 
und ein Papierkorb hin), Artur-
Grosse-Weg (hinter der Kloster-
Apotheke),  Rautenberg – Am 
Kitzig (Wäldchen), Am Sechs-
eck (Südost), am Durchgang 
Birkenstraße (zwei Bänke), Al-
tenburg-Nord, am Fahrrad-
übungsplatz (zwei Bänke) und 
Kirschhohle.
Zwei neue Papierkörbe sollen in 
der Franz-Mehring-Straße auf-

gestellt werden und zwar am Ab-
zweig zur Piererstraße und im 
Kreuzungsbereich Breitscheids-
traße.
Die Nichtberücksichtigung von 
Vorschlägen hatte verschiedene 
Gründe. 
Manche der vorgeschlagenen 
Standorte verfügen bereits über 
ausreichend Bänke und Papier-
körbe, etwa der Große Teich. 
Andere Vorschläge können 
nicht umgesetzt werden, weil 
die Flächen fehlen, ungeeignet 
oder nicht im Besitz der Stadt 
sind. Die Ausstattung der neuen 
Standorte soll in den nächsten 
Wochen nach und nach erfol-
gen. Es werden auch die alten 
Bänke vom Hauptmarkt aufge-
stellt, die mittlerweile im städti-
schen Bauhof gereinigt und ei-
ner Holzbehandlung unterzogen 
wurden.  

Stadtverwaltung Altenburg

- Anzeige - 
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KASSENRegistrier- und
-Systemkassen für

Handel und Gastronomie
Waagen mit
Netzteil und

Batterie
Preisauszeichner

Etiketten
Electronic-Cash-System

Kassenrollen
Thermorollen

C. Fallenbeck · ABG · Rembrandtstraße 29

Beratung
Verkauf
Service

Tel. 03447/81056
Fax 03447/891797

Funktel. 0172/3671903

Ganz bequem – nur 3 Gehminuten vom Hbf Chemnitz bis zu unserer Praxis.

- Anzeige-

NACKEN-, SCHULTER- UND ARMSCHMERZEN!
Heilpraktiker Lauterlein über die individuelle Therapie in seiner Praxis

Heilkunde ChiroPraxis Lauterlein • Hp Ingo Lauterlein
Carolastr. 5 • 09111 Chemnitz • Telefon 0371 2625650
mail@lauterlein.de •  www.lauterlein.de • @lauterlein.de

Vom Halswirbelsäulen-Syn-
drom spricht man bei 
Schmerzen und Empfind- 
ungsstörungen im Bereich des 
Nackens, der Schultern, der 
Arme und Hände. Begleitet 
werden können diese von 
Kopfschmerzen, Hör- und 
Sehstörungen, Schwindel und 
Ohrgeräuschen. 
Die Schmerzen können vom 
Nacken über die Schultern in 
Arme und Hände ausstrahlen, 
auch Gefühlsstörungen wie 
Brennen, Taubheitsgefühl und 
Kribbeln sind keine Seltenheit.
Unabhängig vom Verschleiß in 
der Halswirbelsäule, fand ich       
bei den meisten Patienten 
Fehlstellungen und Blockaden – und das ist das Problem. Sind 

Nerven, die der Halswir- 
belsäule entspringen unter 
Druck, können Schmerzen und 
Gefühlsstörungen die Folge  
sein. 
Durch meine chiropraktische 
Behandlung sollen solche 
Fehlstellungen mittels gezielter 
Impulse sicher beseitigt werden. 
Außerdem können ausstrahl- 
ende Schmerzen, wie ich sie 
eingangs beschrieben habe 
durch aktive Triggerpunkte, 
besonders seitlich der oberen 
Brustwirbelsäule und auf          

den Schulterblättern verursacht 
(unterhalten) werden. Ein 
typisches Merkmal von 
Triggerpunkten ist, dass sie 
auch Schmerzen in anderen 
Körperregionen auslösen kön-
nen. 
Unterstützend setze ich 
Injektionen, die Heilung und 
Regeneration anregen sollen. 
Klassische Schmerzmittel fin-
den in meiner Praxis keine 
Verwendung. 
Profitieren auch Sie von meiner 
Erfahrung – gern möchte ich 
Ihnen helfen!

Ich verwende in meiner Praxis 
keine Schmerzmittel und kein 
Cortison.

Das gezielte Lösen von Blockaden in der Halswirbelsäule.

€

Bennit braucht weiterhin Hilfe – 
2-Jähriger benötigte Gentherapie um leben zu können …

Kohren-Sahlis. Durch eine Lese-
rin ist der KURIER auf einen Hil-
feruf auf der Spenden-Plattform 
„www.gofundme.com“ aufmerk-
sam geworden und haben uns mit 
der Familie des kleinen Bennit in 
Verbindungen gesetzt.
Der kleine Junge wurde mit einem 
Gendefekt geboren, der sich – 
SMA-Spinale Muskelatrophie Typ 
I – nennt.
„Im März ist unser Sohn 2 Jahre alt 
geworden; ohne eine lebensretten-
de Gentherapie wäre er heute nicht 

mehr bei uns. Wir sind sehr dank-
bar, dass die Therapie angeschla-
gen hat. Sein Körper war nicht in 
der Lage, Signale an seine Muskeln 
zu senden, wodurch diese sich zu-
rückgebildet haben, bis er sich 
schließlich fast gar nicht mehr be-
wegen konnte.  Gerettet hat ihn das 
als „teuerste Medikament der 
Welt“ bekannte: Zolgensma.
Seit dieser Behandlung macht Ben-
nit stetig kleine Fortschritte, wel-
che damit begannen, dass er seine 
Arme Stück für Stück bewegen 

konnte und nach einem Jahr sogar 
seine Beine immer mehr Bewe-
gung erhalten haben. Dennoch ist 
er erst am Anfang seiner ,Reise‘. 
Für seine Entwicklungsfortschritte 
sind zahlreiche Therapien und in-
tensives Training zu Hause uner-
lässlich“, berichtete seine Mama 
Sabrina Gutmann.
Frau Gutmann, wie sieht ihr Tages-
ablauf aus?
Ich kümmere mich rund um die 
Uhr um meinen Sohn und absolvie-
re mit ihm tägliche Sporteinheiten, 
um den weiteren Muskelaufbau zu 
fördern.
Leider werden viele notwendige 
Geräte und Utensilien für das Trai-
ning zu Hause sowie fördernde 
Therapien nicht von der Kranken-
kasse, aufgrund fehlender Budgets, 
abgedeckt. Oft fühlt man sich von 
den zuständigen Stellen im Stich 
gelassen, aber wir lassen uns nicht 
unterkriegen und kämpfen weiter.
Können Sie durch die Pflege und 
Fürsorge selbst berufstätig sein?
Seit der Geburt meines Sohnes, bin 
ich in Elternzeit und übe meinen 

Beruf als Sachbearbeiterin nicht 
mehr aus, aber sobald die Eins-zu-
Eins-Betreuung für den Aufenthalt 
im Kindergarten genehmigt wird, 
möchte ich stundenweise wieder 
starten. Mein Arbeitgeber wollte 
mich nach meiner Elternzeit nicht 
weiter beschäftigen, sodass ich ab 
Ende April 2024 erwerbslos bin. 
Mein Mann arbeitet indes hart, 
aber dennoch reicht es finanziell 
nicht, alles Nötige abzudecken.
Wie ist der aktuelle Stand nach der 
Spendenaktion?
Für die Ausstattung unseres priva-
ten Therapiezimmers konnten wir 
bereits eine Bobathliege erwerben 
und für das Training einset-
zen. Seitdem wir die Liege nutzen, 
beobachten wir bei Bennit richtige 
Fortschritte in den Bewegungsab-
läufen. Die weiteren fehlenden 
Utensilien, wie eine Sprossenwand 
und ein umfassendes Lagerungs-
system, sollen als Nächstes ange-
schafft werden. Zusätzlich empfeh-
len uns die behandelnden Ärzte 
und Physiotherapeuten regelmäßi-
ges Schwimmen, um seinen Rü-
cken zu stärken und der drohenden 
Skoliose und Kyphose entgegenzu-
wirken. Bedauerlicherweise sind 
Schwimmbadbesuche mit viel Zeit, 
Anstrengung und Geld verbunden. 
Zudem kühlt Bennit schneller aus, 
als andere Kinder, deshalb muss 
das Wasser sehr warm sein. Viele 
Schwimmbäder können diese ho-
hen Temperaturen nicht (mehr) bie-
ten. Daher planen wir, ein kleines 

beheizbares Schwimmbecken im 
Haus zu errichten; erste Gespräche 
mit zwei Unternehmen über ein 
Therapie-becken laufen bereits.
Was konnten Sie bisher an Hilfe 
und Unterstützung erfahren?
Große Hilfe erhalten wir von unse-
ren Eltern, Freunden, Bekannten 
und Kollegen, bei denen wir uns an 
dieser Stelle herzlich bedanken 
möchten. 
Durch den Internet-Spendenaufruf 
„Bennit“ konnten bisher 17.179 
Euro „eingespielt“ werden. Wir 

sind überwältigt, unendlich dank-
bar und möchten uns bei allen 
Spendern ebenfalls bedanken. 
Auch Sachspenden wurden uns 
über verschiedene Wege angebo-
ten, die wir gern nehmen. Niemals 
hätten wir mit einer solchen Solida-
rität, Resonanz und Unterstüt-
zungsbereitschaft gerechnet.

Das Gespräch führte
Silke Konzag.

Bennit                Foto: privat

Nächste 
Bürgersprechstunde

Altenburg. Altenburgs Oberbür-
germeister André Neumann lädt 
am Montag, den 22. April 2024, 
wieder zu Sprechstunden ein. 
Die analoge, also herkömmliche 
Sprechstunde, beginnt diesmal erst 
um 18.00 Uhr und findet im barri-
erefrei erreichbaren Beratungs-
raum (im 1. Obergeschoss) des 
Verwaltungsgebäudes am Korn-
markt 1 (Zugang über Kundenein-
gang Sparkasse) statt. 
Bürgerinnen und Bürger, die ein 
komplexes Thema ansprechen 

möchten, sollten sich telefonisch 
unter 03447/594103 anmelden.
Die digitale Bürgersprechstunde 
des Oberbürgermeisters beginnt 
am selben Tag um 19.30 Uhr und 
wird wie gewohnt auf der städti-
schen Facebook-Seite: www.face
book.com/StadtAltenburg übertra-
gen. Auch ohne Account können 
Interessierte die Übertragung auf 
der Homepage der Stadt (www.
stadt-altenburg.de) sehen, jedoch 
keine Fragen stellen.

Stadtverwaltung Altenburg
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Wollen und können wir den Wahnsinn 
noch stoppen? - Teil 3

Bettina Opitz, Franziska Knapp, Thomas Lahr 
Bürgerbündnis STARKE HEIMAT

Im Artikel 20 (2) unseres Grundgesetzes heißt es: „Alle Staatsgewalt geht vom 
Volke aus. Sie wird vom Volke in Wahlen und Abstimmungen und durch 
besondere Organe der Gesetzgebung, der vollziehenden Gewalt und der 
Rechtsprechung ausgeübt.“  Im Artikel 21 (1) steht: „Die Parteien wirken bei der 
politischen Willensbildung des Volkes mit. …“  Im Frühjahr 2024 zeigt jede nüchterne Analyse, dass der 
Niedergang unseres Landes auf allen gesellschaftlich relevanten Gebieten unaufhaltsam und mit 
zunehmender Geschwindigkeit voranschreitet. Viele Menschen, gerade auch in unserer Heimat, dem 
Altenburger Land, blicken mit großer Sorge auf sich und ihre Familien, haben berechtigte 
Zukunftsängste. Über jahrzehntelang gesteuerte Entwicklungen und Prozesse ist es einer selbst 
definierten „demokratischen Front“ politischer Parteien gelungen, in Umkehrung von Artikel 20 (2) GG 
dem Volk die Staatsgewalt zu entreißen. Die Organe der Machtausübung des Volkes wurden direkt oder 
wie bei den öffentlich- rechtlichen Anstalten über die Kontrollgremien indirekt zu willigen 
Erfüllungsgehilfen parteipolitischer Machtinteressen umfunktioniert. Parallel wurden milliardenschwere 
Parteien- und sonstige Stiftungen, Medienkonzerne, zu Hunderten mit Steuergeldern finanzierte 
„Institute“, „Expertengremien“ und „Vereine“ flächendeckend aus dem Boden gestampft. Deren aller 
Hauptaufgabe ist die Verbreitung von Parteien- und Regierungspropaganda, Bekämpfung jeglicher 
unabhängigen und kritischen Meinung, verbunden mit persönlichen Anfeindungen gegen 
Andersdenkende, völlig unabhängig von deren menschlicher und persönlicher Reputation. Eine 
schlimme und besonders unrühmliche Rolle spielen in diesem Zusammenhang finanziell zu 100 % vom 
Staat abhängige Einrichtungen und Organisationen. So sind für viele Christen in unserem Land die 
politischen Äußerungen oberster Kirchenvertreter beider (noch) führender Konfessionen einzig 
erschreckend und erbärmlich. Diesen Machtapparat geben die Parteien niemals freiwillig auf. Sie wissen 
genau, was für sie auf dem Spiel steht. Ihr Kartenhaus bricht zusammen. Wir sind als Bürger unseres 
Landkreises zu der Erkenntnis gekommen, dass unsere einzige Chance darin besteht, über das 
Kreisparlament, unseren Kreistag, die ureigenen Belange und Interessen unserer Bürger endlich wieder 
zu artikulieren, zu diskutieren und umzusetzen. Mit Rathäusern und Landratsämtern als Außenstellen 
übergeordneter Parteizentralen ist das niemals möglich. Dies zeigt sich schon beim Vorstellen der 
Partei-Listenkandidaten für Kreistag und Stadträte im Altenburger Land. Dort werden als Beweggründe 
für eine Kandidatur z. B. „der Kampf für die Demokratie und gegen die extremen Rechten“ oder „ein 
starkes Zeichen der Geschlossenheit und des gesellschaftlichen Engagements“ genannt. Man wolle 
„Gesicht zeigen“. Geht’s noch? Will man die Bürger für dumm verkaufen? Oder ist an die Stelle von 
jahrelangem Realitätsverlust mittlerweile komplette Realitätsverweigerung getreten?

Wir holen Sie morgens zu Hause ab und bringen Sie 
am Nachmi�ag wohlbehütet zurück.

Für Pflegebedür�ige der Grade 2 bis 5.
Pflege und Betreuung inklusive 3 Mahlzeiten 

und Getränken. Die Kosten werden von der
Pflegeversicherung übernommen.

Anmeldung unter 0 34 47/37 51 76.
Tagespflege Altenburg Tagespflege Gößnitz
Am Steinweg 1-2 oder Am Sand 4 a
Zwickauer Straße 56

Staatsanwaltschaft Erfurt stellt Ermittlungsverfahren gegen 
Bürgermeister Dathe und Hauptamtsleiter ein

Meuselwitz. Am 12. Juni 2023 
ging bei der Staatsanwaltschaft 
Gera eine anonyme Anzeige ein, in 
welcher dem Bürgermeister der 
Stadt Meuselwitz und dem Leiter 
des Hauptamts der Stadt Meusel-
witz strafbares Handeln im Zusam-
menhang mit der Neubeschaffung 
der IT-Infrastruktur im Rathaus der 
Stadt Meuselwitz zur Last gelegt 
wurde. Das Verfahren wurde mit 
Verfügung vom 29. November 
2023 aufgrund der Sonderzustän-
digkeit an die Staatsanwaltschaft 
Erfurt abgegeben und dort seit dem 
19. Dezember 2023 bearbeitet.
Die Anschuldigung: Anfang 2022 
schrieb die Stadt Meuselwitz einen 
Planungsauftrag für die Neustruk-
turierung der IT-Infrastruktur des 
Verwaltungsbereichs der Stadt 
Meuselwitz aus, wobei die voraus-
sichtlichen Gesamtkosten mit 
500.000 EUR und die anrechenba-
ren Kosten mit 364.500 EUR ver-
anschlagt wurden. Aufgrund der 
Ausschreibung wurde ein Vertrag 
mit einem Unternehmen als Pla-
nungsbüro geschlossen. 
Das Unternehmen erstellte unter 
dem 24. August 2022 ein Gutach-
ten zum Zustand der IT-Struktur 
und unter dem 9. Dezember 2022 
eine Wirtschaftlichkeitsbetrach-
tung, bezogen auf verschiedene 
Modelle der Modernisierung der 
IT-Bereitstellung im Verwaltungs-
bereich. Im Gutachten wurden ver-
schiedene Modelle mit den ge-
schätzten Gesamtkosten für fünf 
Jahre gegenübergestellt.
Ohne Beteiligung des Stadtrates 
habe man sich sodann nicht für die 
günstigste Lösung, einen Cloud-
service auf angemieteten Servern 
in einem fremden Rechenzentrum, 
sondern für einen teureren hybri-
den Ansatz, d. h. den Einsatz eige-
ner Server in eigenen Serverräu-
men mit ggf. späterer Auslagerung 
in eine Cloud, entschieden. Die 

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung soll 
der beschuldigte Bürgermeister 
nicht dem Stadtrat vorgelegt ha-
ben, weil er für das Modell nicht 
die Gelder im Haushalt gehabt 
habe.  Gegenüber der Presse soll 
die Stadtverwaltung erklärt haben, 
dass es sich bei dem gewählten 
Modell um das wirtschaftlichste 
Betriebsmodell gehandelt habe und 
man die Entscheidung unter Ab-
wägung von Datenverfügbarkeit,      
Datensicherheit, Nutzungsdauer,       
personellem Betreuungsaufwand, 
einmaligen Investitionskosten so-
wie jährlicher Folgekosten, Nach-
haltigkeit, künftiger Erweiterbar-
keit und unter haushälterischen 
Gesichtspunkten getroffen habe.
Das Unternehmen habe dann An-
gebote zur Ertüchtigung des IT-
Raums eingeholt. Seitens des Bür-
germeisters sei in diesem Kontext 
angefragt worden, ob die Klimati-
sierung des Serverraums derart ge-
staltet werden kann, dass auch Bü-
roräume des 2. Obergeschosses, 
wenigstens sein Büro und das der 
Personalchefin, seiner Frau, mit 
klimatisiert werden könnten.
Aufgrund der Mehrkosten von ge-
schätzt 30.000 EUR sei dies ver-
worfen worden. Die Arbeiten zur 
Ertüchtigung des IT-Raums wur-
den letztlich von einer Elektrotech-
nikfirma bis Mai 2023 durchge-
führt. Während der Serverraum 
technisch hergerichtet wurde, er-
stellte das Planungsunternehmen 
eine Vorplanung der Server- und 
Speichertechnik, eine Entwurfspla-
nung und eine Kostenberechnung. 
Die Kosten für das ausgewählte 
Modell sollten sich inkl. der Sup-
port- und Servicekosten für fünf 
Jahre auf 897.935 EUR belaufen.
Ende Februar/Anfang März 2023 
hat ein Computerunternehmen 
Kenntnis von den Planungsunterla-
gen bekommen, eine Einschätzung 
zur Realisierbarkeit getroffen und 

eine eigene tabellarische Über-
sicht der notwendig zu beschaf-
fenden Komponenten erstellt. 
Diese soll der seit 7. März 2023 
als Projektleiter verantwortliche 
Hauptamtsleiter an das Planungs-
unternehmen weitergegeben ha-
ben mit der Vorgabe, diese in das 
zu erstellende Leistungsverzeich-
nis zu übernehmen. Die Compu-
terfirma sei u. a. zu dem Ergebnis 
gekommen, dass die Planung, wie 
von dem Planungsunternehmen 
erstellt, technisch nicht realisier-
bar sei und durch betriebsnotwen-
dige Zertifizierungen weitere Fol-
gekosten drohen.
Der am 4. April 2023 seitens des 
Planungsunternehmens übersand-
te erste Entwurf der Ausführungs-
planung und der Entwurf des 
Leistungsverzeichnisses soll 
nicht den städtischen Vorgaben 
entsprochen haben. In der Folge 
kam es zu Unstimmigkeiten zwi-
schen der Stadtverwaltung und 
dem Planungsunternehmen. Letz-
teres war bspw. der Ansicht, auf-
grund der präferierten Produkte 
des Softwareherstellers sei die 
Anbieterneutralität im Rahmen 
der Ausschreibung nicht gewähr-
leistet. Die Stadtverwaltung führ-
te die Ausschreibung über die Be-
schaffung der Server- und 
Speichertechnik selbst durch.
Es bestand auf der Grundlage die-
ser anonymen Anzeige und da-       
rin enthaltenem vorangestellten 

Sachverhalts ein Anfangsverdacht 
u. a. wegen Untreue und wettbe-
werbsbeschränkender Absprachen 
bei Ausschreibungen.
Die Staatsanwaltschaft führte 
ihre Begründung u.a. auszugs-
weise wie folgt aus (anonymi-
siert): Ein solcher hinreichender 
Tatverdacht ist nur dann gegeben, 
wenn nach einer vorläufigen Be-
wertung des gesamten Akteninhal-
tes am Ende einer etwaigen straf-
rechtlichen Hauptverhandlung eine 
Verurteilung mit Wahrscheinlich-
keit zu erwarten wäre. Dabei 
kommt es auf eine Prognose der 
Staatsanwaltschaft an, ob sie nach 
der ermittelten Sach- und Rechtsla-
ge am Ende der Hauptverhandlung 
zu einem Antrag auf Verurteilung 
gelangen würde.  Dies ist hier nicht 
der Fall. Nach Abschluss der Er-
mittlungen der Staatsanwaltschaft 
wurde das Verfahren eingestellt, 
weil kein hinreichender Tatver-
dacht besteht. 
Das Statement der Stadt Meusel-
witz: „Nach den unsäglichen Be-
hauptungen, Unterstellungen und 
Gerüchten zu vermeintlich strafba-
ren Handlungen der Stadt Meusel-
witz, deren Bediensteten und mei-
ner Person, stellte nunmehr die 
Staatsanwaltschaft Erfurt mit Ver-
fügung vom 14. März 2024 das Er-
mittlungsverfahren im Zusammen-
hang mit der Beschaffung der 
neuen IT-Infrastruktur ein. So wur-
de unsererseits weder der Einbau 

einer Klimaanlage im 1. OG – Be-
reich Bürgermeister und Personal – 
angefragt, noch gegen Vorschriften 
für öffentliche Beschaffungsver-
fahren verstoßen. Die negative öf-
fentliche Wirksamkeit solcher un-
wahren Behauptungen reicht über 
unsere Stadtgrenze hinaus und wird 
z. B. auch von potenziellen Förder-
mittelgebern und Vertragspartnern 
wahrgenommen. Zudem resultiert 
dies in einem Rückgang der effekti-
ven Personalgewinnung. Ich bedau-
ere es sehr, dass gute Verwaltungs-
tätigkeit in Frage gestellt wird und 
somit möglicherweise Ihr Vertrau-
en zu unserer Behörde ins Wanken 
geraten ist. Ich versichere Ihnen, 
dass sich Verwaltung und Stadtrat 
ihrer Verantwortung Ihnen – den 
Meuselwitzer Bürgern – gegenüber 
bewusst sind. 
Ich möchte mich an dieser Stelle 
bei all den Bürgerinnen und Bür-
gern, Stadträten, Vereinen, Ver-
tragspartnern und Institutionen, 
welche diesen Behauptungen kei-
nerlei Gewicht zugemessen haben, 
für das entgegengebrachte Vertrau-
en an unserer Verwaltungstätigkeit 
bedanken“, unterstrich Ronny Da-
the. Die komplette Stellungnahme 
der Stadtverwaltung ist unter www.
meuselwitz.de einsehbar. Aufgrund 
der Länge des 11-seitigen Schrei-
bens veröffentlicht der KURIER 
nur einen Teil davon.

Stadtverwaltung Meuselwitz/
Silke Konzag
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Auszug aus dem Buch: „Leihmutterschaft: Ein zutiefst verlogenes Geschäft“ 
von Birgit Kelle

– Ersterscheinung auf der Internetseite www.jungefreiheit.de – 

Längst ist „Million Dollar Baby“ 
kein zufälliger Filmtitel mehr, son-
dern eine dystopische Realität. 
Was für die Befürworter der 
Leihmutterschaft nach Befreiung 
und Glück klingt, ist für die betrof-
fenen Frauen und Kinder eine Höl-
le. Ein Auszug aus dem neuen 
Buch von Birgit Kelle.
Man bestellt es in Amerika, der 
Ukraine oder auch in Georgien. 
Herstellungsmaterial, Ausstattung 
und Farbe werden nach Katalog 
ausgesucht. Man bezahlt es und 
holt es nach Fertigstellung ab. Wir 
sprechen nicht von Automobilen, 
sondern von Babys. Die sogenann-
te „Leihmutterschaft“ avanciert 
damit auf dem Weltmarkt zum 
Menschenhandel unserer Zeit.
Das Geschäftsmodell funktioniert 
in verteilten Rollen. Es nutzt den 
Reichen, den Verzweifelten, den 
Gebärunwilligen, den Gebärunfä-
higen, den Singles und homosexu-
ellen Paaren. Es verdient daran 
eine Milliarden-Industrie der tech-
nisch und ethisch grenzenlosen 
Reproduktionsmedizin. Frauen 
sind dabei Material und Mittel 
zum Zweck, sie werden ausgebeu-
tet in der Dritten Welt, in den ar-
men Ländern Europas, in prekären 
Situationen. Man degradiert sie zu 
Brutkästen und nutzt ihre Notlagen 
schamlos aus. Kinder sind das 
wertvolle Produkt. Sie werden auf 
dem Weltmarkt zu hohen Preisen 
wie Ware gehandelt oder auch ent-
sorgt, wenn sie doch nicht so 
makellos sind wie auf den Kata-
logseiten angepriesen.
„Leihmutterschaft“ klingt so 
harmlos, ist sie aber nicht. Wir 
sind ja hier nicht in einer Biblio-
thek, wo man Bücher ausleiht und 
zurückgibt, nachdem man sie fer-
tiggelesen hat. Es wird auch keine 
Mutter „geliehen“, ganz im Ge-
genteil, die Frau soll auf gar kei-
nen Fall Mutter sein, sondern nur 
eine reine Brutstätte.
Die Leihmutterschaft ist nur der 
Anfang
Aus der Perspektive des Kindes ist 
es schlicht Menschenhandel. Eine 
Degradierung vom Subjekt und 
Träger individueller Menschen-
rechte hin zum rechtlosen Objekt, 
zu einem Ding. (…) Es wird zur 
Handelsware, die bitte ohne Pro-
duktionsfehler, im richtigen Ge-
schlecht, in der richtigen Anzahl, 
bei voller Gesundheit, zu er-
schwinglichem Preis und natürlich 
pünktlich zum richtigen Zeitpunkt 
in der Work-Life-Balance seiner 
Auftraggeber zur Verfügung ste-
hen soll. Jeder hat doch schließlich 
diskriminierungsfrei ein Recht auf 
ein Kind, oder etwa nicht?
Um den Ansprüchen aller Profiteu-
re zu genügen, werden im Namen 
der „Leihmutterschaft“ weltweit 
längst anerkannte ethisch-morali-
sche Hürden der zivilisierten Welt 
wieder eingerissen. Wahlweise im 
Sinne des medizinischen und tech-
nischen Fortschritts, der Antidis-
kriminierung, der Emanzipation 

der Frau und des Glücksanspruchs 
des Einzelnen möchten manche of-
fenbar die Menschenrechte noch 
einmal neu verhandeln. Alles wie-
der auf Null, nur weil der Mensch 
jetzt reproduktionstechnisch Din-
ge kann, die man früher nicht für 
möglich hielt. Und das hier ist nur 
der Anfang. Das Gruselkabinett 
der Reproduktionsmedizin hat 
noch mehr auf Lager als die künst-
liche Befruchtung eines angemie-
teten Bauches. Es zählte jedenfalls 
bislang zu den großen Errungen-
schaften der zivilisierten Welt, 
Sklaverei und Menschenhandel zu 
gesellschaftlichen No-Gos zu er-
klären, weil sie mit der Würde des 
Menschen nicht vereinbar sind. 
Kinder zu kaufen und zu verkau-
fen ist aber okay? (…)
Moderne Zuhälterei statt Befrei-
ung
Aus der Perspektive der Frau ist 
„Leihmutterschaft“ die Prostituti-
on 2.0. Der moderne Zuhälter ar-
beitet bloß nicht mehr im Rotlicht-
milieu, sondern deutlich lukrativer 
als Agenturvermittler im Repro-
duktionsgeschäft, zum Teil über 
Kontinente hinweg. Er schickt sei-
ne „Mädchen“ bloß nicht mehr auf 
die Straße zum Anschaffen, son-
dern in den Kreißsaal zum Gebä-
ren. In beiden Fällen werden die 
Frauen dabei zu funktionierenden 
Körperteilen degradiert.
Und genau deswegen muß man es 
beim Namen nennen, worüber wir 
hier reden. Beutete man früher 
„nur“ die Sexualität der Frau aus, 
will man heute ihre Gebärfähigkeit 
gegen Geld. Nicht nur die Kinder, 
auch diese Frauen werden also in 
Wahrheit zum Objekt. Es interes-
siert nicht mehr der Mensch, nicht 
die Person, nicht mehr die Frau, 
schon gar nicht die Mutter, nur ihr 
Bauch und die reibungslose Funk-
tionalität ihrer Gebärmutter.
Die Aufwertung der Frau be-
schränkt sich nur auf schöne Worte
Heerscharen von Feministinnen 
beschuldigen die katholische Kir-
che, das weltweite Patriarchat und 
angeblich ewiggestrige Reaktionä-
re mit traditionellen Familien-
vorstellungen, die Frau in der 
Gefangenschaft der Ehe zum 
„Brutkasten“ zu erniedrigen, wäh-
rend es die moderne Reprodukti-
onsmedizin unter freundlichem 
Applaus befreiungsrhetorischer 
Feministinnen faktisch längst um-
gesetzt hat und es gar als Selbstbe-
stimmung der Frau verkauft oder 
als Geschlechtergerechtigkeit für 
jenen Teil der LGBT-Gemeinde, 
der sich untereinander nicht be-
fruchten kann. Die bittere Realität 
könnte frauenfeindlicher nicht 
sein: Die Frau soll brüten, werfen 
und dann die Klappe halten.
So widerwärtig und ausbeuterisch 
hat das noch nicht einmal das im-
mer noch unermüdlich bekämpfte 
System des „alten weißen Man-
nes“ praktiziert. Dort wurde sie je-
denfalls wenigstens vorher gehei-
ratet und anschließend versorgt. 

Als Brutkasten der aufgeklärten 
Postmoderne bleibt sie im globa-
len Geschäft ohne Rechte und me-
dizinische Versorgung auf der 
Strecke. Dafür wird sie aber verbal 
aufgewertet, das ist doch nett! Die 
Prostituierte hat man aus dem 
Schmuddel-Milieu heraus verbal 
zur „Sexarbeiterin“ befördert, die 
Fremdgebärende wird jetzt zur 
„Reproduktionsarbeiterin“ ge-
macht. Das gibt bestimmt auch ir-
gendwann einen Tarifvertrag bei 
ver.di. Welch emanzipatorische 
Errungenschaft!
Die Ukraine ist ein mahnendes 
Beispiel
Es war ausgerechnet die Ukraine, 
die in den vergangenen Jahren be-
reits zweimal ein böses Schlaglicht 
auf ein neues Millionengeschäft 
mitten in Europa warf, denn dort 
herrschte nicht nur Krieg, sondern 
auch Kinderstau. Bereits in den 
Corona-Lockdowns 2020 warteten 
Hunderte von Babys wegen der 
globalen Reisebeschränkungen 
und Lockdowns vergeblich in 
Massenunterkünften in Kiew – be-
stellt und nicht abgeholt von den 
Auftraggebern, die nun ihre Eltern 
sein sollten.
Analog wiederholte sich dasselbe 
im europäischen „Leihmutter-
schafts“-Eldorado im Frühjahr 
2022 durch den Kriegsausbruch. 
Der Marktführer BioTexCom sen-
dete in beiden Fällen dramatische 
Appelle an ausländische Botschaf-
ten und Politiker, um Lösungen 
zur Ausfuhr der Kinder zu finden. 
Es lagerten schließlich unter dem 
russischen Bombenhagel wahre 
Schätze in Kiews Luftschutzkel-
lern, und es galt auch, abseits des 
menschelnden Kulleraugen-Fak-
tors weinender Neugeborener, Ver-
träge zu erfüllen. Immerhin hat je-
des einzelne Baby zwischen 
40.000 und 70.000 Euro gekostet. 
Die Ware „Kind“ wird zum Kolla-
teralschaden kriegerischer Ausein-
andersetzungen, unter widrigen 
Umständen von fremden Kranken-
schwestern notdürftig versorgt, 
wenn die Logistik der „Warenaus-
lieferung“ im Lieferkettenstau von 
Pandemie und Krieg versagt.
Die schwangeren „Leihmütter“ 
durften sich übrigens bei Kriegs-
ausbruch 2022 nicht ins sichere 
Ausland retten, waren sie doch 
vertraglich gebunden, unter dem 
Bombenhagel in der Ukraine zu 
verweilen, weil ihr „Leihmutter-
schafts“-Vertrag im Ausland eine 
Straftat wäre. Wo und ob sie nach 
den oft üblichen Kaiserschnitten, 
die bei der Geburt dieser Kinder 
angewandt werden, mitten im 
Krieg medizinisch versorgt wur-
den, weiß keiner. Wen interessiert 
schon der Brutkasten?
Behinderte Kinder werden ent-
sorgt
Während nun Thailand und Indien, 
lange Jahre die führenden Länder 
dieses schmutzigen Marktes, be-
reits zurückrudern und nach leid-
vollen Erfahrungen die „Leihmut-

terschaft“ in ihren Ländern wieder 
verbieten, entwickeln sich arme 
europäische Länder zum neuen 
Zentrum der Szene. Von der Ukrai-
ne verlagerte sich der Markt 
kriegsbedingt und pragmatisch 
nach Georgien, dort versorgte man 
auch den zusammengebrochenen 
indischen Markt wieder und warb 
Mietmütter aus ehemaligen So-
wjetstaaten an. Behinderte Kinder 
mußte man nicht abholen, die durf-
ten in georgischen Waisenhäusern 
„entsorgt“ werden. Produktions-
fehler will keiner.
Die deutsche Regierung ver-
schließt beide Augen vor den Fak-
ten dieses menschenverachtenden 
Geschäfts vor der europäischen 
Haustüre. Es ist auch nicht be-
kannt, daß die deutsche Außenmi-
nisterin im Sinne ihrer vielzitierten 
„feministischen Außenpolitik“ ein 
deutliches Wort an die Ukraine ge-
richtet hätte, um einmal nach den 
Rechten und dem Gesundheitszu-
stand Tausender ukrainischer 
Mietmütter zu fragen, die während 
des andauernden Krieges in der 
Ukraine entbunden haben. Statt-
dessen strebt dieselbe Regierung 
nahezu antizyklisch nach einer Le-
galisierung dieser Praxis auch auf 
deutschem Boden.
Auch die „altruistische“ Leih-
mutterschaft öffnet Mißbrauch 
Tür und Tor
Das geltende Embryonenschutzge-
setz in Deutschland verhindert 
„Leihmutterschaft“ derzeit noch, 
ebenso wie auch die Eizell- und 
die Embryonenspende. Wie sollte 
man auch Menschen „spenden“? 
Die Betonung liegt auf „noch“, 
denn man hat sich in Berlin auf die 
Fahnen geschrieben, zumindest 
die sogenannte „altruistische“, 
oder auch „nicht-kommerziell“ ge-
nannte Variante sowie die Eizells-
pende legalisieren zu wollen. Mit 
der Aufgabe, legale gesetzliche 
Wege für die neuen Möglichkeiten 
der Reproduktionsmedizin zu ent-
wickeln, wurde eigens eine Kom-
mission betraut.
Die Befürworter formulieren dazu 
die blumige Theorie, daß dabei 
kein Geld zwischen Auftraggeber 
und „Leihmutter“ fließe und da-
durch alles nur ein Akt der Nächs-
tenliebe für verzweifelte Men-
schen mit Kinderwunsch und 
somit letztendlich eine gute Tat 
sei. Es menschelt immer sehr, 
wenn die Kinderlein kommen. 
Gerne bemüht man etwa Beispiele 
wie die Frau, die für ihre krebs-
kranke Schwester, oder die Mutter, 
die für den schwulen Sohn oder 
die unfruchtbare Tochter stellver-
tretend das Kind austragen. Es 
bliebe also quasi „in der Familie“.
Die reale Erfahrung anderer Län-
der zeigt jedoch: Die altruistische 
Variante ist immer eine Mogelpa-
ckung, nur der vorgeschobene Tür-
öffner für den kommerziellen und 
den schwarzen Markt. Hat man die 
angeblich nicht-kommerzielle Op-
tion erst einmal gesetzlich veran-

kert, folgt im nächsten Schritt die 
Ausweitung auf immer größere 
Personenkreise, bis es irgendwann 
für alle gilt.
Der weltweite Trend kann kein 
Anspruch sein
Und natürlich verdient auch an der 
„altruistischen“ Variante die ge-
samte Branche der Reproduktions-
medizin, die Ärzte und Kliniken, 
munter weiter ihr Geld – während 
ausgerechnet jene, die das gesamte 
körperliche und seelische Risiko 
schultert, als einzige nichts be-
kommt: die Frau, die das Kind aus-
trägt. Man trickst sie mit Rhetorik 
auch noch billig aus. Die Frage, 
was es für das Kind bedeutet, 
wenn seine Schwester gleichzeitig 
seine Mutter ist, weil sie im selben 
Bauch der Großmutter groß wurde 
wie es selbst, wäre zudem mal ein 
spannendes Forschungsprojekt für 
eine ganze psychologische Zunft. 
Die nicht existente wissenschaftli-
che Langzeitstudie läuft statt-
dessen bereits in Echtzeit am 
lebenden Objekt. Als Argumentati-
onshilfen nutzen die Befürworter 
der Legalisierung dieser entwürdi-
genden Praxis die immer gleichen 
durchschaubaren Phrasen. Da 
wäre etwa die Angleichung an „in-
ternationale Standards“, wir müß-
ten schließlich mit der Zeit gehen, 
der technische Fortschritt soll ja 
nicht an uns vorbeirauschen. Und 
wäre es nicht besser, die Babys 
lägen alle in deutschen Hochglanz-
kliniken statt im korrupten Georgi-
en und in ukrainischen Klinikrui-
nen? Warum die armen Eltern erst 
teuer ins amerikanische Ausland 
reisen lassen, wenn man das, was 
doch statistisch Tausende jährlich 
grenzüberschreitend machen, viel 
günstiger auch im eigenen Land 
tun könnte? Es passiert doch so-
wieso, laßt es uns legalisieren! Ist 
es nicht unsozial, wenn nur Reiche 
sich deswegen das Fremdgebären 
leisten können? Günstig Kinder 
für alle bitte und am besten kran-
kenkassenfinanziert.
Feministische Befreiungsrheto-
rik oder kapitalistische Gewinn-
maximierung?
Und dann erst die Vorteile für die 
„Leihmütter“ selbst! Hier verdie-
nen sie doch viel mehr als in Geor-
gien, und man könnte das Ganze 
notariell beurkunden mit dem 
Recht auf medizinische Nachsor-
ge. Nicht zuletzt wird auch gern 
angeführt: Es ist doch sowieso 
egal, wer Mutter und Vater eines 
Kindes sind und wie viele Mütter, 
Väter oder sonstige Eltern ein 
Kind im Verlauf seines Entste-
hungsprozesses jeweils hat, 
schließlich wird es doch anschlie-
ßend geliebt, und nur das ist wich-
tig für das Kind. Man könnte die 
erwartbaren Pressestatements der 
Regierung zur Legalisierung der 
„Leihmutterschaft“ jetzt schon 
vorformulieren. Aber was ist mit 
jenen Frauen, Männern und Paa-
ren, die es sich schon viel Geld, 
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Sie lächelten um die Wette: Der 
deutsche Bundeskanzler Olaf 
Scholz und der CEO von Intel, Pat 
Gelsinger, hatten sichtlich Freude 
an der Absichtserklärung für den 
Bau einer Halbleiterfabrik in Mag-
deburg, die vergangenes Jahr un-
terzeichnet wurde. Kein Wunder: 
Intel erhält vom deutschen Staat 
stattliche 9,9 Milliarden Euro an 
Fördergeldern. Subventionen ver-
setzen sowohl Politiker als auch 
Manager in Hochstimmung.
«Mit dieser Investition schliessen 
wir technologisch zur Weltspitze 
auf», verkündete Scholz stolz. 
Doch Weltspitze sind vorerst nur 
die Kosten für die deutschen Steu-
erzahler: Sie bezahlen für jeden 
geplanten Arbeitsplatz 3,3 Millio-
nen Euro.
Dass ein Land, das eigentlich drin-
gend sparen müsste, sich solche 
Ausgaben leistet, erstaunt nur auf 
den ersten Blick. Industriepolitik – 
mit Subventionen, Marktabschot-
tungen und Regulierungen – erlebt 
derzeit rund um den Globus ein 
Comeback, wie eine neue Studie 
der Denkfabrik Avenir Suisse 
zeigt.
Die Summen, mit denen die Regie-
rungen dabei hantieren, sind 
schwindelerregend:
- Die USA geben mit dem 2022 be-
schlossenen „Inflation Reduction 
Act“ bis zu 900 Milliarden Dollar 

aus. Das Geld ist vor allem für die 
Dekarbonisierung der Energiepro-
duktion vorgesehen.
- Ebenfalls 2022 trat der „CHIPS 
and Science Act“ in Kraft, der die 
Halbleiterindustrie in den USA 
fördern soll und rund 280 Milliar-
den Dollar kostet.
- Die EU hat 2023 ein Ausgaben-
programm für klimafreundliche 
Investitionen im Rahmen des „Eu-
ropean Green Deal“ lanciert, das 
rund 550 Milliarden Euro umfasst.
- Ausserdem gibt die EU im Rah-

men des Subventionsprogramms 
„REPowerEU“ fast 300 Milliarden 
Euro aus mit dem Ziel, in der 
Energieversorgung sauberer und 
weniger abhängig von Russland zu 
werden.
- Die EU hat überdies als Antwort 
auf die Förderung der Halbleiterin-
dustrie in den USA einen eigenen 
„European Chips Act“ beschlos-
sen. Kostenpunkt: 43 Milliarden 
Euro.
- Wenig überraschend setzt auch 
China im Rahmen seines „Made in 

China 2025“-Programms auf In-
dustriepolitik. Die Ausgaben sind 
wenig transparent, Ökonomen 
schätzen sie aber auf rund 250 
Milliarden Dollar – pro Jahr.
Industriepolitik ist bei Politikern 
und Funktionären beliebt, weil sie 
ihnen viel Macht über die Wirt-
schaft gibt. Und bei den beschen-
kten Unternehmen, weil sie einen 
Vorteil gegenüber der Konkurrenz 
erhalten. Auch an den Wahlurnen 
lassen sich solche Interventionen 
gut verkaufen. Man greift dabei 

auf Schlagworte wie „Innovation“, 
„Klimaschutz“ oder „Versor-
gungssicherheit“ zurück. Wer 
kann dagegen etwas haben?
Allerdings kommt Industriepolitik 
immer mit Kosten daher. Und die-
se hören nicht im Haushaltsbudget 
auf, wie die Avenir-Suisse-Studie 
aufzeigt. Die Nebenwirkungen 
sind enorm. Denn die Vorstellung 
der Politiker, dass der Staat besser 
als Private wisse, welche Firmen 
und Technologien zukunftsträchtig 
seien, erweist sich regelmässig als 
Illusion. Es hat schon im Realsozi-
alismus der Sowjetunion nicht 
funktioniert.
Die positiven Wirkungen werden 
zudem meist überschätzt. Oft sind 
industriepolitische Interventionen 
sogar widersprüchlich. So subven-
tionieren viele Länder – auch die 
Schweiz – gleichzeitig emissions-
arme Technologien und fossile 
Energieträger.
Die Subventionsfreude der von der 
Realwirtschaft abgehobenen Poli-
tikern kennt aber keine Grenzen. 
Die OECD-Mindeststeuer, welche 
die Schweiz dieses Jahr in Kraft 
gesetzt hat, dürfte den Subventi-
onswettlauf noch anzeizen. Auf 
Kosten der Wettbewerbsfähigkeit 
sowie der Portemonnaies von 
Konsumenten und Steuerzahlern.

Eine gute Woche wünscht
Lukas Leuzinger

Auszug aus dem Buch: „Leihmutterschaft: Ein zutiefst verlogenes Geschäft“ 
von Birgit Kelle

– Ersterscheinung auf der Internetseite www.jungefreiheit.de – 
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viele Tränen und vergebliche 
Hoffnungen haben kosten lassen, 
um ein sehnlichst erwünschtes 
Kind in ihren Armen halten zu 
können? Sind sie nicht auch Opfer 
einer Zeitgeiststimmung, die ihnen 
verspricht, daß medizinisch alles 
möglich sei und sie zu- dem ein 
Recht auf alles hätten, es vielmehr 
sogar diskriminierend sei, wenn 
andere Kinder haben können und 
sie nicht? Kann man rundum ver-
urteilen, wenn sie schlicht nutzen, 
was möglich ist, weil sie auch 
glauben wollen, was man ihnen 
erzählt?

Ist es feministische Befreiungs-
rhetorik oder kapitalistische Ge-
winnmaximierung, wenn man vor 
allem Frauen empfiehlt, sie soll-
ten die jungen, fruchtbaren Jahre 
ihres Lebens in eine Karriere in-
vestieren, ihre Eizellen einfrieren 
lassen und erst jenseits der 40 
Mutter werden, um nicht die bes-
ten Jahre ihres Lebens an eine Fa-
milie oder gar Kinder zu vergeu-
den, wenn sie doch stattdessen 
ihre Glückseligkeit im Hamster-
rad einer Vollzeitstelle finden 
könnten?
Wir stehen nur vor dem Beginn 
zahlreicher Probleme

Der Aufprall auf dem Boden der 
biologischen Uhr ist hart, wenn 
Frauen realisieren, daß es zu spät 
ist, weil das Kind, das sie manch-
mal 20 Jahre mit allen Optionen 
derselben Medizin verhindert ha-
ben, jetzt gar nicht mehr kommen 
will. Für sie ist die Option 
„Leihmutterschaft“ in der Regel 
der letzte Strohhalm, an den sie 
sich klammern, um doch ein 
Baby zu bekommen. Wie reife 
Früchte sammeln die Rattenfän-
ger der Reproduktionsindustrie 
die verzweifelten Nichtmütter 
dann auf ihren Babymessen und 
im Internet ein.

Fortpflanzung, Befruchtung, Re-
produktion, Retorte – es sind abs-
trakte, klinisch saubere Begriffe, 
die so gar nichts mit der brennen-
den Sehnsucht zu tun haben, den 
warmen Duft eines friedlich 
schlafenden Neugeborenen ein-
zuatmen. Der Wunsch nach ei-
nem eigenen Kind kann mächtig 
sein. Wer das Drama, den 
Schmerz, die Wut und die Trauer 
der ungewollten Kinderlosigkeit 
bei Freundinnen, Schwestern und 
Paaren einmal miterlebt hat, 
weiß, wie verlockend es sein 
muß, jene moralischen Hürden zu 
reißen, die man sonst auch selbst 

ganz persönlich gerne hochhält.
Das Geschäft der „Leihmutter-
schaft“ ist nicht die Lösung, son-
dern der Beginn von ethischen, 
moralischen, emotionalen, psy-
chischen, gesundheitlichen und 
juristischen Problemen. Deswe-
gen muß man der Realität ins 
Auge sehen und erkennen, wem 
dieser Akt wider die Menschen-
würde nutzt, wer daran verdient, 
wer darunter leidet und warum er 
aus all diesen Gründen weltweit 
verboten werden muß.

Birgit Kelle, 
Publizistin und 

Bestsellerautorin

Das gefährliche Comeback der Industriepolitik
Die Staaten überbieten sich mit Eingriffen in die Wirtschaft –  diese sind bestenfalls teuer, schlimmstenfalls kontraproduktiv.

Intel-CEO Pat Gelsinger (hinten links), Bundeskanzler Olaf Scholz (hinten rechts), Staatssekretär Jörg 
Kukies (v.r.) und Intel-Vizepräsident Keyvan Esfarjani beim Unterzeichnen des Vertrags. 

Bild: Bundesregierung/Kugler/Screenshot KURIER-Verlag

Eine Fachanwältin  für Medizinrecht klärt zur WHO auf 
Man könnte meinen, dies sei alles 
nur Verschwörung und wieder so 
eine Angstmache von „Durchge-
knallten“. 
Auf dem Einband des Buches des 
Buches „WHO Pandemievertrag – 
Der finale Angriff auf Ihre Frei-
heit“ von Beate Bahner, ist  unter 
anderem folgendes zu lesen: 
Die Fachanwältin für Medizin-
recht und Spiegel-Bestseller-Auto-
rin beantwortet vor diesem wahr-
lich dystopischen Hintergrund 

viele brisante Fragen, wie etwa:
– Werden Pandemien „gezielt“ 
provoziert?
– Welche Rolle spielen Deutsch-
land und Lothar Wieler in den neu-
en WHO-Plänen?
– Wem „gehört“ und wer finanziert 
die WHO?
– Wer hat eigentlich ein Interesse 
an Pandemien und wer sind deren 
Profiteure?
Beate Bahner entlarvt auf der 
Grundlage von über 900 seriösen 

Quellen und Originaldokumenten 
weitere „Schrecken“, die die 
WHO beispielsweise plant:
– Impfungen wegen des Klima-
wandels
– Impfstoffzulassung in 100 Tagen 
– die Abschaffung der medizini-
schen Selbstbestimmung usw. 
Beate Bahner zeigt aber auch, was 
wir jetzt noch tun können, um das 
Schlimmste zu verhindern.
Daten zum Buch: Hardcover, 
15,5 x 22 cm, 384 Seiten, Kopp-

Verlag, ISBN: 978-
386445-998-6 
Verlosung: 
Der KURIER-
Verlag verlost 2 x 
1 Buch Diese kön-
nen am Montag, dem
22. April 2024, von 13.00 bis 
13.05 Uhr, unter Telefon 
03447/4996103, gewonnen wer-
den. Der Rechtsweg ist wie im-
mer ausgeschlossen.

Buchcover: KOPP-Verlag

– Ersterscheinung am 2. April 2024, Kolumne im Schweizer Monat – 

Verlosung
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Regierungsnähe garantiert noch keine Subventionen
30 Redakteure entlassen – Eine deutsche überregionale Tageszeitung reagiert auf Abo-Absturz

– Ersterscheinung am 12. April 2024 auf der Internetseite www.alexander-wallasch.de –

Die Menschen haben es längst satt 
und jetzt auch viele Leser der 
Abonenenten-Zeitung: Die baye-
rische Propagandamaschine der 
Ampel muss die Reißleine ziehen 
und sich von Redakteuren trennen, 
die es der Ampel immer nur Recht 
machen wollten.
Warum überrascht diese Nachricht 
nicht, dass diese Zeitung in 
Schief-lage geraten ist? Der Baye-
rische Rundfunk meldete gestern 
unter der Überschrift „Schlag ins 
Kontor“ einen empfindlichen Stel-
lenabbau in der Redaktion, nicht 
weniger als dreißig Mitarbeiter 
sollen betroffen sein. Gründe wur-
den auch genannt: „Unerwartet 
große Probleme im Printge-
schäft“, die gedruckte Auflage sei 
zuletzt stärker zurückgegangen als 
erwartet.
Kritiker der redaktionellen Arbeit 
der Tageszeitung werden sich hier 
allenfalls fragen, was daran „uner-
wartet“ sein soll. Man reibt sich 
vielmehr dort die Augen, wo im 
Artikel des BR der Chef des Deut-
schen Journalistenverbandes die 
Probleme bei der Zeitung dahin-
gehend kommentiert, dass es dar-
um gehe, „den Stellenwert der Ta-
geszeitung als Leitmedium zu 
erhalten“. Dafür brauche es eine 
„wirtschaftlich und personell gut 
ausgestattete Redaktion“. 
Und der stellvertretende Vorsit-
zende des Bayerischen Journalis-
ten-Verbands ergänzt, dass bei 
noch weniger Journalisten die pu-
blizistische Qualität der Tageszei-
tung Schaden nehme. Aber wer 
liest die tendenziösen Artikel der 
regierungsnahen Zeitung über-
haupt noch und wer hat für das 
klassische Print-Abo zuletzt noch 
Geld ausgegeben? Finden sich die 
Leser unter jenen Anhängern der 

Grünen, die nach der Correctiv-
Affäre als vermeintliche Mitte der 
Gesellschaft auf die Straße gegan-
gen sind, und von denen sich spä-
ter herausstellte, dass sie überwie-

gend aus dem grünen Milieu 
stammen und eben nicht die Mitte 
repräsentieren? Was diese Correc-
tiv-Gläubigen mit den Lesern der 
Tageszeitung gemeinsam haben, 
ist der freiwillige Verzicht auf 
journalistische Mindeststandards 
als akzeptierter Kolla-teralscha-
den für eine größere Sache. Für 
eine Ideologie, für eine politische 
Agenda gegen den weltvernich-
tenden Klimawandel oder im 
„Kampf gegen Rechts“. Diese 
Adepten leisten sich keine Emp-
findlichkeiten mehr. Journalisti-
sche Ethik und Moral sind hier 
nachgereicht, wenn es nur um hö-
here Ziele geht. 
Der Konsens darüber, dass die 
Zeitung ein regierungsnahes Blatt 
ist, dessen Inhalt mit Journalismus 
nur noch der Form nach zu tun hat, 
löst auch unter Lesern kaum mehr 
Widerspruch aus. Denn die Leser 
dieser Zeitung wünschen diese 
ideologisch-politische Ausrich-
tung. Die Abonnenten wollen eine 
Bestätigung und Verstärkung ihrer 
Gesinnungshaltung und keine kri-

tische Betrachtung und Auseinan-
dersetzung.
Interessant speziell an der unter-
nehmerischen Aufstellung der Ta-
geszeitung ist ihre semi-öffent-

lich-rechtliche Konstruktion als 
Teil eines Recherchenetzwerkes 
mit NDR und MDR. Ausgerech-
net das NDR-Magazin „ZAPP“ 
kritisierte diesen Recherchever-
bund als „eine Quersubventionie-
rung für eine Zeitung durch bei-
tragsfinanzierte Sender“. Kritik 
kam auch aus einem weiteren re-
gierungsnahen linken Lager, als 
die Frankfurter Rundschau dem 
Verbund bescheinigte: „Wer di-
rekten Zugriff auf die Tagesschau 
und eine der größten Zeitungen 
hat, kann leicht sein Thema auf die 
Agenda setzen.“
Aber noch etwas an diesem Re-
chercheverbund aus SZ, NDR und 
MDR ist von besonderem Interes-
se: Ihr Leiter ist Daniel Drepper. 
Und Drepper macht schon von 
Haus aus klar, wo die Reise hin-
geht. Er ist einer der Gründer des 
staatlich co-finanzierten Aktivis-
tenportals „Correctiv“.
Und weil es so gut passt, ist Drep-
per dann gleich noch Erster Vorsit-
zender des „Netzwerk Recher-
che“, indem sich dann wieder die 

üblichen Verdächtigen zusammen-
finden: Die zweite Vorsitzende ist 
Annelie Naumann, freie Journalis-
tin für das ZDF Magazin Royale, 
mit dabei auch Kollegen vom 
MDR, der SZ, Spiegel, taz und – 
na klar – auch von Correctiv, wo-
mit sich der Kreis geschlossen hat.
Und wer finanziert dieses links-
journalistische traute Beisammen-
sein zwischen mit Zwangsgebüh-
ren finanzierten und gar nicht 
mehr so privaten Zeitungen und 
ihrem Personal? Darüber soll der 
Jahresbericht Aufschluss geben: 
Dort werden neben den Mitglieds-
beiträgen Finanzierungen der 
Hamburger Kulturbehörde und 
der Bundeszentrale für politische 
Bildung genannt.
Dieses Organigramm der ideolo-
gischen Verbundenheiten, diese 
Jagd nach Zwangsgebührengel-
dern und staatlicher Subventionie-

rung führt direkt wieder zurück zu 
dieser Zeitung, die jetzt ins 
Schlingern geraten ist, der die Le-
ser und Abonnenten wegbleiben 
und die ihre Redaktionen radikal 
ausdünnen muss. Ein Bedauern 
darüber lässt sich allenfalls aus-
drücken, wenn man an die Famili-
en denkt, die hinter den betroffe-
nen Redakteuren stecken und 
möglicherweise Wohlstandseinbu-
ßen hinnehmen müssen. Aber 
nicht mehr und nicht weniger.
Ps.: Hatten wir schon erwähnt, 
dass das besagte Netzwerk Re-
cherche mit dem „Leuchtturm-
Preis“ auch einen Journalisten-
preis vergibt? Und nun raten Sie 
mal, wer hier die erlauchten Preis-
träger sind ... Genau: Man be-
schenkt sich der Einfachheit hal-
ber überwiegend selbst. (https://
de.wikipedia.org/wiki/Leucht-
turm-Preis) Alexander Wallasch

„Natürlich ist die EU eine
Regulierungsmaschine“

Zürich. Der Chefredakteur des 
„Schweizer Monat“, Ronnie 
Grob, sprach am 15. April 
2024 mit Christoph Mäder, 
dem Präsident von Economie-
suisse, im Studio des Schwei-
zer Monats über die Probleme 
mit Bürokratie und Digitalisie-
rung in der Verwaltung, das 

öffentliche Auftreten von 
Schweizer Unternehmern so-
wie die bilateralen Abkommen. 
Das komplette Interview ist 
unter https://schweizermonat.
ch/natuer lich-ist-die-eu-eine-
regulierungs maschine/ einseh-
bar. 

Die Redaktion

- Aus unserer Leserpost -

Wenn Politiker „WIR“ propagieren
Ich lernte noch in der Schule, 
dass das Pronomen „wir“ für 
mehrere Personen steht, die eige-
ne inbegriffen. Genau an der 
Stelle komme ich seit einiger 
Zeit ins Grübeln.
2015 rief Frau Merkel laut ins 
Land „WIR schaffen das“, ohne 
das Volk zu fragen, ob und wie 
der Flüchtlingsstrom zu schaffen 
ist. Es hörte bei ihr auf mit „Naja, 
nun sind sie halt da“. 
Dieser Strom, vorwiegend junger 
kräftiger Männer werden aktuell 
auch noch aufgefordert, hier un-
kompliziert die deutsche Staats-
bürgerschaft zu beantragen 
(Quelle: Integrationsbeauftragter 
Reem Alabali Radovan über den 
X-Kanal des deutschen diploma-
tischen Dienstes/arabischspra-
chiger Kanal:Germany@Arab-
World).
Weiter tönt das politische WIR 
mit der Aktion „Wir haben 

Platz“. Laut riefen und rufen sie 
immer noch, Frau Baerbock, 
Frau Lang und all ihre Gesin-
nungsgenossen.
Da, wie oben erwähnt, das „wir“ 
die eigene Person miteinschließt, 
stellt sich mir die Frage: Wie vie-
le Flüchtlinge haben Sie denn 
persönlich bei sich zu Hause auf-
genommen und unterstützen die-
se bei deren Integration? 
Ist es nicht eher so passiert, das 
Mieter (in Lörrach) aus ihren 
Wohnungen geschmissen wor-
den, oder noch schlimmer pflege-
bedürftige Senioren aus den 
Heimen rausmussten (Berlin 
Wedding/Bericht vom „Stern“ 
01.03.23) um sich an der mittler-
weile sehr viel lukrativeren Asyl-
industrie zu beteiligen?
Dann dieses „WIR müssen das 
Klima retten“… Mal abgesehen 
vom gigantischen CO2-Schwin-
del (anderes Thema). 

Sie jetten um die ganze Welt, 
scheuen auch keine Inlandsflüge 
(Baerbock: 471.454 Kilometer = 
650 Flugstunden/Junge Freiheit 
vom 29.03.24) und wir sollen am 
besten daheim bleiben, maximal 
mit dem Fahrrad fahren. 
Und immer wieder tagtäglich: 
WIR, müssen die Ukraine mit 
Waffenlieferungen unterstützen. 
Und was sagt das Volk dazu? 
„WIR“ schließt eben nicht alle 
Menschen ein, es gibt ein Politi-
ker-WIR mit Machtgehabe, 
Korruption und völligem Des-
interesse gegenüber dem eigenen 
Volk.
Übrigens: Der Frieden ist das 
Meisterstück der Vernunft (Im-
manuel Kant). Nun, da ist es 
wohl mit der Vernunft unserer 
„Staatsführung“ nicht weit her.

Mit freundlichen Grüßen
Dagmar Schweigler

(Stand 01.04.2024) 

Deutsche Rentenversicherung 
zieht sich von „X“ zurück

Berlin. In den vergangenen Mona-
ten haben Hate Speech und Desin-
formation auf der Online-Platt-
form „X“ immer mehr zuge-
nommen. Dies steht im Konflikt 
mit den Werten der Deutschen 
Rentenversicherung. Aus diesen 
Gründen hat sich die Deutsche 
Rentenversicherung entschieden, 
ihre Aktivitäten dort stillzulegen.
Die Deutsche Rentenversicherung 
(DRV) wird sämtliche Aktivitäten 
ihres Accounts @die_rente auf der 
Online-Plattform „X“, vormals 
Twitter, mit sofortiger Wirkung ru-
hen lassen. 
Seit der Übernahme von Twitter 
durch seinen jetzigen Eigentümer 
hat die Online-Plattform zahlrei-
che Veränderungen durchlaufen, 
die mittlerweile als demokratiege-
fährdend eingestuft werden. 
Falschinformation, Hassrede und 
die Hetze gegen Minderheiten sind 
in einem erschreckenden Maße an-
gestiegen. Wegen der Verbreitung 
von Falschinformationen hatte die 
EU-Kommission jüngst ein Ver-
fahren gegen „X“ eröffnet. 
Zuvor war die Online-Plattform 
bereits aus dem EU-Verhaltensko-
dex zur Bekämpfung von Desin-
formation ausgestiegen und hatte 
seine Kontenverifizierung kom-
merzialisiert.

Die Deutsche Rentenversicherung 
hat eine gesamtgesellschaftliche 
Verantwortung und setzt sich für 
eine Gesellschaft ein, die von Re-
spekt, Toleranz und Vielfalt ge-
prägt ist. Zudem ist es unser Auf-
trag, aufzuklären und zu infor-
mieren. Das geht nur auf der 
Grundlage von faktenbasiertem 
Wissen. Durch eine vermehrte und 
wiederholte Verletzung und Miss-
achtung dieser Werte auf „X“ und 
durch ihren Eigentümer, ist es für 
uns nicht länger tragbar, auf dieser 
Plattform zu kommunizieren. Wir 
distanzieren uns nachdrücklich 
von antisemitischen, diskriminie-
renden und rassistischen Inhalten 
sowie jeglicher Form von Desin-
formation.
Die Deutsche Rentenversicherung 
wird ihre Social-Media-Aktivitä-
ten weiterhin offen und transparent 
auf den bereits aktiven Kanälen 
bei Facebook, Instagram, Linke-
dIn und Mastodon fortsetzen. Um 
sicherzustellen, dass diese Platt-
formen künftig mit den Werten der 
Deutschen Rentenversicherung 
(Respekt, Toleranz, Vielfalt) ver-
einbar sind, werden diese im Rah-
men von Qualitätssicherungen re-
gelmäßig überprüft.

Deutsche Rentenversicherung 
Bund

Foto: pixabay.com
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Suche
Reinigungskraft

m/w/d 
für Rositz

Montag bis Freitag
3 Stunden/täglich

• Teamfähigkeit • 13,50 €/Std.
Söffge Gebäudereinigung GmbH

Tel. 01 52/222 72 40 07 (Mo.-Fr.)
Telefon Büro 0341 6020616

www.kurier-online.de

Spende für Sambaprojekt
 „Como Vento“

Altenburg. Bereits 15 Jahre trom-
meln und tanzen in Altenburg Nord 
bis zu 60 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene gemeinsam unter dem 
Dach der Johanniter-Unfall-Hilfe 
in Altenburg Nord. An drei Tagen 
in der Woche wird geprobt, an 30 
bis 40 Wochenenden ist man ge-
meinsam unterwegs zu Auftritten 
in ganz Deutschland. 
Zu internationalen Festivals wur-
den und werden Kontakte in eine 
weltweit vernetzte Sambaszene ge-
knüpft und gepflegt. 
Internationale Sambistas haben das 
Altenburger Projekt bereits be-
sucht, hier vor Ort mitgespielt oder 
Workshops gegeben. All die Pro-
ben- und Auftrittsarbeit wird eh-
renamtlich realisiert. Für den 
Herbst dieses Jahres ist Como Ven-
to zu einem befreundeten Projekt 
im Norden Frankreichs eingeladen. 
„Mit circa 30 bis 35 Sambistas 
wollen wir uns auf den Weg ma-
chen“, sagt Janek Günther, Leiter 
und Organisator der Gruppe. „Fi-
nanziell wird das für uns als Pro-
jekt sehr anspruchsvoll, wir sind 
kein Verein, in dem man Beiträge 
zahlt und wenn wir die tatsächlich 
entstehenden Kosten auf unsere 
Mitspielerinnen und Mitspieler 
umlegen müssten, würden wohl ei-

nige zu Hause bleiben  müssen.“  
Am Montag, den 25. März 2024, 
bekam die Sambagruppe unerwar-
teten Besuch zu einer der gut be-
suchten „Montagsproben“. Heiko 
Hucke von der Brasutech-Hucke 
GmbH in Kriebitzsch hatte Wind 
bekommen vom Vorhaben der Al-
tenburger Sambistas und den damit 
verbundenen Herausforderungen. 
„Wir sind auf Brandschutz, bau-
technischen Brandschutz speziali-
siert, und sind gut aufgestellt, vom 
Altenburger Land aus in ganz 
Deutschland unterwegs und mitt-
lerweile im 25. Firmenjahr“, so 
Hucke. „Hier können und wollen 
wir gern unkompliziert helfen. Es 
darf sich doch nicht am Geldbeutel 
der Eltern festmachen, ob ein Kind 
die Möglichkeit hat, seinen persön-
lichen und künstlerischen Horizont 
zu erweitern. Wir finden die Arbeit, 
die hier geleistet wird, unterstüt-
zenswert.“ 
Einen Scheck über 3.000 Euro 
überreichte Heiko Hucke am Pro-
benende den strahlenden Sambi-
stas. Sebastian Müller, seit mehre-
ren Jahren ehrenamtlicher Helfer 
und Mitspieler, nahm diesen entge-
gen und bedankte sich im Namen 
der Altenburger Sambistas. 

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

v.l.n.r.: Mohamad Awad, Leonie Hanisch, Julian Fiebig, Heiko Hucke, 
Sebastian Müller, Janek Günther bei der Spendenübergabe.

Foto: C. Günther
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■  

oder und 

Lehnitzscher Straße 1 · 04600 Altenburg
· E-Mail: vertrieb@kurier-verlag.com

Suche für 1Std/pro Arbeitstag zuverlässige
Reinigungskraft m/w/d

für moderne Zahnarztpraxis in Altenburg
Telefon 01 70/7 13 03 90

Deutsches
Rotes
Kreuz

DRK-Kreisverband
Altenburger Land e. V.
Seniorenpflegeheim
Albert-Schweitzer

Wir suchen:

❖ Masseur (m/w/d) und/oder

❖ Physiotherapeut (m/w/d)
in Teil- oder Vollzeit, ab 18 €/h
Wir bieten: 
· betriebliche Altersvorsorge
· betriebliche Krankenversicherung
· E-Bike-Leasing
· Erholungsbeihilfe
· flexible Arbeitszeiten
· Jahresendprämie
· Übernahme Kitagebühr
· Übernahme Weiterbildungskosten

Melde Dich schri�lich oder mündlich an:
S.K.Physio-Service GmbH
Doreen Kühling • Zeitzer Straße 44 • 04610 Meuselwitz
Tel. 0 34 48/41 01 87 • Mobil 01 73/5 65 44 64
sk-physio@gmx.de

Orientierungshilfe für ein Auslandsjahr

Karriere im Bäckerhandwerk

Suche rüstigen Rentner für Garten-
arbeit, Chiffre 68

Ahrensburg.  Schüleraustausch 
und Gap Year (Lückenjahr) sind 
bei jungen Leuten begehrt. Für den 
reibungslosen, erfolgreichen und 
kostengünstigen Auslandsaufent-
halt sind eine gute Beratung und 
Betreuung wichtig. Dafür sind 
professionelle Austauschorganisa-
tionen die Begleiter. Der Markt ist 
vielfältig. Die Unterschiede bei 
Preis und Leistung sind groß. Die 
Seriosität der Organisation ist die 
Grundlage. Die gemeinnützige 
Deutsche Stiftung Völkerverstän-
digung hat sich zur Aufgabe ge-
macht, sachkundig und unabhän-
gig über die Bedingungen für 
Auslandsaufenthalte zu informie-
ren und die Transparenz auf dem 
Markt zu verbessern. In diesem 
Sinne hat sie jetzt das Gütesiegel 
für 2023 vergeben, das zeigt, wel-
che Austauschorganisationen aktu-
ell empfehlenswert sind.
Das Gütesiegel für Schüleraus-
tausch und Gap Year wird nur an 
qualifizierte Austauschorganisati-
onen vergeben
Das Gütesiegel ist eine Anerken-
nung für das Engagement auf dem 
Gebiet der internationalen Völker-
verständigung und die gute Zusam-
menarbeit im Rahmen der AUF IN 

DIE WELT-Messen. Damit will die 
Stiftung dazu beitragen, das viel-
fältige Engagement in den Organi-
sationen ins Blickfeld zu rücken. 
Vor allem will die Stiftung mit dem 
Gütesiegel Schüler, Eltern und 
Pädagogen eine Orientierung ge-
ben, wenn sie einen seriösen und 
leistungsfähigen Partner für einen 
Auslandsaufenthalt suchen.
Der Markt für Auslandsaufenthalte 
ist nach Corona verändert
Traditionsfirmen mussten ihre Tä-
tigkeit beenden oder ihr Angebots-
spektrum reduzieren. Ehemals an-
erkannte Austauschorganisationen 
sind faktisch nur noch eine Hülle 
mit einer Website, ohne Fachperso-
nal. Leider ist auch zu beobachten, 
dass Firmen mit ihrem ehemals gu-
ten Ruf weiter um Kunden werben, 
dann aber die vereinbarte Leistung 
nicht erbringen, wenn die jungen 
Leute im Ausland angekommen 
sind. Auf der anderen Seite kom-
men neue Anbieter hinzu, mit gu-
ten Ideen und Angeboten, oft ge-
gründet von erfahrenen Fachleuten 
aus der Branche.
Das Gütesiegel macht sichtbar, 
wer heute empfehlenswert ist
Dr. Michael Eckstein, Vorsitzender 
der gemeinnützigen Stiftung Völ-

kerverständigung: „Nach unseren 
Erfahrungen im letzten Jahr sind 
aktuell gut 50 Organisationen mit 
dem Gütesiegel ausgezeichnet. 
Sie erhalten das Gütesiegel für 
2023. Das sind weniger Firmen als 
vor Corona, aber deutlich mehr als 
im letzten Jahr. Damit ist klar, dass 
die jungen Leute und Familien 
gute Auswahlmöglichkeiten für 
den Start ins Auslandsjahr 2024 
haben.
Gütesiegel für mehr als 50 Aus-
tauschorganisationen
Die aktuell ausgezeichneten An-
bieter und Einzelheiten zum Güte-
siegel sind auf der Website der 
Stiftung zu finden: https://www.
deutsche-stiftung-voelkerverstaen-
digung.de/aktivitaeten/guete siegel
Die Auswahl der Austauschorgani-
sation ist 2024 wichtiger geworden
Schon immer gehörte die Auswahl 
der Austauschorganisation zu den 
wichtigen Punkten für die Vorbe-
reitung des Schüleraustausches. 
Inzwischen hat sich gezeigt, dass 
viele Firmen weiter am Markt auf-
treten, obwohl sie die erforderliche 
seriöse Leistung nicht (mehr) er-
bringen. Daher ist jetzt umso wich-
tiger, nur die aktuell empfehlens-
werten Anbieter in die engere 
Auswahl aufzunehmen.
Der Vergleich der Anbieter für 
Schüleraustausch und Gap Year
Im Internet empfiehlt sich, in der 
Anbietersuche auf dem AUF IN 
DIE WELT-Portal zu recherchie-
ren, da dort nur qualifizierte An-
bieter zugelassen sind (www.
aufindiewelt.de/organisatonen)
Außerdem sollte man auch persön-
lich mit Ehemaligen, Experten und 
Organisationen sprechen. 
Dafür gibt es die bundesweiten 
AUF IN DIE WELT-Messen der 
gemeinnützigen Stiftung Völker-
verständigung (www.aufindiewelt.
de/messen). Der Eintritt und die 
Beratung sind kostenfrei. 

Deutsche Stiftung 
Völkerverständigung)

(spp-o). Wer weiß schon mit 18, 
was er sein Leben lang machen 
möchte? Die Möglichkeiten sind 
heute vielfältig – und so entschei-
den sich junge Menschen manch-
mal für einen Weg, der sich später 
nicht mehr richtig anfühlt.
Eine sinnstiftende und zukunftssi-
chere Arbeit wird zunehmend 
wichtiger. Das Bäckerhandwerk ist 
dabei gern gewählter Arbeitgeber, 
da Betriebe mit vielfältigen Ent-
wicklungsmöglichkeiten individu-
ell auf die Mitarbeiter eingehen 
können. 
Der Zentralverband des Deutschen 
Bäckerhandwerks gibt unter der 
Internetadresse www.back-dir-dei
ne-zukunft.de Einblicke in den Be-
rufsalltag, teilt Tipps und Tricks 

und stellt inspirierende Persönlich-
keiten vor. 

Foto: Zentralverband des 
Deutschen Bäckerhandwerks/spp-o
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DU BIST BERUFSKRAFTFAHRER (m/w/d)

für Sattelkipper, 4-Achser oder Kommunaltechnik

dann komm zur 

www.STARKENBERGER.de

STARKENBERGER GRUPPE
Gewerbegebiet 1

04617 Starkenberg

Tel. 03 44 95 · 757-75
Fax: 03 44 95 · 757-15

karriere@starkenberger.de

Mitarbeiter/-in für Verkauf/Büro TZ
18 Std./Wo. sow. 538 € n. Altenburg gesucht, 

(a. f. Hausfr./Rentn. geeign.) • Tel. 0 80 31/38 12 00 (Mo.-Fr.)
personal@autoschilder-kuerzinger.de • Autoschilder Kürzinger 

Der Eigenbetrieb der Stadt Meuselwitz 
„Stadtwerke Schnaudertal“, welcher für 
die Wasserver- und Abwasserentsorgung 
der Stadt Meuselwitz und ihrer Ortsteile 
zuständig ist, sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen motivierten 

Mitarbeiter Rohrnetz (*m/w/d).
Sie führen bei uns u. a. Tiefbau-, Installateur-, Wartungs- und 
Reparaturarbeiten aus, verlegen und schweißen Rohr-
leitungen, stellen Straßenoberflächen wieder her und sind an 
der Durchführung des Bereitschaftsdienstes beteiligt.

Bei uns erwartet Sie ein unbefristetes Beschäfti-
gungsverhältnis im öffentlichen Dienst, mit dem Vorteil von 
z. B. jährlicher Sonderzahlung, Zahlung von vermögens-
wirksamen Leistungen, betriebliche Altersvorsorge, einem 
Urlaubsanspruch von 30 Arbeitstagen/Jahr sowie Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann bewerben Sie sich 
bei uns. Die vollständige Ausschreibung finden Sie auf 
unserer Homepage www.stadtwerke-schnaudertal.de unter 
Stellenausschreibung. Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 
31.05.2024.

Ihre Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben, 
tabellarischer Lebenslauf, Kopien von beruflichen 
Abschlüssen, Zeugnisse, Beurteilungen, Qualifikations- und 
Fähigkeitsnachweise) senden Sie bitte an den Eigenbetrieb 
der Stadt Meuselwitz „Stadtwerke Schnaudertal“, OT 
Wintersdorf, Wirtschaftsweg 7, 04610 Meuselwitz oder an
service@stadtwerke-schnaudertal.de. 

(*männlich/weiblich/divers)

„HEPpyDay“ zurück im Goldenen Pflug

Altenburg. Große Aufregung war 
zu spüren, als die Klasse der Hei-
lerziehungspfleger HEP22 des 
zweiten Ausbildungsjahres der 
Staatlichen Berufsbildenden Schu-
le für Wirtschaft und Soziales nach 
langer Corona- Pause wieder in 
den Goldenen Pflug in Altenburg 
zum Sportfest eingeladen hat. 
Iljana Jacob, die „Mutter“ der 
HEPpyDay’s und Lehrerin der Be-
rufsschule hatte diese großartige 
Veranstaltung 2008 ins Leben ge-
rufen, um Menschen mit Handicap 
im Altenburger Land eine Mög-
lichkeit zu bieten, Ihre Power und 
Freude am Sport zu leben und zu 
zeigen.  
Und gekommen waren sie alle: 
über 150 Olympioniken der Werk-
statt für behinderte Menschen 
Pleißenaue mit ihren Betreuern. 
Sportlerinnen und Sportler  mit 
körperlichen, geistigen und seeli-
schen Beeinträchtigungen tum-
melten sich auf der Sportfläche 
und traten zum Wettkampf um die 
heiß begehrten Medaillen an. 
Nach den Begrüßungsreden von 
André Neumann, Oberbürger-
meister von Altenburg, Matthias 
Bergmann, 1. Beigeordneter des 

Altenburger Landes, Jeanette Go-
schala, Abteilungsleiterin des so-
zialen Bereiches der SBBS WISO 
und René Lippold, Hauptamtlicher 
Vorstand der Lebenshilfe Alten-
burger Land e.V., eröffneten die 
Schüler der HEP 22 das Sportfest. 
An vielen Stationen mit unter-
schiedlichsten Schwierigkeitsstu-
fen bewiesen die beeinträchtigten 
Sportler Ehrgeiz und Disziplin. 
Betreut wurden die Stationen von 
Schülern aus den eigenen Reihen 
der Kinderpfleger, Sozialassisten-
ten und der HEP23. Jeder Teilneh-
mer war ein Sieger und erhielt eine 
Medaille und eine Urkunde. 
Michael W. hat der Rollbrettpar-
cours besonders gut gefallen und 
sagte mit leuchteten Augen: „Ich 
war nur Zweiter, aber beim nächs-
ten Mal bin ich wieder dabei und 
da bin ich der Sieger!“
Zur Mittagszeit stärkten sich alle 
vom bunten Nudeltopf von der Le-
benshilfe Windischleuba, bevor 
das traditionelle Fußballturnier 
ausgetragen wurde. 
Die Teams aus Bewohnern, Ange-
stellten, Betreuern und Schülern 
lieferten sich einen harten Kampf. 
Die Spannung und Begeisterung 

war auch den ganzen Tag bei 
Freunden, Betreuern, Zuschauern, 
viele Ehemalige und Neugierigen 
zu sehen, die ihre  Mannschaften 
von der Tribüne aus anfeuerten.
Die Organisatoren bedanken sich 
bei den Tanzgruppen der Dancing 
Kängurus der Känguru Schule und  
der Regenbogenschule für die tol-
len Tanzeinlagen, bei der Stadt Al-
tenburg für die Bereitstellung des 
Goldenen Pfluges, dem Logistik-
park Stollberg, dem KFZ Service 
Ziegelheim, der Firma Sakosta 
und einer Ziegelheimer Mutti für 
den leckeren Kuchen und den vie-
len Helfern, denn ohne sie wäre 
ein solches Ereignis nicht möglich 
gewesen.   
Die Heilerziehungspfleger und Er-
zieher möchten auch noch allen 
Interessierten mitteilen, dass es 
noch freie kostenlose wohnort-
nahe Ausbildungsplätze an der 
SBBS WISO Altenburg gibt und 
freuen sich jetzt schon auf den        
14. Geburtstag des HEPpyDay’s, 
wenn es wieder heißt:  SPORT 
FREI!

Anke Eberhardt, Staatlichen 
Berufsbildenden Schule für 

Wirtschaft und Soziales

„VHS-Kino-Eröffnung“ im April 
Schmölln. In der Volkshochschu-
le Schmölln startet am Donners-
tag, dem 25. April, 19.00 Uhr, die 
neue Reihe „VHS-Kino: der poli-
tische Film“. 
Gezeigt wird der Dokumentarfilm 
„Frauen in Landschaften“, der ei-
nen spannenden und authenti-
schen Einblick in das politische 
Engagement und die persönlichen 
Erfahrungen ostdeutscher Politi-
kerinnen bietet. Regisseurin Sabi-
ne Michel porträtiert darin die 

Linken-Politikerin Anke Dom-
scheit-Berg, Bundestagsvizepräsi-
dentin Yvonne Magwas (CDU), 
die frühere AfD-Vorsitzende Frau-
ke Petry und die Ministerpräsi-
dentin von Mecklenburg-Vorpom-
mern, Manuela Schwesig (SPD).  
Drei Mal pro Jahr zeigt die Volks-
hochschule in Schmölln zukünftig 
Filme, die politisch und gesell-
schaftlich wichtige, oft kontrovers 
diskutierte Themen behandeln. 
Nach einer kurzen thematischen 

Einführung wird der jeweilige 
Film vorgeführt. Anschließend 
besteht die Möglichkeit zur ge-
meinsamen Diskussion. 
Für Getränke und kleine Snacks 
ist gesorgt.
Der Eintritt ist frei. 
Die Volkshochschule empfiehlt je-
doch eine telefonische Platzreser-
vierung unter 034491 27589 oder 
online unter www.vhs-altenbur-
gerland.de.         Volkshochschule 
                         Altenburger Land

Wir suchen einen

für Installation, Verkabelung und Anschluss der Anlagenkompo-
nenten von Abwasser- und Wasseraufbereitung. In Laboren,
Forschungsinstituten und -einrichtungen, Krankenhäusern
und Industriebranchen.

Voraussetzung:
• Abgeschlossene Berufsausbildung

oder eine vergleichbare Qualifikation
• Führerscheinklasse B

Wir bieten:
• Attraktive Vergütung (weit übertariflicher Lohn)
• Zukunftssicherer Arbeitsplatz
• Stellen der Arbeitskleidung inkl. Werkzeug
• Unterkunft (EZ) wird gestellt •  Fahrzeiten bezahlt
• tarifliche Auslöse • 13. Monatsgehalt (Weihnachtsgeld)
• Erholungsbeihilfe •  monatl. Tankgutschein (50,- ) usw
  •  Ablösepämie 2.000,- 

Tel. 0 34 47/3 1 38 82 · Fax 0 34 47/8 9 53 82 · Mobil 0 1 51/6 4 32 35 29
www.mpe-elektrotechnik.de · E-Mail info@mpe-elektrotechnik.de

Inh. Melanie Pawelczyk

Foto: Staatlichen Berufsbildenden Schule für Wirtschaft und Soziales
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 Orte Europas – 
wo der Frühlingsblumentraum wahr wird

(Pi.) Bodenseeinsel Mainau: Pal-
men und Hibiskus in Deutschland: 
Auf der künstlich angelegten Insel 
im Bodensee ganz normal. Doch 
das milde Klima gefällt auch hei-
mischen Pflanzen besonders gut. 
Die rund 63 Fußballfelder große 
Insel ist im Frühling regelrecht 
überwuchert von Krokussen, Nar-
zissen und Kamelien. Als sei das 
Duft- und Farberlebnis noch nicht 
genug, gesellen sich dazu ab April 
auch noch Hyazinthen und Tulpen 
450 unterschiedlicher Sorten.
Sizilien: Darfs fruchtig sein? Dann 
ab auf die Insel an der Spitze des 
italienischen Stiefels! Denn Zitro-
nenduft liegt hier nicht nur in der 
Küchen-Luft, sondern über der ge-
samten Insel. Der Vulkanstaub des 
daueraktiven Ätnas wirkt auf die 
umliegenden Pflanzen wie Dünger.
Dies ist wohl auch einer der Grün-
de, wieso die Mandarinen-, Grape-
fruit- und Zitronenbäume in der 
Region ganze vier Mal im Jahr 
Früchte tragen.
Keukenhof in Holland: Unter den 
Top-Blumen-Hotspots darf Hol-
land natürlich auf keinen Fall feh-
len. Genauer gesagt der Keuken-
hof bei Lille, nur wenige 
Kilometer südwestlich von Ams-
terdam. Jedes Jahr lassen sich dort 
ganze Felder voll Blumen in allen 
Regenbogenfarben bewundern. 
Dabei sind Exemplare von ganzen 
800 Tulpensorten vertreten.
Was in keinem Touristen-Führer 
steht: Holland ist nicht nur Tulpen-
Hochburg. Denn unter diese mi-
schen sich Millionen anderer 

Zwiebelblumen wie Freesien, Nar-
zissen und Hyazinthen.
Haus und Garten von Claude 
Monet Monet ist weltbekannt für 
seine Blumenkunst. Doch wussten 
Sie, dass er sogar abseits der Lein-
wand einen grünen Daumen be-
wiesen hat? Über 600.000 Besu-
cher kommen jährlich zu seinem 
ehemaligen Domizil im französi-
schen Giverny um sich davon 
selbst zu überzeugen. Dieses ist 
eingerahmt von einer beinahe ma-
lerischen Gartenanlage. Und das 
ist nicht nur metaphorisch ge-
meint: Der Wassergarten mit sei-
nem Seerosenteich spiegeln sich in 
seinen Gemälden „Seerosen“ und 
„Die japanische Brücke“ wider.
Park Rosenhöhe in Darmstadt
Eine Mischung aus italienischen 
und englischen Gartenbau mitten 
in Deutschland: Das findet man im 
Park Rosenhöhe in Darmstadt. Ab 
dem Frühling beginnen dort wie-
der Rosen 200 unterschiedlicher 
Sorten zu blühen. 
Rapsfelder bei Zug in der 
Schweiz: 23.000 Hektar Blüten-
meer statt nur ein Park: Naturver-
bundene Blüten-Bewunderer wer-
den in der Gegend rund um das 
schweizerische Zug glücklich. Mit 
der Aprilsonne blüht dort weit und 
breit der Raps in knalligem gelb. 
Heerstraße in Bonn: Zahlreiche 
Kirschbäume ziehen sich dort im 
Frühjahr wie rosa Wolken durch 
die Häuserreihen. Diese dienen 
nicht nur als klasse Foto-Spot für 
das nächste Social Media-Posting. 
Schnappschüsse können auch 

beim alljährlichen Fotowettbe-
werb eingereicht werden.
Island: Die Insel hoch oben im 
Norden ist hauptsächlich für seine 
Vulkane und atemberaubende 
Wasserfälle bekannt. Doch im 
Frühling zeigt sich die sonst so 
raue Landschaft von einer ganz an-
deren Seite. Ab Juni sprießt die 
Alaska-Lupine überall entlang der 
Ringstraße, auf der man mit einem 
Mietwagen die komplette Insel 
umkreisen kann. Man möge fast 
meinen man befindet sich in der 
Provence. Denn die Lupine sieht 
Lavendel zum Verwechseln ähn-
lich.
Cornwall: Die Grafschaft im Sü-
den Englands läutet jedes Jahr als 
erste Region den Frühling auf der 
Insel ein. Und zwar unüberseh- 
und unüberriechbar: Wildblumen 
an Küstenabschnitten, Glocken-
blumen im Wald und Magnolien in 
den Gartenanlagen von Schlössern 
und Herrenhäusern.
Mallorca:Landeanflug auf Mal-
lorca im Frühling und alles ist – 
rot? Im April gibt die bekannte 
Mandelblüte das Zepter an den 
Mohn über. Die sogenannte 
Klatschrose überwuchert dann bis 
in den Mai die spanische Insel. Die 
Mohnblüte nimmt dabei Dimensi-
onen an, die es kaum anderswo so 
zu sehen gibt. Die Spanier wissen 
sich dabei offensichtlich kaum an-
ders zu helfen und verarbeiten die 
Blüten sogar in der mallorquini-
schen Küche. Natürlich nur für ei-
nen besonderen Geschmacks-
rausch. Holiday Extras

Biker-
Saisonstart 

Meuselwitz/OT Waltersdorf. Am 
Samstag, dem 20. April 2024, star-
ten die Motorradfreunde 1994 
Wintersdorf e. V., auf dem Klub-
haus-Areal in der Wintersdorfer 
Straße, in die Motorradsaison.
Ab 18.00 bis 20.00 Uhr kann man 
ganz entspannt ins Gespräch kom-
men oder fachsimpeln, neue Kon-
takte oder Freunde gefunden wer-
den. Selbstverständlich wird 
wieder bestens für das leibliche 
Wohl gesorgt.
Schon jetzt vormerken: Am Wo-
chenende, 16. bis 18. August, fei-
ern die Motorradfreunde 30-jähri-
ges Vereinsjubiläum. Natürlich 
laufen die Vorbereitungen auf vol-
len Touren, genauere Informatio-
nen und Programmpunkte werden 
rechtzeitig in der Presse bekannt 
gegeben.  Silke Konzag

„Coloured Vibes“ in
Theaterbar Crimmitschau

Crimmitschau. Diesmal am be-
liebten Veranstaltungsort in der 
Theaterbar Crimmitschau mit Clu-
batmosphäre: Soul’n Funky Stuff. 
Erlebe am 26. April 2024 ab 20.00 
Uhr Coloured Vibes – und damit 
sieben Musiker, die sich dem 
Funk und Soul mit vollem 
Herzen verschrieben ha-
ben. Inspiriert von ihren 
musikalischen Helden wie 
Tower of Power und Stevie 
Wonder, haben sie ihren eige-
nen, unverkennbaren Sound ge-
schaffen und bringen echte Lei-
denschaft in ihre Musik.
Coloured Vibes lieben das, was sie 
tun, und das spürst du in jedem 
Riff. Ihre groovigen Songs sind 

der perfekte Soundtrack für gute 
Laune. Ehrliche Musik, die Dich 
in eine Welt voller rhythmischer 
Energie versetzt, zum Tanzen 
bringt und den Groove fühlen 
lässt. Theater Crimmitschau

Verlosung: Der Veranstalter 
stellt dem KURIER dan-
kenswerterweise 2 x 1 
Freikarten zur Verfü-
gung. Diese können am 

Montag, dem 22. April 
2024, von 10.00 bis 10.05 

Uhr, unter Telefon 03447/4996103,
gewonnen werden.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Für ausfallende Veranstaltungen 
übernimmt der Verlag keine Haf-
tung.

Verlosung

Rote Spitzen und Flaschenturm
für Besucher geöffnet

Altenburg. Das Wahrzeichen der 
Stadt Altenburg, die Roten Spit-
zen, sowie der Flaschenturm im 
Residenzschloss Altenburg (mit 
dem darin befindlichen Panorama 
des Künstlers Anthony Lowe) ha-
ben ab Mai 2024 wieder für Besu-
chergruppen geöffnet. 
Ab einer Gruppengröße von zehn 
Personen können nach vorheriger 

Anmeldung (per E-Mail unter 
info@residenzschloss-altenburg.
de oder Telefon 03447/512712) 
die beiden historischen Bauten be-
sichtigt werden.
Aus organisatorischen Gründen 
können momentan keine regulä-
ren Öffnungszeiten gewährleistet  
werden.

KAG Altenburger Museen

Foto: privat
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Kreuzstraße 3
04600 Altenburg

Fon 03447 315132
Fax 03447 500488

Info@ZP-Ingenieure.de
www.ZP-Ingenieure.de

· Hochbau und Gebäudesanierung · Tragwerksplanung · Brückenbau
· Straßenbau und Freiflächengestaltung · Tiefbau · Gutachten/Sachverständige

ö.b.u.v. Sachverständige
von der IHK öffentlich bestellte
und vereidigte Sachverständige
Fachgebiet: Kommunaler Straßenbau

Beratender vorlageberechtigter
Ingenieur
Zertifizierter Tragwerksplaner
Wärmeschutztechnische Berechnungen

Frau Ulrike Pautzsch
Dipl. Ing (FH)

Herr Ronny Zirpel
Dipl. Ing (FH)
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03447- 8928896Niederlassung Altenburg
Remsaer Straße 17-19
04600 Altenburg Umzüge - Transporte - Montage - Küchenumbau

Wir machen Ihren Möbeln Beine!
Spedition ZUREK GmbH

Vom Traum zum Zu Hause
Sparen beim Hausbau: Hauskaufberaterin Ute Schaar verrät ihre besten Tipps 

- Anzeige -

Der Wunsch nach einem eigenen 
Zuhause als Rückzugsort für die 
Familie, der Sicherheit und Entfal-
tungsfreiheit bietet, ist in vielen 
Menschen nach wie vor tief veran-
kert. Ute Schaar, seit über 20 Jah-
ren Hauskaufberaterin bei Town & 
Country Haus, erfüllte sich diesen 
Traum selbst und begleitet seither 
Bauherren im Altenburger Land auf 
ihrem Weg ins Eigenheim. Im In-
terview teilt sie Tipps zur Hauspla-
nung und verrät Sparmöglichkeiten 
in Zeiten gestiegener Bauzinsen.
Wie viele Bauherren haben Sie 
schon ins eigene Haus gebracht?
Das kann ich gar nicht mehr zäh-
len. Viele hundert bestimmt. Und 
es ist jedes Mal aufs Neue ein Pri-
vileg, Teil dieses bedeutsamen 
Schrittes zu sein. Die Dankbarkeit 
und Freude meiner Kunden, wenn 
sie ihr Traumhaus betreten, sind 
für mich unbezahlbar.
Welche Tipps würden Sie Men-
schen geben, die gerade über den 
Hausbau nachdenken?  
Ein Haus zu bauen ist eine aufre-
gende, aber auch anspruchsvolle 
Aufgabe. Nehmen Sie sich die 
Zeit, um mit der Familie die Be-
dürfnisse zu klären, die das neue 
Zuhause erfüllen soll. Jeder muss 
für sich entscheiden: Was will ich 
mir leisten und worauf kann ich 
verzichten. Dabei sollte man sich 
möglichst frei machen von kurz-
fristigen Trends.  
Woran sollten angehende Häusle-
bauer besonders denken? 
Wichtig ist eine sorgfältige Bud-
getplanung, die alle Kosten inklu-
sive der Baunebenkosten etwa für 
die Erschließung des Grundstücks, 
den Notar und die Genehmigungs-
gebühren berücksichtigt. Hier kann 
ein erfahrener Hauskaufberater 
helfen.

Welche Möglichkeiten gibt es, um 
die Kosten zu senken, ohne an 
Qualität einzubüßen?
Sparen beim Hausbau besteht aus 
der Gesamtheit vieler einzelner 
Maßnahmen. Kompromissbereit-
schaft bei der Wahl von Lage und 
Größe des Baugrundstücks ist ent-
scheidend. Eine wichtige Spar-
Faustregel: Das Haus sollte so 
groß wie nötig und so klein wie 
möglich sein. Jeder Quadratmeter 
weniger spart rund 2.000 Euro. 
Systemhausanbieter bieten clevere 
Grundrisse, die alle Wünsche auf 
kleinerem Raum umsetzen, ohne 
dass es eng wird. Ich empfehle au-
ßerdem schlichtere Hausformen 
und eine frostsichere Bodenplatte 
anstelle eines Kellers. Außerdem 
lohnt es sich auf das eigene hand-
werkliche Geschick zu setzen und 
Arbeiten in Eigenleistung durch-
zuführen. Das macht entweder den 
Hausbau oder das Darlehen günsti-
ger, denn Banken bewerten Eigen-
leistungen als eine Art Eigenkapi-
tal. 
Lohnen sich die aktuellen Förder- 
und Finanzierungsprogramme des 
Bundes?

Auf jeden Fall für Bauherren, die 
großen Wert auf Nachhaltigkeit 
und eine hohe Energieeffizienz 
ihres Hauses legen. Das KfW-Fa-
miliendarlehen kann ein wichtiger 
Finanzierungsbaustein sein, um 
die monatliche Rate zu senken. 
Hier hilft eine bankenunabhängige 
Finanzierungsberatung. Sie ermit-
telt nach eingehender Analyse des 
persönlichen Bedarfs das optimale 
Angebot und prüft genau, ob sich 
Förderprogramme lohnen.  
Welche Rolle spielt die Auswahl 
des Bauträgers beim Sparen? 
Das ist entscheidend! Ein erfahre-
ner und auf den Einfamilienhaus-
bau spezialisierter Partner kann 
nicht nur Kosten optimieren, son-
dern auch für die termingerechte 
Fertigstellung sorgen. Größere 
Unternehmen können zudem bes-
sere Konditionen etwa bei Liefe-
ranten aushandeln und umfassende 
Garantien bieten. Es lohnt sich, 
verschiedene Angebote zu verglei-
chen und Referenzen sorgfältig zu 
prüfen.
Noch mehr Tipps zum Geld sparen 
beim Hausbau: www.happy-haus-
bau.de/hausbau-in-altenburg

Clever finanzieren
spp-o. Der Bau oder Erwerb einer 
Immobilie ist für viele Menschen 
die größte Inves��on ihres Le-
bens. Da zählt bei der Finanzie-
rung jeder Euro. Bausparende 
können Zuschüsse vom Staat nut-
zen, um für ein Eigenheim zu spa-
ren oder bei der Finanzierung 
schneller schuldenfrei zu werden. 
Wohnungsbauprämie, Wohnries-
ter und Arbeitnehmer-Sparzulage 
können jeweils bis zum 31. De-
zember noch in voller Höhe für 
das laufende Jahr gesichert wer-
den. Wer jetzt mit dem Bausparen 
beginnt, kann außerdem noch 
güns�ge Zinsen über die gesamte 
Kreditlaufzeit langfris�g fest-
schreiben.

Viele Unternehmen unterstützen 
ihre Mitarbeitenden mit vermö-
genswirksamen Leistungen (vL). 
Mit neun Prozent Arbeitnehmer-

Sparzulage fördert der Staat dabei 
jährliche Einzahlungen bis zu 470 
Euro (940 Euro für Verheiratete) 
auf einen Bausparvertrag. Das 

sind maximal 43 Euro (86 Euro für 
Verheiratete) im Jahr. Das zu ver-
steuernde Jahreseinkommen 
dur�e bisher 17.900 Euro (Allein-
stehende) bzw. 35.800 Euro (Ver-
heiratete) nicht überschreiten. 
Seit 2024 sind diese Einkommens-
grenzen auf 40.000 Euro (Allein-
stehende) bzw. 80.000 Euro (Ver-
heiratete) angehoben worden. Die 
Zahl der Förderberech�gten steigt 
dadurch von knapp 8 auf rund 22 
Millionen Menschen. Um die Zula-
gen mitnehmen zu können, müs-
sen die Einzahlungen bis 31. De-
zember auf dem Bausparvertrag 
eingegangen sein. Foto: 

Stockfotos-MG/stock.adobe.
com/LBS/spp-o

• Heizöl • Diesel • Braunkohlen-
  brikett-Lausitz • Hartholz-Brikett

Dorfstraße 14, Niederalbertsdorf • 08428 Langenbernsdorf
Telefon 036608/90250 • www.ratzer-sohn.de

• Holzpellets
• Tankreinigung

Im Angebot:
Hartholzbrikett Buche/Eiche
· 10kg á 3,75€ bei Selbstabholung
  Palette (96 Stück)
· auch Anlieferung möglich.

Holzpellets EN-A1-Norm
· deutscher Hersteller
· mit Silofahrzeug eingeblasen
· oder in 15-kg-Säcken.





♦ Dachdeckerarbeiten aller Art
♦ Fassadengestaltung ♦ Schornsteinsanierung

♦ Balkon- u. Terrassenabdichtung ♦ Dachbeschichtung
♦ Innenausbau ♦ Sturmschaden-Schnellservice
Unterer Wiesenhang 9 • 04600 Altenburg/OT Zetzscha

Handy 0176/21318578 • Tel. 03447/514726
www.klaussnerundrott-daecher.de

Inhaber Tino Bierbaum
Bahnhofstraße 32
04610 Meuselwitz
Mobil 0 1 71/ 6 23 10 85
bierbaum-dach@web.de

Ihr für:
– Dachdeckerarbeiten
– Verkleidungen für Fassaden,
– Giebel und Schornsteine
– Flachdach- & Reparaturarbeiten

Daniel Schaller
Dachdeckermeister

Dorfstraße 35, 04626 Thonhausen
Tel. 03762 41409
Funk 0172 3441409
Fax 03762 941206

Fachbetrieb für:
• Neueindeckung
• Gerü̈st- und Klempnerarbeiten
• Giebelverkleidung
• Abdichtungen
• Reparaturen • Wärmedämmung schallerdaniel@web.de

● Maurer-, Beton-
und Putzarbeiten

● Zimmerei
● Trockenbau
● Fliesenverlegung
● Dachdeckung

Max-Jehn-Straße 22 · 04639 Gößnitz
Tel. 03 44 93/72 72 70 · info@sbh-ausbau.de

www.sbh-ausbau.de

Mut zur Lücke – Ungenutztes Potenzial mit 
flexibler Modulbauweise ausschöpfen

DJD. Ein Eigenheim zu bauen, ist 
für viele Bauwillige heutzutage 
ein fast nicht umsetzbarer 
Wunschtraum. Zum einen treiben 
die Baukosten an sich den Preis 
hoch, dazu kommt der stark ange-
s�egene Quadratmeterpreis für 
ein Grundstück. Zum anderen 
sind freie Bauplätze mi�lerweile 
Mangelware. Das schlummernde 
Potenzial zahlloser Baulücken in 
der Stadt und auf dem Land ha-
ben viele Planende und Suchende 
dabei gar nicht auf dem Radar. 
Um diese Grundstücke, in denen 
eine Bebauung im Gegensatz zu 
den umliegenden Bereichen 
(noch) nicht sta�gefunden hat, 
voll auszunutzen, gibt es clevere 
Eigenheimkonzepte, wie den mo-
dularen Fer�ghausbau.
Ins Baulückenkataster schauen
Mit etwas Glück sind Baulücken 
etwa in dicht besiedelten Wohn-
gebieten zu finden. Ohne Haus 
darauf werden sie leicht überse-

hen. Doch es gibt Wege, die klei-
nen Schätze aufzuspüren: Man-
che Städte führen ein Baulücken-
kataster. In diesem werden 
unbebaute Grundstücke bis etwa 
2.000 Quadratmeter erfasst, die 
planerisch für den Wohnungsbau 
vorgesehen oder geeignet sind. 
Baulücken in der Stadt sind meist 
schon voll erschlossen. Sie haben 
also einen Strom- und Wasseran-
schluss und eine Anbindung an 
die Straße. Dort Häuser oder 
Wohnungen zu bauen, wäre im 
Vergleich zu völlig neuen Bauge-
bieten kein großer Aufwand.
Modulare Konzepte passen sich 
dem Grundstück an
Mit Modulhäusern lassen sich 
auch verschachtelte oder am 
Hang liegende Grundstücke voll 
ausnutzen. Der Anbieter Smart 
House etwa baut modulare Fer-
�ghäuser, die sich je nach Gege-
benheit vor Ort ganz flexibel 
planen lassen. Nach dem Baukas-

tenprinzip können Bauherr und 
Architekt alle Module unterein-
ander nach Wunsch zu beliebigen 
Gebäudegrößen und -forma�-
onen kombinieren: Die passen-
den Hausteile können nebenein-
ander und übereinander 
angeordnet werden. Im Intrnet 
gibt es verschiedene Modulkom-
bina�onen zur Inspira�on, die in-
dividuell angepasst werden kön-
nen. Die Fer�ghäuser werden 
bezugsfer�g innerhalb weniger 
Wochen in einer Werkshalle 
we�ergeschützt gefer�gt und vor 
Ort mon�ert. Ein weiteres Plus: 
Grundstücke in Baulücken sind 
o� preisgüns�g zu haben, da sie 
für viele herkömmliche Bauher-
ren nicht interessant scheinen. 
Zahlreiche Gemeinden fördern 
solche Bauvorhaben sogar in be-
sonderem Maße, da sie die Gele-
genheiten zur Verdichtung nut-
zen, ansta� weitere Naturräume 
zu versiegeln.

Auf dem Grundstück im bergischen Gelände sind die einzelnen Hausmodule etwas versetzt nebeneinander 
angeordnet. Foto: DJD/Smart House



◗ Baumaschinenverleih
◗ Kfz- & Landmaschinenwerkstatt

Reifenservice
◗ Kranarbeiten 

Tel. 034491/23272
 Tel. 034491/80850

www.kran-lorenz.de • dispo@kran-lorenz.de

Gimmeler Weg 5
04626 Altkirchen

Besonders zu empfehlen, weil:
– sehr hohe Sturmsicherheit
– Verlegung mit Haftsystem verdeckt genagelt

oder geschraubt

Prefa – das Langzeit-Dach von Ihrem Prefa-Partner
– seit über 15 Jahren –

www.dachdurchsicht.de
Willkommen auf unserer Internetseite

Dachdeckermeister Ma�hias Große e. K.
Karl-Liebknecht-Straße 11 · 04639 Gößnitz

Tel. 034493 - 22546 oder 0177 - 681 1377 · Fax 034493 - 30034
E-Mail ma�hias.grosse@freenet.de

Dachdeckermeister
Matthias Große

Strom aufs Dach
Montage von 

Photovoltaikanlagen

Bevor es mit dem Bau eines eigenen Hauses losgeht, muss zunächst ein passendes Grundstück gefunden 
werden. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Ge�y Images/Wilfried Besler

Ein Baugrundgutachten gibt mehr Sicherheit 
für den Eigenheimbau

DJD. Wer den Bau eines Ein- oder 
Zweifamilienhauses auf eigenem 
Grund und Boden plant, muss zu-
nächst das passende Grundstück 
dafür finden. Da der Kauf langfris-
�g die Weichen für das weitere Le-
ben stellt, sollten dabei wich�ge 
Aspekte wie die Lage, die Infra-
struktur und Anbindung an Schu-
len, Kultureinrichtungen, Ein-
kaufsmöglichkeiten und mehr 
berücksich�gt werden. Auch die 
Erschließung des Grundstücks 
selbst sollte geprü� werden - 
muss der Bauherr sie organisieren 
und bezahlen, kann das mit erheb-
lichen Kosten verbunden sein. Erik 
Stange, Pressesprecher des Ver-
braucherschutzvereins Bauher-
ren-Schutzbund e. V. (BSB), weist 
auf einen weiteren wich�gen As-
pekt hin: Er rät dazu, vor dem Ver-
tragsschluss für einen Kauf ein 
Baugrundgutachten von einem 
unabhängigen Sachverständigen 
anfer�gen zu lassen. Es liefert 
wich�ge Informa�onen über die 
Bodenbeschaffenheit und mögli-
che geologische Gegebenheiten, 
die einen erheblichen Einfluss auf 

die Stabilität und Sicherheit des 
geplanten Bauvorhabens haben 
können.
Wie ist der Boden beschaffen?
Die Untersuchung des Bodens gibt 
Aufschluss darüber, wie das Haus 
gegründet sein muss, um sicher-
zustellen, dass es nicht zu Feuch-
teschäden oder Rissbildungen im 
Bauwerk kommt. Unter www.bsb-
ev.de stehen dazu mehr Infos und 
Kontaktadressen von Bauherren-
beratern in ganz Deutschland zur 
Verfügung. Der Gutachter er-
mi�elt die Bodenart und -klasse 
oder die Wasserdurchlässigkeit 
und kann so Aussagen zur Tragfä-
higkeit treffen. Zu beachten sind 
auch der Grundwasserspiegel so-
wie die möglichen Höchstwasser-
stände oder Schichtenwasser im 
Boden. Diese Daten liefern eine 
wich�ge Grundlage für die Bau-
planung und Abdichtung. Zugleich 
verhindert ein gründliches und 
sachgerechtes Gutachten, dass 
unnö�g teure und nicht erforderli-
che Gründungs- und Abdichtungs-
arbeiten vorgenommen werden.
Gibt es Altlasten?

Ohne Gutachten lässt sich nicht 
feststellen, welche Belastungen 
sich möglicherweise im Baugrund 
befinden. Das können zum Bei-
spiel Schadstoffe aus einer vorhe-
rigen Nutzung oder überdeckte 
Fundamente früherer Bebauun-
gen sein. Werden diese nicht 
rechtzei�g erkannt, kann die Be-
sei�gung erhebliche Zusatzkosten 
verursachen.
Geringe Inves��on für hohe Si-
cherheit
Je nach Größe, Beschaffenheit 
und Lage des Baugrunds sind 
für das Gutachten Summen im 
dreistelligen bis niedrigen vier-
stelligen Bereich anzusetzen. Im 
Vergleich zu den Gesam�nves�-
�onen eines Bauprojekts sind die 
Kosten vergleichsweise gering, 
der Nutzen jedoch groß. Der BSB 
rät daher davon ab, ausgerechnet 
an dieser Stelle den Rots�� anzu-
setzen.
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NATURBAUSTOFFE!

Meisterbetrieb

■  

■  

■  

■  

❱ Ausführung von Dacharbeiten aller Art
❱ Spenglerarbeiten ❱ Abdichtungen/Entwässerung
❱ Gerüstbau ❱ Solar/Photovoltaik
04600 Altenburg · Geraer Straße 29 · Tel./Fax 03447/506012
Handy 0176/63602065 · E-Mail: dachdeckermeister-robertsiegel@web.de

GUNTHER ARENS
Dachdeckermeisterbetrieb

August-Bebel-Straße 7
04639 Gößnitz

Ausführung von: • alle Arten von Ziegeldächern,
Flachdächern und Gründächern • Dachklempnerarbeiten

• Reparatur-Schnellservice • Dachausbau und Dämmung nach EnEV
• Einbau von Photovoltaikanlagen
WIR BERATEN SIE GERN!

Holzfer�ghäuser zeichnen sich durch ihre 
posi�ve Ökobilanz aus

DJD. Modern und einfach bauen: 
Trotz steigender Baupreise und 
hoher Zinsen können sich Baufa-
milien ihren Wohntraum bei-
spielsweise mit Holzfer�ghäusern 
und individuell angepassten Aus-
baustufen erfüllen. Die Häuser er-
möglichen eine freie En�altung 
bei der Innenraumgestaltung, die 
Holzbauweise sorgt zudem für 
eine posi�ve Ökobilanz, denn Holz 
bindet Kohlendioxid aus der At-
mosphäre. Der Werkstoff gewähr-
leistet durch seine Fähigkeit, 
Feuch�gkeit zu regulieren, ein 
dauerha� angenehmes Raum-
klima, das sich posi�v auf das 
Wohlbefinden der Bewohnerin-
nen und Bewohner auswirkt. Dar-
über hinaus ist Holz aufgrund sei-
ner Struktur ein besonders guter 
Dämmstoff, der in Verbindung 
mit energiesparender moderner 
Haustechnik für niedrige Betriebs-
kosten sorgt. Bei den Holzfer�g-
häusern wird gemeinsam mit ei-
nem erfahrenen, IHK-geprü�en 
Berater bei einem Termin im Mus-
terhaus jeder Wohnbereich indivi-
duell nach den Bedürfnissen der 
Baufamilie entworfen. Wünsche 
wie das Kinderzimmer mit angren-
zendem Bad oder das Elternschlaf-
zimmer mit Blick in den Garten 
sind nur zwei Beispiele, die sich 
bei der Bedarfsanalyse leicht reali-
sieren lassen. Nach Vertragsunter-

zeichnung wird die Planung von 
erfahrenen Architekten finalisiert 
und der Bauantrag eingereicht. 
Ökologische und nachhal�ge Bau-
stoffe bilden die Grundlage für die 
Holzfer�ghäuser von verschiede-
nen Herstellern. Das Bauholz 
stammt überwiegend von heimi-

schen Fichten aus naturnah be-
wirtscha�eten Wäldern.
Kurze Bauzeit spart – Eigenleistun-
gen werden als Eigenkapital aner-
kannt
Sind alle Vorplanungen und be-
hördlichen Genehmigungen abge-
schlossen, dauert es durch-
schni�lich etwa 14 Wochen, bis 
das Niedrigenergiehaus an die 
Baufamilie übergeben wird. Mög-
lich wird diese schnelle Realisie-
rung durch die präzise Vorfer�-
gung der Wände und des 
Dachstuhls im Werk. Nach der 
Just-in-�me-Lieferung auf die Bau-
stelle steht das geschlossene Aus-
bauhaus innerhalb von zwei Tagen 
auf der Baustelle und ist bereit für 
den Innenausbau. Welche Arbei-
ten nun anstehen, hängt von der 
vereinbarten Ausbaustufe ab. 
Baufamilien, die beim Bau des Ei-
genheims mit anpacken, können 
die gelieferten Baustoffe nach 
fachgerechter Einweisung selbst 
verarbeiten. Eigenleistungen am 
Ausbauhaus werden von der fi-
nanzierenden Bank als Eigenkapi-
tal anerkannt.

Die Ausbauhäuser werden industriell vorgefer�gt, der Rohbau steht in-
nerhalb von zwei Tagen. Die Wandelemente werden im Werk unter kon-
trollierten Bedingungen hergestellt und auf der Baustelle mon�ert.

Foto: DJD/massa haus

www.kurier-online.de
auch als E-Paper:



Drogener Straße 3 · 04626 Schmölln/OT Drogen · Telefon 034491-5 8 97 77

MAURER -, B ETON - UND PUTZARBEITEN
SOLARREINIGUNG

Wir sind ein familiengeführtes Bauunternehmen 
und suchen zur Verstärkung unseres Teams zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt:

Tiefbauer (m/w/d)

Verputzer (m/w/d) 

Wir bieten:
+ ein angenehmes Betriebsklima
+ selbstständige Tätigkeiten
+ regionale Baustellen
+ leistungsgerechte Vergütung

Sie suchen:
+ eine neue Herausforderung
+ einen sicheren Arbeitsplatz

E-Mail: info@baugeschaeft-misselwitz.de

Glaszentrum Hilmar Backmann

04600 Altenburg
Lindenaustraße 32

Telefon 03447/311517
mail@glaszentrumbackmann.de

Mo. bis Do. 6.30-17.00 Uhr
Fr. 6.30-14.00 Uhr

www.glaszentrumbackmann.de

Glaszentrum Backmann
Des ign in  G las Wir fertigen für Sie:

Fenster und Türen
nach Maß
(wahlweise in Holz oder
Kunststoff)
Fabrikat: PaX

Einbau von Licht-
ausschnitten
in vorhandene Türen

Glaseinsätze nach
Ihren Wünschen für
Fenster und Türen
(Ornamentgläser,
Bleiverglasungen und
Glaskunst)

✓

✓

✓

Inhaber:
Dachdeckermeister

Bodo Kühn
Fabrikstraße 3

04618 Langenleuba-Niederhain
Telefon/Fax 03 44 97/7 01 18

                   Funk 01 62/2 92 73 80

Den rich�gen Partner für den Weg 
ins Eigenheim finden

DJD. Trotz steigender Immobilien- 
und Baupreise halten viele Famili-
en am Traum vom Eigenheim fest. 
Während früher viele Bauherren 
Wert auf die individuelle Planung 
ihres kün�igen Zuhauses gelegt 
haben, beträgt der Anteil von Häu-
sern, die mit Architekt errichtet 
werden, heute nur mehr rund 10 
Prozent. Laut Umfrage des Ver-
braucherschutzvereins Bauher-
ren-Schutzbund e. V. (BSB) sind 
die Vertragspartner privater Häus-
lebauer zu 53 Prozent Generalun-
ternehmer oder -übernehmer und 
zu 37 Prozent Bauträger. Doch 
worin unterscheiden sich die Ver-
tragsverhältnisse und welcher 
Baupartner ist im Einzelfall der 
passende?

Generalunternehmer und -über-
nehmer: Bauen auf eigenem 
Grund
Mit dem Generalunternehmer 
vereinbart der Bauherr vertraglich 
eine Komple�leistung zur Errich-
tung des Hauses. Der Unterneh-
mer erbringt allerdings nur einen 
Teil der Leistungen und vergibt 
viele Gewerke an Nachunterneh-
men. Typisch ist etwa die Errich-
tung des Rohbaus durch den Bau-
unternehmer, während Tie�au, 
Putz, Estrich, Tischlerarbeiten 
oder die Dacheindeckung durch 
Handwerksunternehmen durch-
geführt werden. Der Generalüber-
nehmer erbringt keine Bauleistun-
gen selbst, sondern plant und 
koordiniert alle erforderlichen 

Leistungen. In beiden Fällen ist es 
für den Bauherren wich�g, darauf 
zu achten, dass etwa bei Mängeln 
der Generalunternehmer oder -
übernehmer als Vertragspartner 
fungiert, nicht die beau�ragten 
Nachunternehmen. Ebenfalls 
sinnvoll ist es, den Vertrag und 
den Bau selbst durch unabhängige 
Sachverständige prüfen zu lassen, 
zum Beispiel durch die Bauherren-
berater des BSB. Unter www.bsb-
ev.de gibt es dazu weitere Infos 
und Ansprechpartner in ganz 
Deutschland. Mit Generalunter-
nehmer oder -übernehmer bauen 
in der Regel Bauherren, die bereits 
über ein eigenes Grundstück ver-
fügen.
Bauträger: Haus und Grund von ei-
nem Vertragspartner
Bau und Grundstück aus einer 
Hand gibt es beim Bauträger. Die-
se Form des Immobilienerwerbs 
ist interessant für alle, die sich 
nicht erst auf die Suche nach Bau-
land machen möchten. Sie sind al-
lerdings keine Bauherren im klas-
sischen Sinne, sondern Käufer von 
Haus und Grund. Der Bauträger ist 
zunächst Eigentümer des Bau-
grundstücks. Mit dem Vertrag ver-
kau� er es zusammen mit der 
Bauverpflichtung zur Errichtung 
eines Hauses. Bauträgerverträge 
müssen unbedingt notariell beur-
kundet werden.
Baupartner in jedem Fall gründlich 
unter die Lupe nehmen
„Egal, welche Vertragsform man 
bevorzugt, in jedem Fall sollte 
man sich ein konkretes Bild des 
kün�igen Vertragspartners ma-
chen“, rät BSB-Pressesprecher Erik 
Stange. Über Seriosität, Solvenz, 
Kompetenz und Leistungsfähigkeit 
kann man sich zum Beispiel an-
hand von Referenzen oder Wirt-
scha�sauskün�en informieren.

Egal ob man mit Generalunternehmer, Generalübernehmer oder 
Bauträger baut: Unabhängige Qualitätskontrollen während der Bau-
phase helfen, Baumängel zu vermeiden.

Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund



Öffnungszeiten:

Mo-Mi 7.00-16.00 Uhr
Do 7.00-17.00 Uhr
Fr 7.00-13.00 Uhr

SWM Bau GmbH • Jückelberger Str. 1a • 04603 Nobitz
Tel. 034497/818897 o. 0163/20590-22 · Fax 034497/818898

Internet: www.swm-bau.com • E-Mail: swmbau@t-online.de

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern!

Wir arbeiten für Sie in den Bereichen:
Tiefbau-, Pflaster-, Abriss-, Aushub- u. Kanalarbeiten, Durchörterung

und vollbiologische Kläranlagen

Falkenhainer Straße 10 · 04610 Meuselwitz · OT Bünauroda
Tel. 0 34 48/752680 · Fax 0 34 48/752679 · www.danielczik.com

Dacharbeiten aller Art • Dachklempnerarbeiten
Schnellreparaturen • Solaranlagen

Selleris Nr. 30 • 04603 Nobitz · Tel./Fax 0 34 47/31 42 42

Baugeschäft Sperling
Hoch- und Tiefbau GmbH & Co. KG

Am Wiesengrund 9 ·     04600 Altenburg/OT Kosma
Telefon 03447/500915 · Mobil 0171/6230420

Neubau • Umbau • Ausbau • Sanierung
Web: www.baugeschaeftsperling.de • E-Mail: sperlingbaukosma@aol.com

Ziegelsteine gestalten die Fassade –
Welches Format passt?

txn. Wer den Bau eines Eigen-
heims plant, muss viele Entschei-
dungen treffen. Dabei sind auch 
scheinbare Nebensachen wich�g 
– dazu gehört die Entscheidung 
für das passende Ziegelformat.
Das heute übliche deutsche Nor-
malformat kam 1952 auf den 
Markt. Es gesellte sich zum deut-
schen Reichsformat, das es seit 
1872 gibt. Mi�lerweile ist die Viel-
falt deutlich größer. Bestes Bei-
spiel ist das Ul�ma Langformat, da 
es fast doppelt so lang wie das 
Normalformat, dafür jedoch et-
was schmaler ist. Das führt zu ei-
ner sehr eleganten und hochwer-
�gen Flächenwirkung. 
Mit den Jahren haben sich aber 
nicht nur die Formate, sondern 
auch die Herstellungsverfahren 
verändert. Ziegel werden heute 
zum größten Teil maschinell her-
gestellt und in Tunnelöfen bei 
über 1.000 Grad Celsius ge-
brannt. Somit bietet sich viel Po-
tenzial, um die Auswirkungen auf 
das Klima zu minimieren. Der 
Mauer- und Dachziegelspezialist 
haben beispielsweise ein Verfah-
ren entwickelt, bei dem zum 
Brennen der Ziegel klimaneutra-
ler Strom aus Windkra�anlagen 
und Biogas genutzt wird. Ziegel 
gelten aufgrund ihrer langen Le-

bensdauer und ihres natürlichen 
Ursprungs bereits als nachhal�g 
– durch die CO2-reduzierte Pro-

duk�on werden sie noch umwelt-
schonender. 

Foto: Randers Tegl/txn

Betonfer�gteile werd
 Ausbildung

txn. Ein ganzer Rohbau an einem 
Tag? Was früher unmöglich war, 
ist heute dank vorproduzierter 
Fer�gteile an der Tagesordnung. 
Kein Wunder also, dass der Beruf 

des Betonfer�gteilbauers als zu-
kun�ssicher gilt. Denn der Preis-
druck bei der Herstellung von 
Wohn- und Geschä�sgebäuden ist 
hoch, in der Folge wird der Bedarf 
an Betonfer�gteilen weiter stei-
gen. Während der dreijährigen 
Ausbildung steht aber nicht nur 
der Umgang mit Beton auf dem 
Ausbildungsplan, auch Stahl und 
Holz sind tägliche Begleiter im Be-
rufsleben. Denn für die Fer�gteile 
müssen zunächst Formen gebaut 
werden. Das Herstellen der Ver-
schalungen ist Schwerpunkt im 
ersten Ausbildungsjahr. Danach 
geht es dann weiter mit dem Mi-
schen des Betons. Da die verschie-
denen Mischungen sich sehr deut-
lich auf die Materialeigenscha�en 

Dachservice Harnisch KG
Dachdeckermeister Michael Harnisch

Ausführung von Dacharbeiten aller Art
Gründach · Steildach · Gerüstbau

Kunststoffbahnen · Flachdächer
Schornsteinbau · Spenglerarbeiten

✆ 03447 51 55 913 o. 0171 53 10 013
E-Mail: dachservice-harnisch-kg@web.de

Steinwitzer Straße 5 · 04600 Altenburg



Dachdeckerei

0 34 48/4   1 22 68
                       halbergebhardt@web.de

    Meisterbetrieb

       Gebhardt
Unterer Dellenweg 4 · 06729 Elsteraue

                       OT Sporra
       Mobil 0   01 63/ 2 94 42 04

in Zusammenarbeit mit

T. Rößler
Siedlung 17 · 04617 Rositz
Mobil    01 71/ 1 42 12 00

Klempnerei  

Gebhardt

  Ob steil oder flach,

wir decken jedes Dach

ZIMMEREI DÖLZ GmbH
MEISTERHANDWERK SEIT 1930
Erfahrene Qualitätsarbeit für:
Treppen, Dachstühle , Fachwerk- u. Leimholzbau, Parkett, Carports

Telefon 03447/314814
oder 03447/5198 26
Fax 03447/5 198 27

www.zimmerei-doelz.de

04600 ALTENBURG
GERAER STRASSE 94

Dachdeckermeister Hendel GmbH & Co.KG

DER FACHBETRIEB FÜR IHR DACH seit 1880

• Ausführung sämtlicher Dachdecker- und
Klempnerarbeiten

• pflegeleichte und fugenlose Balkonoberflächen
in verschiedenen Farbtönen
August-Bebel-Straße 11a · 04600 Altenburg

Tel. 03447/3 11822 · Mobil 0172/3425517 · gert.hendel@t-online.de

www.DDM-Hendel.de

Altenburger Straße 20 a · 04617 Rositz

Telefon 01 52/01 91 34 10

E-Mail info@ev-beyer.de

Elektroinstallation, PV-Anlagen, Kompressoren, Drucklufttechnik

Hauptstraße 1 · 04603 Windischleuba/OT Remsa
Telefon/Fax 0 34 47/83 68 14 · Funk 01 73/5 73 35 38

E-Mail BEPBlitzschutz@t-online.de

Schöne Putzfassaden ohne auswaschbare 
Biozide – Nachhal�g algenfrei

txn. Gebäudefassaden prägen un-
sere gebaute Umwelt. In Städten 
und Ortscha�en sind sie das, was 
wir die meiste Zeit über wahrneh-
men. Gleich ob ein klassisch-wei-
ßer oder ein farbiger Außenputz, 
häufig reicht ein Blick, um auf-

merksame Passanten über Ge-
schmack und S�l der Besitzer auf-
zuklären. Damit die Gebäudehülle 
viele Jahre gut aussieht, lohnt es 
sich, auf den rich�gen Fassaden-
schutz zu setzen. Denn auf vielen 
Putzfassaden macht sich bereits 

nach kurzer Zeit Algen- und Pilzbe-
wuchs breit. Der graugrüne Schlei-
er stellt in geringem Ausmaß keine 
Gefahr für die Bausubstanz dar. Er 
ist jedoch alles andere als ästhe-
�sch. „Grundsätzlich gilt: Je tro-
ckener und wärmer die Oberflä-
che ist, desto weniger anfällig ist 
sie für Bewuchs,“ weiß Georg J. 
Kolbe, Fassaden-Experte des Putz-
herstellers Saint-Gobain Weber. 
Mit diesem Wissen entwickelte 
das Unternehmen vor über zehn 
Jahren die so genannte AquaBa-
lance-Technologie. „Hier sorgt ein 
physikalisches Wirkprinzip dafür, 
dass der Putz an der Oberfläche 
sehr schnell trocknet“, erklärt der 
Fachmann das Prinzip. „Ohne 
Feuch�gkeit können sich Algen 
und Pilzsporen nicht ausbreiten. 
Das Algen- und Pilzwachstum wird 
so langfris�g gehemmt – und 
zwar, ohne umweltschädliche Bio-
zide zu verwenden.“ Die hydrophi-
le Oberfläche schützt Putzfassa-
den nicht nur im Neubau, sondern 
auch in der Sanierung. Die Aqua-
Balance-Putze bieten so gleich 
mehrere Vorteile: Die Fassade 
bleibt länger schön. Und es gelan-
gen keine schädlichen Biozide aus 
der Fassade in das umliegende 
Erdreich und das Grundwasser. 
Weitere Infos zum biozidfreien 
Fassadenschutz gibt es im Online-
Handel oder beim Fachhand-
werksbetrieb vor Ort.

Foto: Saint-Gobain Weber/txn

des Baustoffs auswirken, kommt 
es auf die rich�ge Zusammenset-
zung für die einzelnen Bauteile an. 
Knowhow und Verantwortungsge-
fühl sind wich�g – denn schließ-
lich muss beispielsweise ein Brü-
ckenpfeiler seine Aufgabe sehr 
lange sicher erfüllen. Im dri�en 
Jahr wird dann das Gelernte in die 
Tat umgesetzt. Hier ist genaues Ar-
beiten nach Plan gefragt, denn 
später müssen alle Hausteile zen-
�metergenau zusammenpassen 
und auch die Tür- und Fensteröff-
nungen sollten an der rich�gen 
Stelle sein. Nach dem erfolgrei-
chen Abschluss sind die Berufs-
aussichten exzellent. Viele Beton-
fer�gteilbauer werden direkt vom 
Ausbildungsbetrieb übernom-

men. Wer Fremdsprachen be-
herrscht, kann auch im Ausland ar-
beiten. Weiterbildungen sind 
ebenfalls möglich: beispielsweise 
mit dem Ausbilderschein oder der 
Weitbildung zum Industriemeister 
oder zum staatlich anerkannten 
Bautechniker. Foto: betonbild/txn

en immer wich�ger –
 im Baugewerbe 



Matthias Wetzel
Inhaber

Spezialist und Werkskundendienst für
Biotech/Pellet/Hackschnitzelheizkessel

Grenzstraße 4
04626 Schmölln/Thür.

Tel. 03 44 91/5 58 30
Handy 01 74/2 16 29 22

E-Mail: matthiaswetzel@hotmail.de

www.fliesen-platten-und-mosaikleger-dirk-roessler.de

Fliesen, Platten und Mosaik
Dirk Rößler

Franz-Mehring-Straße 21
04600 Altenburg

0176 55608732
fliesen.roessler@gmail.com

Malermeister

04639 Gößnitz · Zwickauer Straße 29 
Telefon 03 44 93/2 25 25 · Fax 03 44 93/3 65 60 

www.maler-wallat.de

Maler- u. Tapezierarbeiten
Fassadengestaltung
Bodenlegearbeiten

04600 Altenburg
Mobil 0   1 52 22 64 85 95

maler.nico.baumgartl@gmail.com

ENKE ROLLLADEN und
SONNENSCHUTZ KG

Rollladen • Markisen • Fenster • Türen • Tore

Rollladen- u. Jalousiebauer-Handwerk 
Gleina Nr. 32 • 04603 Nobitz 
Tel. 03447 511079
rollladen@enke-rollladen.de 
www.enke-rollladen.de

Steuern,

wie und wo

Sie wollen!

AUS ALT MACH NEU!
Rollladenantrieb spielend leicht

nachrüsten, 
direkt per WLAN steuern.

SmartHome –
so einfach wie noch nie.

Mit Farbkombina�onen Räumen 
das besondere Etwas verleihen

akz-o. Wandfarben sind eine einfa-
che und effek�ve Art, Räume zu 
gestalten. Das heute schier unend-
liche Angebot an Wandfarben lässt 
dabei keine Wünsche offen. Es 
kann aber auch schnell überfor-
dern, besonders wenn mehrere 
Farben parallel zum Einsatz kom-
men sollen. Die Farbexperten ge-
ben Tipps, wie man Farben ge-
konnt kombiniert und für eine 
bes�mmte Raumwirkung einsetzt. 
Mit etwas Mut zur Wandfarbe las-
sen sich beeindruckende Effekte 
erzielen. Durch die rich�ge Kombi-
na�on kann man Raumwirkung 

und Atmosphäre gezielt beeinflus-
sen – passend zur eigenen Persön-
lichkeit oder zur Nutzung des Zim-
mers. Ein Raum kann durch die 
Verwendung von zwei unter-
schiedlichen Farben op�sch in ver-
schiedene Bereiche unterteilt wer-
den. Diese Methode ist ideal, um 
Wohn- und Essbereiche, Schlaf- 
und Arbeitsbereiche oder einen 
Bereich zum Entspannen und ei-
nen für krea�ve Ak�vitäten von-
einander abzugrenzen. Der Einsatz 
unterschiedlicher Wandfarben 
kann auch dazu dienen, architek-
tonische Details wie Säulen, Ni-
schen oder Erker hervorzuheben 
und so die Aufmerksamkeit auf sie 
zu lenken. Zudem kann die Kombi-
na�on von beruhigenden und be-
lebenden Farbtönen in einem 
Raum die Atmosphäre gestalten 
und so die S�mmung maßgeblich 
beeinflussen.
Welche Farben passen zusammen?
Es gibt folglich viele Gründe für 
zwei Farben in einem Raum. Doch 
viele Menschen zögern, ihre Räu-
me in mehr als einer Farbe zu strei-
chen. Es bleibt die Unsicherheit, 

ob die ausgewählten Töne wirklich 
zusammenpassen. Die Farbexper-
ten haben deshalb gezielt Empfeh-
lungen für Farbkombina�onen 
entwickelt, die zweifelsfrei so kom-
biniert werden können, dass sie 
eine ästhe�sche Gestaltung garan-
�eren. San�-harmonische oder 
spannend-kontrastreiche Kombi-
na�onen sind dabei gleicherma-
ßen möglich. 
Ein charmant zurückhaltendes 
Pastellorange harmoniert etwa gut 
mit einem auffälligen, reizvollen 
Rhabarberrot, das die Blicke auf 
sich zieht. Nachtblau und Kupfer-
orange sind eine spannende Kom-
bina�on, die auch einen eher 
nüchternen Raum wie den Flur be-
sonders kontrastreich in Szene 
setzt. Gut harmonieren auch 
Rosérot und Mandelbeige: Je 
nachdem, wie man sie einsetzt 
und mit Accessoires kombiniert, 
schaffen sie eine verspielte oder 
elegante Atmosphäre. Blaugrün 
und Papayaorange bilden ein kon-
trast-reiches Duo, mit dem sich 
Räume op�sch in verschiedene Be-
reiche unterteilen lassen.

Fotos (2): Alpina pure farben/akz-o



Wir suchen Dich, 
einen engagierten Heizungs-Sanitärinstallateur. Du arbeitest regional für 
unsere Privat- und auch Firmenkunden, selbstständig oder im Team. Bei uns 

kannst Du ankommen und bleiben.
Wir bieten Dir einen unbefristeten Arbeitsvertrag, 30 Tage Urlaub, 
überdurchschnittliche Bezahlung, Urlaubs-/Weihnachtsgeld und Betriebsrente.

Ruf an oder schreibe eine E-Mail.

Altenburger Straße 72
04626 Schmölln
hussner.haustechnik@t-online.de

Tel.    03 44 91/5 73 99
Funk  01 70/8 20 36 02
www.hussner.eu

Zementestriche ✓
Anhydritestriche ✓
Industriefußböden ✓
Mauerwerkstrockenlegung ✓
Beschichtungen ✓
Rissverdichtung ✓
Betonsanierung ✓
Abdichtung von Ingenieur-
und Wasserbauwerken ✓

Altenburger Dienstleistung
und Service GmbH
Gebäudereinigung Johannisgraben 6

04600 Altenburg
Tel. 03447 2602

Modernisierungen mit keramischen Fliesen sind 
nachhal�g und wertbeständig

DJD. Der Renovierungsbedarf im 
Bad ist groß: Laut einer Umfrage 
der Vereinigung Deutsche Sanitä-
rwirtscha� denken über sechs 
Millionen Deutsche über eine 
Komple�sanierung im Bad nach. 
Neben dem Wunsch nach Kom-
fort und mehr Wohnqualität ist 
für viele die Unsicherheit an den 
Finanzmärkten ausschlaggebend: 
Sie führt dazu, dass lieber in das 
eigene Zuhause inves�ert wird. 
Auch die Heizungsmodernisie-
rung und der Wechsel zu Wärme-
pumpe und Bodenheizung sind 
wertsteigernde Inves��onen in 
die eigenen vier Wände, in deren 
Zug auch häufig die Bodenbeläge 
erneuert werden.
Wand und Boden prägen die 
Raumatmosphäre
Wer sein Bad saniert, setzt auf Äs-
the�k und wünscht sich höheren 
Komfort: Neben bodeneben be-
gehbaren Duschen sind funk�onal 
ausgesta�ete Waschplätze, Stau-
raum und moderne Technik ge-
fragt. Aber auch die Wand- und 
Bodenflächen spielen eine wich-
�ge Rolle, wie Jens Fellhauer, Ge-

schä�sführer des Bundesver-
bands Keramische Fliesen e.V., er-
läutert: „Die Gestaltung von 
Wand- und Boden prägt die At-
mosphäre im Bad entscheidend. 
Während sich Wasch�sch, WC 
oder auch Möbel leicht austau-
schen lassen, verbleiben Fliesen 
in der Regel mehrere Jahrzehnte 
im Bad.“ So lohne es sich laut des 
Experten gleich in dreifacher Hin-
sicht, auf hochwer�ge Marken-
fliesen aus Deutschland zu setzen: 
Neben der s�lis�schen Vielfalt, 
sind Fliesen ausgesprochen nach-
hal�g und wohngesund. Zudem 
sparen sie über die Jahre jede 
Menge Arbeit und Kosten, da kei-
ne Renovierungen erforderlich 
sind. Wer sich für fugenlose oder 
fugenarme Badgestaltungen in-
teressiert, kann dies mit Groß- 
und Megaforma�liesen realisie-
ren. Schließlich bietet die kerami-
sche Oberfläche in rutschhem-
mender Ausführung einen 
sicheren Halt.
Hochwer�ge und langlebige Bo-
dengestaltung im gesamten 
Wohnbereich

Nachhal�g, wertsteigernd und 
funk�onal überzeugend sind ke-
ramische Fliesen auch in anderen 
Wohnbereichen. Die unverwüstli-
chen, pflegeleichten Oberflächen 
zahlen sich in Küche, Ess- und 
Wohnzimmer aus. Bodenflächen 
aus einem Guss lassen sich mit 
modernen Feinsteinzeug-Fliesen 
schwellenlos über mehrere Räu-
me und sogar bis in Outdoorbe-
reiche umsetzen, denn Keramik 
ist auch we�erfest. Weiterhin 
entscheiden sich immer mehr 
Bauherren gezielt für Bodenflie-
sen als energieeffizienten Wär-
meleiter in Kombina�on mit Wär-
mepumpe und Fußbodenheizung. 
S�lis�sch bleiben dabei keine Ein-
richtungswünsche unerfüllt: Ob 
Holz-, Naturstein- oder Betonop-
�k, verspielte Mosaiken, Metallic-
Effekte oder barock anmutende 
Großdekore: Im Fachgeschä� 
oder im Internet findet man hilf-
reiche Informa�onen und Inspi-
ra�onen, wie mit keramischen 
Fliesen jede Immobilie nach indi-
viduellem Geschmack aufgewer-
tet werden kann.

Fliesen im Natursteinlook sind zeitlos-hochwer�ge Materialien für eine Innenaussta�ung, die op�sch und 
funk�onal problemlos Jahrzehnte überdauern kann. Foto: DJD/Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch Fliesen

Udo Wähler
04626 Untschen Nr. 22

Tel. 03 44 91/5 84 43  Fax 03 44 91/5 84 45

FENSTER • TÜREN • TORE
ROLLLÄDEN

BAUELEMENTE

VERTRIEB UND MONTAGE



Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine/einen

Installateur und Heizungsbauer (Quereinsteiger möglich)

Wir bieten:  · eine Festanstellung mit langfris�gen Perspek�ven
· angemessene und leistungsorien�erte Vergütung
· eine eigenverantwortliche, flexible,

zukun�sorien�erte Tä�gkeit
· Baustellen im Nahbereich
· ansprechende Arbeitsbekleidung
· familiäres Arbeitsumfeld  u. v. a. m.

Sie bringen mit:  · eine Ausbildung und Erfahrung als Installateur und
Heizungsbauer o . Ä.

· Teamfähigkeit und Eigenverantwortung
· Flexibilität und Belastbarkeit
· Führerschein Klasse B

Albert-Einstein-Straße 27 · 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/3 1 64 66 · Fax 0 34 47/3 1 64 89

E-Mail: trockenbau-mario-kolbe@gmx.de

Zur Farbe 7
04626 Schmölln
Tel. 0 3 44 91/8 10 48
Mobil 0 1 78/4 59 57 04

Bodenleger

Inh. OLIVER HARTMANN

In bester Qualität – Wohngesunde Lacke 
mit natürlichen Mineralpigmenten

akz-o. Schön, nachhal�g und aus-
gezeichnet zugleich. Ökologische 
Farben für Holz und Möbel gehö-
ren zu einem bewussten Lebensge-
fühl dazu und ermöglichen ein res-
sourcenschonendes Wohnen. Die 
umwel�reundlichen Lacke tragen 
zu einem gesunden Wohnraumkli-
ma bei und punkten mit ihren au-
then�schen Farbtönen. Die ver-
schiedenen Lacke gibt es mit breit 
gefächerten abtönbaren Farbnuan-
cen. Sie besitzen sogar beste Eigen-
scha�en: Klasse 1 gemäß DIN EN 
13300 in Deckkra�- und Nassa-
brieb sowie auch die Erfüllung der 
sogenannten Spielzeugnorm nach 
DIN EN 71-3 und die Schweiß- und 
Speichelechtheit nach DIN 53160. 
Besonders die rein mineralischen 
Farbpigmente, in Kombina�on mit 
der einzigar�gen ökologischen Re-
zeptur nach neuesten Maßstäben, 
machen die nachhal�gen Lacke au-
ßergewöhnlich.
Nachhal�gkeit und Qualität für In-
nen und Außen
Ob Weiß-, Klarlack oder maschi-
nell abtönbare Farbvarianten sind 

farbecht, langlebig und ökolo-
gisch. Sie sind einfach in der Ver-
arbeitung, besitzen einen guten 
Verlauf und sind zudem löse-
mi�elfrei, geruchsarm und für Kin-
derspielzeug geeignet. Für den 
Außenbereich ist der Lack auch für 
Holz, Holzwerkstoffe oder Metall 

anzuwenden und bereits nach 
zwei Anstrichen wi�erungsbe-
ständig. Die gestrichene Fläche ist 
resistent gegen UV-Strahlung 
und sehr langlebig. Der perfekte 
Schutz gegen Wind, We�er, Stöße 
und Abblä�ern. 
Foto: Auro Colours for Life/akz-o

Sanierungs�pps 
für feuchte Kellerwände

txn. Feuchte Kellerwände können 
viele Gründe haben. Deswegen 
steht am Anfang jeder Sanierung 
die Suche nach den Ursachen. 
Vor allem in älteren Gebäuden 
dringt die Feuch�gkeit häufig we-
gen fehlender oder beschädigter 
Abdichtungen über das Mauer-
werk in den Keller ein. Gefährlich 
ist auch eine undichte Boden-
pla�e. Steigt der Wasserbelastung 
nach einem Starkregen, kann bei 
fehlender, defekter Abdichtung 
der Kellerboden feucht bzw. nass 
werden, was die Kellerräume auf 
längere Sicht unbewohnbar 
macht, bzw. die Nutzungsmöglich-
keiten stark einschränkt. 
Feuchte Keller sollten deswegen 
zeitnah vom qualifizierten Fachbe-
trieb saniert werden. Die Profis 
kennen sich mit der komplexen Si-
tua�on gut aus. Denn häufig geht 
es nicht nur um feuchte Wände 
und /oder Böden, sondern es geht 
auch um schädliche Salzeinwir-
kungen oder auch Schimmelbil-
dung. „Die verwendeten Materia-
lien sollten eine Sanierung aus 
einem Guss ermöglichen,“ erklärt 
Dipl. Ing. Michael Bertels, Bauten-
schutzexperte beim Bausto�er-
steller Saint-Gobain Weber. „Profis 

nutzen deswegen spezielle Sanie-
rungssysteme mit aufeinander ab-
ges�mmten Komponenten.“ Da 
wird dann eine cremeförmige Ho-
rizontalsperre gegen kapillar auf-
steigende Mauerfeuchte in Bohr-
löcher injiziert. Ein mineralischer 
Wassersperrputz, der auf den 
Wandflächen 15 bis 20 Millimeter 
dick aufgebracht wird, sorgt für 
trockene Wandflächen im Keller. 
Ergänzend empfiehlt sich eine mi-

neralische Innendämmung, die 
auch den Wärmeschutz verbes-
sert. Für die nachträgliche, schnel-
le und dünnschich�ge Abdichtung 
von Bodenpla�en empfiehlt der 
Experte den mineralischen, selbst-
verlaufenden und schnellabbin-
denden Bodendichtspachtel. Die-
ser dichtet Kellerböden nicht nur 
zeitsparend ab, sondern gleicht sie 
auch aus. Die ausgehärtete Fläche 
kann direkt genutzt werden. 

Zusätzlicher Wohnraum im Keller braucht eine fachgerechte Abdich-
tung von Mauerwerk und Bodenpla�e. Profis verwenden dabei abge-
s�mmte Komple�lösungen für ein gesundes Wohnklima im Souterrain. 

Foto: Saint-Gobain Weber/txn

PROFESSIONELLE HAUSTECHNIK IST UNSER HANDWERK

Rohmontage Heizung, Lüftung & Sanitär 

Weitere Leistungen im Bereich Heizung & Lüftung 
• Austausch von Wärmeerzeugern
• Heizungsinstallation, Heizungsreparatur, Heizungstausch
• Wir bieten Kompetenz bei Gas, Öl, Solar & Wärmepumpen
• Wartung aller Anlagen inklusive der dazugehörigen

Komponenten
• sonstige Reparaturen

 Weitere Leistungen im Bereich Sanitär 
• Sanitärinstallation • Installation für Wasser und Abwasser
• Badsanierungen • Reparaturen und Wartungsarbeiten

 Lieferung Material für Selberbauer 

 Inh. Thomas Harbig · Am Gewerbegebiet 3 · 04603 Nobitz 
 Fon: 03447/50 69 34 · dahotherm-nobitz@t-online.de    
 www.dahotherm-haustechnik.de 

Wir können
auch XXL

Keine Fuge im Duschbereich,
aber trotzdem gefliest, mit XXL-
Fliesengrößen bis 1,5 x 3,0 m

(individuell angepasst) möglich,
nicht nur im neuen, auch im

bestehenden Bad.

Wir beraten Sie gern!

Thomas Fritzsche
Fliesenlegermeister

Dorfring 19
OT Pähnitz/04603 Windischleuba

Telefon 03447/891762
Fax 03447/891779

Mobil 0173/5753623
www.fliesenfritzsche.de

fliesen-fritzsche@t-online.de

Unser Angebot
• Hobelware
• Leisten aller Art
• Paneele
• Bauholz
• Kantholz nach
Listen

• Latten
• Spanplatten

Bahnhofstraße 30/24
08396 Waldenburg
Telefon 03 76 08/33 38

Fax 03 76 08/39 64

Seit 1990 für Sie da!

HOLZHANDLUNG

Ratgeber zu Pelletöfen 
und wasserführenden Kaminöfen

akz-o. Die Energiewende, die 
CO₂-Steuer und weltpoli�sche 
Ereignisse verunsichern die Ver-
braucher – die Anschaffung eines 
wasserführenden Kamin- oder 
Pelletofens ist hier eine bewusste 
Entscheidung für mehr Sicherheit 
und Unabhängigkeit. Denn die 

Wärme aus Scheitholz oder Pel-
lets ist wirtscha�lich, nachhal�g 
und macht unabhängig von fossi-
len Energieträgern. Ein weiterer 
Pluspunkt: Dank moderner Tech-
nik ist die Nutzung von Holz als 
Brennstoff sehr effizient. So liegt 
es nahe, das Kaminfeuer in das 

bestehende Heizungssystem ein-
zubinden oder bei einem Neubau 
mit einer Solaranlage oder Wär-
mepumpe zu kombinieren. So 
sorgen erneuerbare Energien das 
ganze Jahr für wohlige Wärme 
und warmes Wasser.
Ratgeber im Doppelpack
„Die Inves��on in moderne, un-
abhängige Heiztechnik ist eine 
Inves��on in eine sichere Zu-
kun�. Daher informieren sich im-
mer mehr Endverbraucher um-
fassend, bevor sie sich für 
einen modernen Ofen entschei-
den. Sie suchen nach Exper-
tenwissen“, so Nikolaus Fleisch-
hacker, Geschä�sführer der 
Oranier Heiztechnik, einer der 
führenden Spezialisten für Fest-
brennstoffgeräte in Deutschland. 
„Daher haben wir zwei Rat-
geber veröffentlicht, die sich mit 
der Thema�k auf jeweils über 200 
Seiten befassen. Echte Bestseller 
mit einer Auflage von über 
50.000 Exemplaren.“

Foto: 
Oranier Küchentechnik/akz-o

Wärmeverluste sicher verhindern
Schnell und sauber das Obergeschoss dämmen

txn. Ein Altbau darf nicht zu viel 
Heizenergie verbrauchen – so 
sieht es das Gebäudeenergiege-
setz (GEG) vor. Deswegen muss 
beispielsweise schon seit länge-
rem die oberste Geschossdecke 
gedämmt werden, wenn sie an 
einen unbeheizten Dachraum 
grenzt und nicht die Anforderun-
gen an den Mindestwärmeschutz 
erfüllt. Eigentümer haben hier die 
Wahl: Sie können entweder das 

komple�e Dach dämmen oder 
einfach nur die oberste Geschoss-
decke. Am schnellsten geht das 
mit einer sogenannten Einblas-
dämmung – Hauseigentümer 
senken so nicht nur die Energie-
kosten, sondern leisten einen ak-
�ven Beitrag zum Klimaschutz.
Der große Vorteil: Die Einblas-
dämmung kann ohne aufwendige 
Baumaßnahmen schnell realisiert 
werden. Denn der Dämmstoff 

wird mit einer speziellen Maschi-
ne per Schlauch ganz einfach in 
alle Zwischenräume geblasen 
oder auf dem Dachboden verteilt 
– ganz ohne Lärm und Schmutz.
Zugleich sorgt die clevere Sanie-
rungslösung dafür, dass prak�sch 
kein Ausschuss entsteht. Auch 
das spart Kosten.
Wich�g bei der Einblasdämmung 
ist vor allem die geringe Wärme-
lei�ähigkeit des Dämmstoffs. 
Deswegen empfiehlt sich bei-
spielsweise die Dämmung Ursa 
Pure Floc aus Mineralwolle, die 
hohen Schutz vor teuren Wärm-
verlusten bietet. Das Material 
bringt Hausbesitzern weitere Vor-
teile: Dank natürlicher Rohstoffe 
können sie sicher sein, dass das 
der Hochleistungs-Dämmstoff ge-
sundheitlich unbedenklich ist. 
Gleichzei�g werden Brand- und 
Schallschutz sowie Energieeffi-
zienz deutlich verbessert. 
Auch bei anderen Konstruk�onen 
ist die Einblasdämmung von Ursa 
eine komfortable und kosten-
güns�ge Maßnahme, zum Bei-
spiel beim Einsatz in zweischali-
gem Mauerwerk oder zur 
Dämmung von Holzbalkende-
cken. 

txn. Geringer Aufwand, großer Effekt: Einblasdämmungen aus Mineral-
wolle lassen sich vielsei�g einsetzen – beispielsweise für die Dämmung 
der obersten Geschossdecke bei nicht ausgebauten Steildächern. 

Grafik: Ursa/txn
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In bester Qualität – Wohngesunde Lacke 
mit natürlichen Mineralpigmenten

akz-o. Schön, nachhal�g und aus-
gezeichnet zugleich. Ökologische 
Farben für Holz und Möbel gehö-
ren zu einem bewussten Lebensge-
fühl dazu und ermöglichen ein res-
sourcenschonendes Wohnen. Die 
umwel�reundlichen Lacke tragen 
zu einem gesunden Wohnraumkli-
ma bei und punkten mit ihren au-
then�schen Farbtönen. Die ver-
schiedenen Lacke gibt es mit breit 
gefächerten abtönbaren Farbnuan-
cen. Sie besitzen sogar beste Eigen-
scha�en: Klasse 1 gemäß DIN EN 
13300 in Deckkra�- und Nassa-
brieb sowie auch die Erfüllung der 
sogenannten Spielzeugnorm nach 
DIN EN 71-3 und die Schweiß- und 
Speichelechtheit nach DIN 53160. 
Besonders die rein mineralischen 
Farbpigmente, in Kombina�on mit 
der einzigar�gen ökologischen Re-
zeptur nach neuesten Maßstäben, 
machen die nachhal�gen Lacke au-
ßergewöhnlich.
Nachhal�gkeit und Qualität für In-
nen und Außen
Ob Weiß-, Klarlack oder maschi-
nell abtönbare Farbvarianten sind 

farbecht, langlebig und ökolo-
gisch. Sie sind einfach in der Ver-
arbeitung, besitzen einen guten 
Verlauf und sind zudem löse-
mi�elfrei, geruchsarm und für Kin-
derspielzeug geeignet. Für den 
Außenbereich ist der Lack auch für 
Holz, Holzwerkstoffe oder Metall 

anzuwenden und bereits nach 
zwei Anstrichen wi�erungsbe-
ständig. Die gestrichene Fläche ist 
resistent gegen UV-Strahlung 
und sehr langlebig. Der perfekte 
Schutz gegen Wind, We�er, Stöße 
und Abblä�ern. 
Foto: Auro Colours for Life/akz-o

Sanierungs�pps 
für feuchte Kellerwände

txn. Feuchte Kellerwände können 
viele Gründe haben. Deswegen 
steht am Anfang jeder Sanierung 
die Suche nach den Ursachen. 
Vor allem in älteren Gebäuden 
dringt die Feuch�gkeit häufig we-
gen fehlender oder beschädigter 
Abdichtungen über das Mauer-
werk in den Keller ein. Gefährlich 
ist auch eine undichte Boden-
pla�e. Steigt der Wasserbelastung 
nach einem Starkregen, kann bei 
fehlender, defekter Abdichtung 
der Kellerboden feucht bzw. nass 
werden, was die Kellerräume auf 
längere Sicht unbewohnbar 
macht, bzw. die Nutzungsmöglich-
keiten stark einschränkt. 
Feuchte Keller sollten deswegen 
zeitnah vom qualifizierten Fachbe-
trieb saniert werden. Die Profis 
kennen sich mit der komplexen Si-
tua�on gut aus. Denn häufig geht 
es nicht nur um feuchte Wände 
und /oder Böden, sondern es geht 
auch um schädliche Salzeinwir-
kungen oder auch Schimmelbil-
dung. „Die verwendeten Materia-
lien sollten eine Sanierung aus 
einem Guss ermöglichen,“ erklärt 
Dipl. Ing. Michael Bertels, Bauten-
schutzexperte beim Bausto�er-
steller Saint-Gobain Weber. „Profis 

nutzen deswegen spezielle Sanie-
rungssysteme mit aufeinander ab-
ges�mmten Komponenten.“ Da 
wird dann eine cremeförmige Ho-
rizontalsperre gegen kapillar auf-
steigende Mauerfeuchte in Bohr-
löcher injiziert. Ein mineralischer 
Wassersperrputz, der auf den 
Wandflächen 15 bis 20 Millimeter 
dick aufgebracht wird, sorgt für 
trockene Wandflächen im Keller. 
Ergänzend empfiehlt sich eine mi-

neralische Innendämmung, die 
auch den Wärmeschutz verbes-
sert. Für die nachträgliche, schnel-
le und dünnschich�ge Abdichtung 
von Bodenpla�en empfiehlt der 
Experte den mineralischen, selbst-
verlaufenden und schnellabbin-
denden Bodendichtspachtel. Die-
ser dichtet Kellerböden nicht nur 
zeitsparend ab, sondern gleicht sie 
auch aus. Die ausgehärtete Fläche 
kann direkt genutzt werden. 

Zusätzlicher Wohnraum im Keller braucht eine fachgerechte Abdich-
tung von Mauerwerk und Bodenpla�e. Profis verwenden dabei abge-
s�mmte Komple�lösungen für ein gesundes Wohnklima im Souterrain. 

Foto: Saint-Gobain Weber/txn

PROFESSIONELLE HAUSTECHNIK IST UNSER HANDWERK

Rohmontage Heizung, Lüftung & Sanitär 

Weitere Leistungen im Bereich Heizung & Lüftung 
• Austausch von Wärmeerzeugern
• Heizungsinstallation, Heizungsreparatur, Heizungstausch
• Wir bieten Kompetenz bei Gas, Öl, Solar & Wärmepumpen
• Wartung aller Anlagen inklusive der dazugehörigen

Komponenten
• sonstige Reparaturen

 Weitere Leistungen im Bereich Sanitär 
• Sanitärinstallation • Installation für Wasser und Abwasser
• Badsanierungen • Reparaturen und Wartungsarbeiten

 Lieferung Material für Selberbauer 

 Inh. Thomas Harbig · Am Gewerbegebiet 3 · 04603 Nobitz 
 Fon: 03447/50 69 34 · dahotherm-nobitz@t-online.de    
 www.dahotherm-haustechnik.de 

Wir können
auch XXL

Keine Fuge im Duschbereich,
aber trotzdem gefliest, mit XXL-
Fliesengrößen bis 1,5 x 3,0 m

(individuell angepasst) möglich,
nicht nur im neuen, auch im

bestehenden Bad.

Wir beraten Sie gern!

Thomas Fritzsche
Fliesenlegermeister

Dorfring 19
OT Pähnitz/04603 Windischleuba

Telefon 03447/891762
Fax 03447/891779

Mobil 0173/5753623
www.fliesenfritzsche.de

fliesen-fritzsche@t-online.de

Unser Angebot
• Hobelware
• Leisten aller Art
• Paneele
• Bauholz
• Kantholz nach
Listen

• Latten
• Spanplatten

Bahnhofstraße 30/24
08396 Waldenburg
Telefon 03 76 08/33 38

Fax 03 76 08/39 64

Seit 1990 für Sie da!

HOLZHANDLUNG

Ratgeber zu Pelletöfen 
und wasserführenden Kaminöfen

akz-o. Die Energiewende, die 
CO₂-Steuer und weltpoli�sche 
Ereignisse verunsichern die Ver-
braucher – die Anschaffung eines 
wasserführenden Kamin- oder 
Pelletofens ist hier eine bewusste 
Entscheidung für mehr Sicherheit 
und Unabhängigkeit. Denn die 

Wärme aus Scheitholz oder Pel-
lets ist wirtscha�lich, nachhal�g 
und macht unabhängig von fossi-
len Energieträgern. Ein weiterer 
Pluspunkt: Dank moderner Tech-
nik ist die Nutzung von Holz als 
Brennstoff sehr effizient. So liegt 
es nahe, das Kaminfeuer in das 

bestehende Heizungssystem ein-
zubinden oder bei einem Neubau 
mit einer Solaranlage oder Wär-
mepumpe zu kombinieren. So 
sorgen erneuerbare Energien das 
ganze Jahr für wohlige Wärme 
und warmes Wasser.
Ratgeber im Doppelpack
„Die Inves��on in moderne, un-
abhängige Heiztechnik ist eine 
Inves��on in eine sichere Zu-
kun�. Daher informieren sich im-
mer mehr Endverbraucher um-
fassend, bevor sie sich für 
einen modernen Ofen entschei-
den. Sie suchen nach Exper-
tenwissen“, so Nikolaus Fleisch-
hacker, Geschä�sführer der 
Oranier Heiztechnik, einer der 
führenden Spezialisten für Fest-
brennstoffgeräte in Deutschland. 
„Daher haben wir zwei Rat-
geber veröffentlicht, die sich mit 
der Thema�k auf jeweils über 200 
Seiten befassen. Echte Bestseller 
mit einer Auflage von über 
50.000 Exemplaren.“

Foto: 
Oranier Küchentechnik/akz-o

Wärmeverluste sicher verhindern
Schnell und sauber das Obergeschoss dämmen

txn. Ein Altbau darf nicht zu viel 
Heizenergie verbrauchen – so 
sieht es das Gebäudeenergiege-
setz (GEG) vor. Deswegen muss 
beispielsweise schon seit länge-
rem die oberste Geschossdecke 
gedämmt werden, wenn sie an 
einen unbeheizten Dachraum 
grenzt und nicht die Anforderun-
gen an den Mindestwärmeschutz 
erfüllt. Eigentümer haben hier die 
Wahl: Sie können entweder das 

komple�e Dach dämmen oder 
einfach nur die oberste Geschoss-
decke. Am schnellsten geht das 
mit einer sogenannten Einblas-
dämmung – Hauseigentümer 
senken so nicht nur die Energie-
kosten, sondern leisten einen ak-
�ven Beitrag zum Klimaschutz.
Der große Vorteil: Die Einblas-
dämmung kann ohne aufwendige 
Baumaßnahmen schnell realisiert 
werden. Denn der Dämmstoff 

wird mit einer speziellen Maschi-
ne per Schlauch ganz einfach in 
alle Zwischenräume geblasen 
oder auf dem Dachboden verteilt 
– ganz ohne Lärm und Schmutz.
Zugleich sorgt die clevere Sanie-
rungslösung dafür, dass prak�sch 
kein Ausschuss entsteht. Auch 
das spart Kosten.
Wich�g bei der Einblasdämmung 
ist vor allem die geringe Wärme-
lei�ähigkeit des Dämmstoffs. 
Deswegen empfiehlt sich bei-
spielsweise die Dämmung Ursa 
Pure Floc aus Mineralwolle, die 
hohen Schutz vor teuren Wärm-
verlusten bietet. Das Material 
bringt Hausbesitzern weitere Vor-
teile: Dank natürlicher Rohstoffe 
können sie sicher sein, dass das 
der Hochleistungs-Dämmstoff ge-
sundheitlich unbedenklich ist. 
Gleichzei�g werden Brand- und 
Schallschutz sowie Energieeffi-
zienz deutlich verbessert. 
Auch bei anderen Konstruk�onen 
ist die Einblasdämmung von Ursa 
eine komfortable und kosten-
güns�ge Maßnahme, zum Bei-
spiel beim Einsatz in zweischali-
gem Mauerwerk oder zur 
Dämmung von Holzbalkende-
cken. 

txn. Geringer Aufwand, großer Effekt: Einblasdämmungen aus Mineral-
wolle lassen sich vielsei�g einsetzen – beispielsweise für die Dämmung 
der obersten Geschossdecke bei nicht ausgebauten Steildächern. 

Grafik: Ursa/txn



Albert-Einstein-Str. 62, 04600 Altenburg
Telefon 0 34 47/5 0 96 38 oder 0 171/ 21112 90

• INSTALLATION • ELEKTRO-NOTDIENST
• PHOTOVOLTAIK • SAT-ANLAGEN

Baustoff Wiechmann GmbH
Fünfminutenweg Süd 5 · 04603 Altenburg-Windischleuba

Telefon 03447/ 86590 · Fax 03447/865920
www.wiechmann-altenburg.de · E-Mail info@wiechmann-altenburg.de

Marco Heinig
Ronneburger Straße 47
04626 Schmölln
Telefon 034491/559960
Telefon 0162/2531556
E-Mail: info@zw-heinig.de
www.zw-heinig.de

• Heizung
• Sanitär
• Klimaanlagen
• kontrollierte Wohnraumlüftung
• 3-D-Badplanung
• Biomasse-Heizanlagen
• Blockheizkraftwerke
• Solarthermie-Anlagen
• Wärmepumpen jeglicher Art …

Heizung · Sanitär · Lüftung · Klima · Bad

H E I N I G

Beim Fensterglas auf Gütesicherheit achten!
akz-o. Moderne Isolierverglasun-
gen erfüllen heute mul�funk-
�onale Ansprüche: Sie bieten ex-
zellente Wärmedämmung gegen 
winterliche Heizwärmeverluste. 
Gleichzei�g sorgen moderne Ver-
glasungen mit hoher Transparenz 
für viel Tageslicht und solare Ener-
giegewinne im Winter. Je nach 
Orien�erung und Größe der Glas-
fläche gibt es Varianten für som-
merlichen Wärmeschutz, Schall-
schutz in der Stadt, Sicherheit und 
vieles mehr. „Zuverlässige Funk-
�on und Schutz vor materialbe-
dingten Schäden bieten jedoch 
nur Verglasungen mit geprü�er 
Qualität“, weiß Jochen Grönegräs, 
Geschä�sführer der Gütegemein-
scha� Flachglas (GGF). Auf Num-
mer sicher geht, wer auf das RAL-
Gütezeichen achtet. 
Jedes Gebäude ist so einzigar�g 
wie seine geografische Lage mit 
den dazugehörigen klima�schen 
Bedingungen und energe�schen 
wie ästhe�schen Anforderungen. 
Hochwer�ges Isolierglas lässt sich 
über seinen Au�au und moderne 
Funk�onsbeschichtungen an je-
den Anspruch anpassen. Wich�g: 
Das RAL-Gütesiegel bürgt auf Iso-
liergläsern für geprü�e Qualität – 
das minimiert die Gefahr des 
Funk�onsverlusts, der durch Ma-

terialfehler im Laufe der Zeit 
au�reten kann. Während minder-
wer�ge Isoliergläser im Laufe der 
Jahre undicht werden können und 
dann – katastrophal für Klima und 
Geldbeutel – ihre wärmedäm-
menden Eigenscha�en einbüßen, 
behalten hochwer�ge Produkte 
ihre technischen Werte in der Re-
gel für Jahrzehnte. Dieses betrifft 
auch die Funk�onsbeschichtun-
gen, ohne die ein dauerha�er 
thermischer Komfort nicht ge-
währleistet werden kann. Hoch-

wer�ge und kon�nuierlich ge-
prü�e Beschichtungen garan�e-
ren hingegen langjährig die er-
wünschte Funk�on. Trägt ein 
Isolierglas das RAL-Gütezeichen, 
bedeutet das für Bauherren und 
Sanierer hohe Sicherheit durch ge-
prü�e Qualität, denn hier ist eine 
anspruchsvolle und kon�nuierli-
che Fremdüberwachung der Her-
stellung durch neutrale und von 
der Gütegemeinscha� Flachglas 
benannte Prüf- und Überwa-
chungsstellen vorgeschrieben.

Glas ist der einzige Baustoff, der Wärmedämmung und solare Energie-
gewinne gleichzei�g ermöglicht und den Menschen im Gebäude mit der 
umliegenden Natur verbindet. Foto: Sanco/Glas Trösch (BF)/akz-o

Charmante Duschkabinenlösung
spp-o. Die Duschkabine grenzt 
direkt an die Badewanne – diese 
Raumau�eilung findet man tat-
sächlich in sehr vielen Bädern 
wieder. 
Kleine Bäder gibt es reichlich 
und aus Platzgründen grenzt 
dort o�mals die Duschkabine 
direkt an die Badewanne. So 
muss weder auf das eine noch 
das andere verzichtet wer-
den. Duschdesign-Spezialisten 

zeigen, wie sich genau diese 
„Standard-Badsitua�on“ op�sch 
schön gestalten lässt. Im konkre-
ten Beispiel wurde eine Pendel-
tür-Variante eingesetzt, die sich 
dank bewährter Technik be-
quem nach außen und innen 
öffnen lässt und eine großzügige 
Eins�egsfreiheit bietet. Kombi-
niert wurde diese mit einer fest-
stehenden verkürzten Seiten-
wand, die individuell auf Maß 

gefer�gt wurde und eine exakt 
auf den Badewannensockel ab-
ges�mmte Höhe hat. 
Eine saubere und schicke Lö-
sung, die den Raum op�mal 
ausnutzt. Ohne Bodenschwelle 
installiert und in Kombina�on 
mit dem individuell gefliesten 
Duschplatz ist eine komfortable, 
bodeneben begehbare Duschlö-
sung entstanden.

Foto: Kermi GmbH/spp-o



Betrieb der Elektroinnung – seit 01.02.1979

Licht- und Kraftanlagen Elektroheizungen
SAT-Anlagen E-Check Telefonanlagen

Blitz- u. Überspannungsschutz EIB

Andreas Müller

Betonwände bieten op�malen Hitzeschutz
txn. Wenn es draußen rich�g 
warm ist, werden angenehm 
temperierte Wohn- und Schlaf-
räume zu echten Oasen. Das 
funk�oniert o� auch ohne den 
Einsatz von Klimaanlagen – und 
zwar in Massivhäusern aus Be-
ton. Denn der Baustoff reduziert 
Temperaturspitzen und sorgt für 

ein wohngesundes Raumklima. 
Das liegt auch an seiner Wärme-
speicherfähigkeit – Überschüssi-
ge Wärme wird zwischen-
gepuffert, bevor sie ins Innere 
des Gebäudes eindringen kann. 
Nachts, wenn sich die Lu� im 
Normalfall abkühlt, wird die ge-
speicherte Wärme wieder an die 

Außenlu� abgegeben. Durch die-
ses Wechselspiel bleiben die 
Wohnräume selbst im Hochsom-
mer angenehm temperiert. Auf 
zusätzliche Maßnahmen wie eine 
Klimaanlage oder aufwendige 
Wärmedämmungen kann bei der 
Verwendung von Beton o� ver-
zichtet werden. Das erleichtert 
die Bauarbeiten und spart so-
wohl Zeit als auch Ressourcen.
Aber auch während der kalten 
Jahreszeit erweist sich die Wär-
mespeicherkra� als nützlich. 
Denn Beton nimmt die Heizungs-
wärme von den Wänden auf und 
gibt sie nicht nach draußen ab. 
Wenn die Heizungen für die 
Nachtruhe heruntergedreht wer-
den, kühlen Schlaf- und Wohn-
zimmer nicht aus, da die gespei-
cherte Wärme wieder zurück in 
die Räume gelangt.
Diese Eigenscha� des massiven 
Baustoffs kann darüber hinaus 
auch gezielt zum effizienten Hei-
zen und Kühlen eingesetzt wer-
den – und das mit erneuerbarer 
Energie. Thermisch ak�vierte 
Bauteile ersetzen dabei den klas-
sischen Heizkörper oder Klima-
anlagen. Beton bietet so ideale 
Voraussetzungen für energie-
effizientes und wirtscha�liches 
Bauen.

Fehler im Umgang mit PU-Schaum vermeiden
DJD. Fensterfugen dämmen, Tü-
ren mon�eren, Wärmedäm-
mung befes�gen, Hohlräume 
und Mauerdurchbrüche –  all das 
kann Bauschaum. 
Er ha�et auf fast allen Unter-
gründen, lässt sich leicht dosie-
ren und erreicht auch schwer 
zugängliche Stellen. 
Doch sein größtes Plus sind 
die ausgezeichneten Dämmei-
genscha�en. Bei der Arbeit mit 
PU-Schaum kann aber auch eini-
ges schiefgehen, die besten 
Tipps, wie man Fehler vermeiden 
kann, können beim Fachmann 
oder auf speziellen Internetsei-

ten erfragt werden. Beispiel: Aus 
der Dose kommt zu wenig oder 
kein Schaum. Mögliche Ursa-
chen: Schaum wurde nicht ge-
nug geschü�elt, Schaumpistole 
und Dose passen nicht zusam-
men, Dosenven�l ist verklebt, 
Dose ist zu kalt oder zu alt. 
Tipp: Vor dem Start auf einem 
Stück Karton testen, ob der 
Schaum rich�g vermischt ist und 
gut aus der Dose kommt.

Foto: DJD/www.pu-schaum.
center/Thomas Koehler

Rundum wohlfühlen: In Eigenheimen aus Beton herrscht das ganze Jahr 
über ein angenehmes Raumklima. Foto: betonbild/txn



Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.portas.de

✓ Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Ohne Rausreißen in meist nur einem Tag
✓ Der gute Kern der Treppe bleibt erhalten
✓ Die preiswerte und langlebige Lösung
✓ Während der Renovierung begehbar

vorher

Die Lösung
ohne Rausreißen

Treppen wieder
schön und sicher

mit   neuen Stufen    nach Maß!

Norbert Seegers e. K.

Michael Mustermann
Marktstraße 20 • 48496 Mustern
Telefon: 0 12 34 / 56 78 90

Besuchen Sie unsere Ausstellung • www.mustermann.
portas.de

✓ Stufen in Echtholz oder Laminat
✓ Ohne Rausreißen in meist nur einem 
Tag
✓ Der gute Kern der Treppe bleibt 
erhalten
✓ Die preiswerte und langlebige 
Lösung
✓ Während der Renovierung begehbar

vorher

Die 
Lösung
ohne 
Rausreißen

Treppen 
wieder
schön und 
sicher

mit   neuen Stufen    nach Maß!

Gera. Treppen müssen viel aus- 
halten. Mit der Zeit sind die Stu-
fen ausgetreten und die Trittkan-
ten rund gelaufen. Das sieht nicht 
nur hässlich aus, sondern ist auch 
ge-fährlich. Laut Bundesanstalt 
für Arbeitsschutz passieren auf 
Trep-pen jedes Jahr rund 350.000 
Unfälle; 80 Prozent davon in pri-
vaten Haushalten. Ob Rausreißen 
der Treppe oder Bekleben der 
Treppenstufen mit Teppichboden 
oder PVC – alle herkömmlichen 
Renovierungsverfahren sind nur 
Flickwerk; das Sicherheitsrisiko 
bleibt. Und der Einbau einer neu-
en Treppe kommt für viele Haus-
besitzer allein schon wegen der 
hohen Kosten sowie der enormen 
Lärm- und Dreckbelastung nicht 
infrage.
Der Renovierungsspezialist POR-
TAS hat hier mal wieder die beste 
Lösung: Die alte Treppe wird 
maßgenau mit neuen Stufen aus 
Echtholz oder hochwertigem La-
minat überbaut. Stabilisierungs-

Winkel aus Aluminium sorgen da-
bei für optimale Trittfestigkeit. 
Ein zusätzliches Plus an Sicher-
heit bie-ten die Modelle mit einer 
strapazierfähigen Antirutschkante. 
Die Vorteile liegen auf der Hand: 
Das Haus wird nicht zur Baustelle 
und die Treppe bleibt während der 
gesamten Renovierungszeit be-
geh-bar. Überdies bleiben Wände, 
Tapeten und Fußböden völlig in-
takt. Dank hochwertiger Oberflä-
chen und perfekter Versiegelung 
ist die renovierte Treppe nicht nur 
beson-ders pflegeleicht, sondern 
auch optisch wieder ein regelrech-
tes Glanzstück. Ob Holz, Beton 
oder Stein – das ausgereifte und 
be-währte Stufe-auf-Stufe-System 
aus dem Hause PORTAS ist für 
alle Treppen geeignet. Selbst ge-
wendelte, gebogene und offene 
Treppen, Wangen, Geländer und 
Podeste sind für die Renovie-
rungsspezialisten kein Problem. 
Die große Anzahl an Modellen 
und Dekoren bietet für jeden Ein-

richtungsstil die passende Lösung. 
Die geschwungene Trittstufe sorgt 
für einen eleganten Auftritt. Ganz 
aktuell sind die Treppen-Modelle 
mit LED-Beleuchtungs-Systemen 
in den senkrechten Stellstufen, die 
zur Erhöhung der Sicherheit bei-
tragen. Abgerundet wird der Si-
cherheitsaspekt durch die eben-
falls beleuchteten Handläufe. Wer 
sich für die pfiffige, dauerhafte 
und preiswerte Treppenrenovie-
rung in-teressiert oder einen Über-
blick über das gesamte Renovie-
rungsprogramm erhalten möchte, 
im Internet unter www.seegers.
portas. de gibt es viele Detailinfor-
mationen. 
Der PORTAS-Fachbetrieb Nor-
bert Seegers e. K., in Gera und sei-
ne Filiale in Altenburg sind die 
erste Adresse in der Region.
Öffnungszeiten Gera: 
Mo. bis Fr. 9.00 bis 16.00 Uhr
Öffnungszeiten Altenburg:
Mi., Do., Fr. 14.00 bis 17.00 Uhr, 
Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr

Eine Treppenrenovierung steigert 
den Wert des Hauses

Die pfiffige Lösung für mehr Sicherheit und Schönheit

- Anzeige -

Heizungstechnik/
Erneuerbare Energien

Sanitär/Badtechnik

Unser Service:
· 24-h-Notdienst
· Wartung der Anlagentechnik
· Finanzierungen
· Unterstützung bei

Fördermittelanträgen

· Öl- und Gas-Brennwertanlagen
· Thermische Solaranlagen
· Holzvergaseranlagen
· Holzpelletanlagen
· Wärmepumpen
· Klimaanlagen
· Photovoltaik
· Mini-BHKW

· Komplettbäder aus einer Hand
· Regenwasser-Nutzungsanlagen
· Wasserbehandlung
· 3D-Badplanung
· Spanndecken
· Badmöbel
· Sauna und Wellness
· Schwimmbadtechnik

Unser Know how:

Lödlaer Chaussee 12
04617 Lödla
Tel. 03447/863-0
www.wotruba-gmbh.de

sanitär
heizung
klima

Kremp & Wilhelm Maler GbR

Malermeister
Stefan Wilhelm
Selleris Nr. 30
04603 Nobitz
Tel./Fax 0 34 47/3 1 42 42
Funk 0 1 70/ 1 88 17 35

Die Sauna – unverzichtbares Tool für Sportler
akz-o. Seit den Olympischen Spie-
len 1936, als finnische Läufer die 
Mi�el- und Langstrecken fast kon-
kurrenzlos beherrschten und die 
Medaillen einsammelten, weiß 
man um die posi�ven Wirkungen 
eines Saunabades nach dem Trai-
ning – neben ausreichendem 
Schlaf, gesunder Ernährung und 
gezielten Ruhephasen. Bei vielen 
Fitnessstudios und Sportzentren 
gehört die Sauna zur Aussta�ung.
In der Vorbereitung auf einen 
We�kampf sollten mildere Bade-
formen wie z. B. das Sanarium 
ausgewählt werden: Haut, Binde-
gewebe und Gelenke sowie die 
Durchblutung verbessern sich, 
was die Muskelleistungen erhöht. 
Sehnen, Bänder und Muskeln wer-
den gedehnt und damit wird die 
Gefahr von Verletzungen beim 
Sport verringert. Das Schwitzen in 
der Kabine stärkt ganz allgemein 
den Blutkreislauf und die Sauer-
stoffverwertung, der Körper wird 
leistungsfähiger und ausdauern-
der.
Nach dem Training oder We�-
kampf ist die kurze, intensive 85 
bis 90 Grad heiße Sauna, plus Auf-
guss, die beste Wahl zur schnellen 
Regenera�on. Gesteigerte Blutzir-
kula�on fördert die Versorgung 
der Zellen, die Herzfrequenz er-
höht sich. Der gesamte Stoffwech-
sel wird angeregt.
Entspannt, erfrischt & gestärkt
Umso intensiver das Saunieren, 

desto besser wird der Körper in ei-
nen Zustand der Entspannung ver-
setzt. Sportler fühlen sich nach 
der Sauna viel besser erfrischt. 
Außerdem wird das Immunsystem 
durch die Sauna s�muliert. Das 
Gefäßtraining und das Einüben 
der Blutgefäße auf wechselnde 
Einflüsse verbessern die Selbsthei-
lungskra� und die Widerstandsfä-
higkeit des Körpers. Wich�g ist: 
Nach dem Training sollte die Sau-

na – wenn der Körper noch warm, 
aber der Puls bereits auf weniger 
als 100 Schläge pro Minute, besser 
noch in den Normalbereich von 60 
bis 80 Schläge/Minute, abgesun-
ken ist – aufgesucht werden.
Um das Saunabad noch besser in 
das Trainingsprogramm einbauen 
zu können, ist eine Sauna in den 
eigenen vier Wänden ideal. Ein 
hilfreiches Kriterium beim Kauf ei-
ner Sauna ist das RAL-Gütezei-

chen. Nur die RAL-geprü�e Sauna 
sichert dauerha�e Qualität. Die 
Gütegemeinscha� Saunabau, In-
frarot und Damp�ad e.V., der 
namha�e deutsche Hersteller an-
gehören, verleiht seit über 40 Jah-
ren das RAL-Gütezeichen auf Basis 
von 30 Qualitätskriterien und bie-
tet den Verbrauchern eine wich-
�ge Orien�erung beim Saunakauf. 
Unter www.saunaverbaende.de 
gibt es nähere Informa�onen.

Die Sauna zu Hause steht rund um die Uhr zur Verfügung. Foto: Gütegemeinscha� Saunabau, 
Infrarot und Damp�ad e.V., Wiesbaden/akz-o
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SOLAR

UNSER
LEISTUNGSUMFANG

Wir bieten folgende
Leistungen:

• Erdwärmepumpen
• Luft-/Wasser-Wärmepumpen
• Sanitärinstallationen
• Elektroinstallation

HEIZUNG

HAUSTECHNIK

SANITÄR

ELEKTRO

Waldenburger Str. 70
04603 Nobitz/OT Ehrenhain

Tel. 0 3 44 94/ 7 0011

E-Mail: ralf@schumann.de
Website: www.schumann.de

ERFAHRUNGSSCHATZ VON
ÜBER 3.900

GEOTHERMIEANLAGEN

WIR SUCHEN:
Heizungs- und
Elektroinstallateure
für bundesweite Montage (m/w/d)

Ihre Voraussetzungen:

• Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit
•  Berufserfahrung von Vorteil
• Eigenverantwortliches Arbeiten
• Führerscheinklasse B

Lebensre�er noch einsatzbereit? 
akz-o. Rauchmelder re�en Leben, 
das ist unbestri�en. Im Falle eines 
Brandes warnen sie vor der Gefahr 
und ermöglichen eine rechtzei�ge 
Flucht aus dem Gebäude. Doch die 
wenigsten wissen, dass die Geräte 
alle zehn Jahre ausgetauscht wer-
den sollten. Nur so ist sicherge-
stellt, dass sie bei gefährlichem 
Brandrauch auch wirklich Alarm 
auslösen. Wie sinnvoll die Instal-la-
�on von Rauchmeldern ist, 
zeigte die Arbeitsgemeinscha� 
der Leiterinnen und Leiter der 
Berufsfeuerwehren vor Kurzem an-
hand der Entwicklung von Brand-
schutz-Aussta�ung und Todesfäl-
len auf. Während Anfang der 90er-
Jahre kaum Rauchmelder in Wohn-
gebäuden vorhanden waren, er-
folgte bis 2022 eine nahezu flä-
chendeckende Aussta�ung. Im 
gleichen Zeitraum gingen die To-
desfälle durch Rauch, Feuer und 
Flammen laut Daten des Sta�s�-
schen Bundesamtes um 59 Prozent 

zurück.* Damit dieser posi�ve 
Effekt anhält, ist es jedoch 
unerlässlich, die vorhandenen 
Rauchmelder alle zehn Jahre 
auszutauschen. „Wie bei allen elek-
tronischen Geräten ist die Lebens-
dauer von Rauchmeldern be-
grenzt. Korrosionsprozesse sowie 
Ablagerungen von Staub und 
Schmutz sind unvermeidbar und 
erhöhen nicht zuletzt das Risiko 

von Fehlalarmen“, so die Experten 
des führenden Herstellers Ei Elec-
tronics. Auch die geltende DIN-
Norm empfiehlt einen Wechsel 
nach zehn Jahren. Daher ist es un-
abdingbar, das Austauschdatum 
einzuhalten. Dieses ist auf jedem 
Gerät vermerkt – meistens in Form 
eines Au�lebers. Als Orien�erung 
für den Zeitpunkt des Austausches 
kann die Einführung der Rauchmel-
derpflicht im jeweiligen Bundes-
land dienen. In Baden-Wür�em-
berg und Hessen etwa sind 
Rauchmelder für Bestandsbauten 
seit Ende 2014 vorgeschrieben. 
Hier wird folglich in vielen Wohn-
gebäuden ein zeitnaher Austausch 
notwendig sein. In einigen Bundes-
ländern mussten Rauchmelder in 
Bestandsbauten schon früher in-
stalliert werden, so dass der Aus-
tausch bereits erfolgt sein sollte.
*h�ps:/www.presseportal.de/pm/
50093/5710558

Fotos (2): Ei Electronics/akz-o



Gesund und selbstständig mit dem rich�gen Be�
akz-o. Mit zunehmendem Alter 
fällt den meisten Menschen das 
morgendliche Aufstehen immer 
schwerer. Das liegt meist an der 
niedrigen Höhe des o� Jahrzehnte 
alten Be�gestells. Höchste Zeit, 
um sich nach einer bequemen Al-
terna�ve umzusehen!
Beim Kauf sollte man nicht an der 
falschen Stelle sparen, sondern 
unbedingt auf gute Qualität ach-
ten. Der Kauf eines Billigangebots 
wegen vermeintlich nur noch kur-
zer Nutzungszeit hat sich schon o� 
als schmerzha�er Fehlkauf ent-
puppt. Schließlich leben 70-jähri-
ge nach sta�s�schen Berechnun-
gen o� noch 20 Jahre und mehr – 
und das nicht selten bei guter Ge-
sundheit.
Angesichts dieser Lebenserwar-
tung macht eine allzu beschei-
dene Lebensführung auch im fort-
geschri�enen Alter also keinen 
Sinn. Im Bereich des Be�es und 

der Be�aussta�ung ist sie sogar 
gesundheitsschädlich. Vor allem 
durchgelegene Matratzen oder 
Zudecken mit verklumpter Füllung 
können dann schnell unangeneh-
me Auswirkungen haben. Sta� der 
im Alter besonders wich�gen Er-
holung sind dann nämlich o�mals 
eine Erkältung und verstärkte Rü-
cken- oder Gelenkschmerzen die 
Folge.
Das heißt: Wer also im Alter an 
seinem Be� spart, tut sich keinen 
Gefallen. Denn bequemes Liegen 
und ein erholsamer Schlaf tragen 
nachhal�g zum Wohlbefinden und 
damit auch zur Gesundheit bei. 
Wer fit und gesund bleiben will, 
darf hier keine Abstriche machen. 
Ganz im Gegenteil erhöht ein gu-
tes Be� die eigene Beweglichkeit 
und damit die Möglichkeit, noch 
viele Jahre selbständig in den eige-
nen vier Wänden zu wohnen. In-
ves��onen in das eigene Be� sind 

damit sehr gut angelegtes Geld.
Eine zunehmende Zahl älterer 
Menschen hat dies mi�lerweile 
erkannt und erneuert konsequent 
alle acht bis zehn Jahre ihre Ma-
tratze. Viele haben sich zudem für 
den Kauf eines sog. Komfortbe�s 
entschieden. Diese zeichnen sich 
z. B. durch eine mindestens 45 

Ten�meter hohe Liege- bzw. Sitz-
posi�on aus, was das Aufstehen 
erleichtert sowie Bandscheiben, 
Muskeln und Gelenke beim 
Be�enmachen schont.
Weitere Vorteile: Viele Modelle 
haben Griffe oder Griffleisten als 
Aufstehhilfen oder zumindest Vor-
richtungen, um diese bei Bedarf 

anzubringen. Außerdem verfügen 
solche Be�en o� über gerundete 
Ecken und Kanten, um unange-
nehme Druckstellen zu vermei-
den. Eine verstärkte Sitzkante er-
leichtert vielfach das Aufstehen. 
Zum Teil kann auch der Standort 
des Be�es mit Hilfe von Rollen 
problemlos verändert werden.
Manche Komfortbe�en sind äuße-
rlich kaum von Boxspring- oder 
anderen Be�en zu unterscheiden. 
Dies ist z.B. der Fall, wenn die Lie-
gefläche auf Knopfdruck hochge-
fahren werden kann, um das Auf-
stehen zu erleichtern. In der Regel 
verfügt das Be� dann auch über 
die Möglichkeit, für eine bequeme 
Sitzposi�on Rücken oder Beine 
anzuheben. In einem solchen Be� 
lässt es sich problemlos bei einer 
kleinen oder schleichenden Krank-
heit aushalten, ohne auf fremde 
Hilfe angewiesen zu sein.

Foto: Superba/akz-o



Seit 23 Jahrenfür Sie da.

GEWERBEHOF „ALTE ZIEGELEI“

K.-Kollwitz-Str. 61, Altenburg
Tel. 03447/890580Fax 03447/890578

www.schneiderstudio-fischer.com

Großes Angebot an
Kurzwaren und Wolle.

Trendideen für

Ihre Wohnung

Die neueste Genera�on von Kochfeldabzügen en�altet zentrale Sogwirkung
akz-o. Klare Linien, große Flächen –
diese Schlagworte bringen den 
Anspruch an modernes Küchende-
sign auf den Punkt. Für diese Op�k 
ist ein Induk�onsfeld mit integrier-
tem Kochfeldabzug die op�male 
Lösung. Denn hierbei wird auf 
die klassische Dunstabzugshaube 
über dem Herd verzichtet. Bei den 
Kochfeldabzügen verschwinden 
Dünste und Gerüche zuverlässig 
mi�g im Induk�onskochfeld. 
Gut durchdacht
Damit Töpfe und Pfannen ohne gro-
ßes Anheben leicht und sicher hin 
und her gestellt werden können, ist 
die Abdeckung der Absaugeinheit 
aus hitzebeständigem Metall glas-

bündig eingebaut. Für eine indivi-
duelle Küchenplanung können alle 
Modelle wahlweise auf die Arbeits-
pla�e aufgelegt, flächenbündig, 
mit Seitenleisten sowie mit Rah-
men in Edelstahl eingebaut wer-
den.
Kra�voll und leise zugleich
Betrachtet man die technischen As-
pekte, so soll der Abzug vor allem 
Kochdünste absaugen, die Lu� rei-
nigen und dies natürlich leise. Ora-
nier verwendet hierfür leistungs-
starke Motoren mit der Energie-
Effizienzklasse A. Der Antrieb arbei-
tet dabei dank der strömungsop�-
mierten Konstruk�on auf allen Leis-
tungsstufen ohrenschonend leise – 

und ermöglicht so jederzeit ent-
spannte Gespräche in der Küche.
Op�male Filterleistung: Gerüche? 
Welche Gerüche?
Zum Reinigen sind Fe�ilter und 
der für den Umlu�betrieb op�-
onale Profi-Ak�vkohlefilter leicht 
von oben zu entnehmen. Der 
Fe�ilter kommt einfach in die 
Spülmaschine und der Profi-Ak�v-
kohlefilter lässt sich im Wasserbad 
sechsmal regenerieren. Das ver-
längert die Lebensdauer und spart 
so dauerha� Kosten. Neu im Sor-
�ment ist der wartungsfreie Plas-
mafilter. Er eliminiert zuverlässig 
nicht nur Gerüche, sondern auch 
Bakterien, Viren, Schimmel, Pilz-

sporen und sons�ge Verunreini-
gungen. Das sorgt für frische Lu� 
und ein gesundes Raumklima. 
Neue Horizonte für krea�ves Ko-
chen
Alle Kochfeldabzüge des deut-
schen Anbieters verfügen über 
eine smarte Slider-Bedienung, 
vier Kochzonen mit Booster, neun 
Leistungsstufen sowie die Topf-
größenerkennung und mindes-
tens eine Warmhalte-Stufe. 
Timer- und Pausenfunk�on, Über-
lauf- und Überhitzungsschutz und 

eine Kindersicherung runden die 
Liste der Aussta�ungs-Merkmale 
ab. Die Top-Modelle sind mit 
ein oder zwei Brückenfunk�onen 
ausgesta�et, die einzelne Kochzo-
nen für extra große Töpfe oder 
Bräter zusammenschaltet. Hier-
durch lässt sich auch auf der op-
�onal erhältlichen Grillpla�e per-
fekt ein sa�iges Steak braten. All 
das steigert die Flexibilität beim 
Kochen und Braten wodurch sich 
der Krea�vität am Herd neue Ho-
rizonte eröffnen. 

� Gute Nachricht für Frischlu�-Fans: Dünste und Gerüche verschwin-
den gla� „in der Versenkung“. Foto: Oranier Küchentechnik/akz-o

Schlüsselfaktor der Raumgestaltung – Tageslicht
akz-o. Ein s�mmungsvolles Zuhau-
se lebt von Farben, Einrichtung 
und Tageslicht. Bei der Gestaltung 
von Innenräumen wird letzteres 
häufig vernachlässigt. Dabei kann 
das natürliche Element Licht, rich-
�g eingesetzt, Räume transformie-
ren. Innenarchitek�n und Interior 
Designerin Miriam Medri erklärt, 
warum das frühzei�ge Planen von 
Tageslicht im Eigenheim entschei-
dend ist. Die Designerin sieht in 
ihm einen Schlüsselfaktor der 
Raumgestaltung. Es beeinflusst die 
Wirkung von Räumen maßgeblich 
und leuchtet sie als dynamisches 
Element nicht nur aus, sondern 
setzt Akzente und sorgt für Atmo-
sphäre. „Räume werden als ge-
mütlich empfunden, wenn sie hell 

und harmonisch sind, ohne dabei 
langweilig zu wirken“, so Miriam 
Medri. Und im Gegensatz zu ande-
ren Gestaltungselementen ist Ta-
geslicht darüber hinaus frei verfüg-
bar und eine natürliche Ressource. 
Damit Räume harmonisch wirken, 
ist es wich�g, für Struktur und 
Ruhe zu sorgen. Exper�n Medri 
empfiehlt eine „Insel“-Planung, 
die das natürliche Licht einbezieht. 
Wenn etwa im Wohnbereich ein 
Arbeitsbereich integriert werden 
soll, dann sollte diese Insel so posi-
�oniert werden, dass sie mit aus-
reichend Tageslicht versorgt wird. 
„Op�mal ist es, wenn man den 
Blick nach draußen schweifen las-
sen kann – das entspannt“, so 
Medri. Im Dachgeschoss sind 

Dachfenster prädes�niert, die im 
Vergleich zu Fassadenfenstern bis 
zu dreimal so viel Tageslicht in ei-
nen Raum leiten. Rollos und Plis-
sees sorgen dabei für Verdunke-
lung und Sichtschutz und setzen 
mit verschiedenen Farben weitere 
Akzente. Eine nach außen gewand-
te Leseecke können sie schnell in 
einen nach innen gerichteten Rü-
ckzugsort verwandeln. Tageslicht 
lässt nicht nur Grenzen zwischen 
Innen und Außen verschwimmen, 
es ermöglicht, die Natur nach drin-
nen zu holen. Deutlich wird das 
beim Wohntrend „Urban Jungle“, 
bei dem Räume mit zahlreichen 
Zimmerpflanzen belebt werden. 
Medri empfiehlt, Pflanzen auf ver-
schiedenen Ebenen im Raum zu 
platzieren und größere Pflanzen 
einzubeziehen. Natürliche Materi-
alien, Farben und Tex�lien unter-
streichen den Effekt. Dabei haben 
lichtdurchflutete Räume den Vor-
teil, dass krä�ige Farbpigmente 
ihre op�male Wirkung en�alten 
können. Wer bisher bei der Raum-
gestaltung das natürliche Element 
Licht vermisst hat, kann im Dach-
geschoss ohne großen Aufwand 
nachrüsten. Foto: 

Klaus Knuffmann/Velux/akz-o



Handel & Tiefbau GmbH

✗ Tiefbau und Handel
mit Tiefbaumaterial,
Kläranlagen und
Regenwasserspeichern
auch für Privatkunden

✗ Pflasterarbeiten

✗ Rohrleitungsbau

Wilchwitzer Straße 7
04603 Nobitz

   Tel.  0 34 47/37 55 33
  Fax 0 34 47/3753 16

www.tiefbau-lehnert.de

Seit über 30 Jahren

Tel. 03 44 91/8 33 38 • Fax 55 48 87
04626 Schmölln · Am Jägerfließ 10 · Industriegebiet Nitzschka

Wir bieten Ihnen preiswert & zuverlässig
Absetzcontainer • Schüttgutverkehr • Abriss- & Baggerarbeiten

Mario Edel
Siedlungsweg 6a
04603 Nobitz
OT Ehrenhain

Telefon +49 (0) 34494/87250
Telefax +49 (0) 34494/80926
Mobil +49 (0) 170/4762193
E-Mail naturstein-edel@t-online.de

Ihr zuverlässiger
Entsorgungsfachbetrieb

Uwe Quaas Fassadenbau
Martin-Luther-Straße 10 · 04610 Meuselwitz/OT Wintersdorf

Telefon 03448/2300 · Funk 0171/6239054 · E-Mail: scomanche@t-online.de

Sie wollen Ihr Haus schützen und gestalten, sodass es atmen kann?
Sie wollen vor allem Heizkosten bis 40 % sparen?

Dann haben wir die Lösung –
Mountain-Wood – Fassadenpaneele in Holzoptik

Beratung und Angebot kostenlos und unverbindlich!

Mit einem Solardach die Terrasse verschönern 
und grünen Strom erzeugen

DJD. Die Kra� der Sonne trägt in 
Deutschland immer stärker zur 
Energiegewinnung bei. So lag der 
Anteil des Stroms aus Photovoltaik 
(PV) laut Sta�sta im Jahr 2023 be-
reits bei zwölf Prozent. Zum Ver-
gleich: Zehn Jahre zuvor waren es 
lediglich knapp fünf Prozent. Auch 
für die kommenden Jahre erwar-

ten Experten weiter starke Zu-
wächse - nicht nur in Form großer 
Solarparks, sondern insbesondere 
im privaten Bereich. Immer mehr 
Hauseigentümer erkennen die da-
mit verbundenen Vorteile, einen 
Großteil des eigenen Strombe-
darfs selbst zu decken. Denn dies 
spart dauerha� bares Geld und 
macht zudem unabhängiger von 
der öffentlichen Versorgung sowie 
möglichen zukün�igen Preisstei-
gerungen. Wer beispielsweise 
zum Start der neuen Freilu�saison 
die Terrasse mit einer Bedachung 
verschönern will, kann dabei 
gleich zwei Fliegen mit einer Klap-
pe schlagen.
Großteil des Strombedarfs selbst 
decken
Ein plötzlicher Regenguss oder 
übermäßige Sonne können die 
Freude am eigenen Garten trüben. 
Ein solides Terrassendach schützt 
die Bewohner vor den Launen der 
Wi�erung und spendet den ge-
wünschten Scha�en an heißen 
Sommertagen. Während die Be-
wohner unter dem Dach entspan-
nen, liefern Solarmodule fleißig 
umwel�reundliche Energie aus 
hauseigener Fer�gung. Der Terras-
senschutz, der lückenlos mit PV-

Elementen bedacht ist, erfüllt auf 
diese Weise einen mehrfachen 
Zweck. Der erzeugte grüne Strom 
kann entweder direkt im Haushalt 
genutzt werden, zum Aufladen ei-
nes E-Autos dienen oder in Ba�e-
riespeichern für den späteren Ge-
brauch gepuffert werden. Auf 
diese Weise decken die Systeme 
etwa 50 bis 90 Prozent eines durch-
schni�lichen Haushaltsbedarfs ab 
und machen sich somit mit der Zeit 
von selbst bezahlt. Aber auch über-
schüssiger Solarstrom, den die 
Hauseigentümer ins öffentliche 
Netz einspeisen können, verringert 
die Stromrechnung.
Maßarbeit für jede Terrasse
Jede Bedachung wird nach Maß 
passend zur Terrassengröße und 
zur Architektur des Eigenheims 
geplant. Zur Wahl stehen solide 
und langlebige Konstruk�onen 
aus Aluminium oder hochwer�-
gen Hölzern wie Fichte oder Dou-
glasie, farblich nach Wunsch ge-
staltet. Meist schmiegt sich die 
Bedachung mit einer Wandpfe�e 
an das Haus an, alterna�v lassen 
sich auch freistehende Konstruk-
�onen realisieren, beispielsweise 
als Scha�enspender neben einem 
Pool oder Gartenteich. 

Das Solardach spendet den gewünschten Scha�en an heißen Tagen und 
schützt vor den Launen der Wi�erung.

Foto: DJD/www.solarcarporte.de
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PROFITIEREN SIE VON UNSEREM LIEFERSERVICE

Geöffnet: Montag - Freitag 07.00 - 17.30 Uhr   Sa. 8.00 - 12.00 Uhr
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PROFITIEREN SIE VON UNSEREM LIEFERSERVICE

Geöffnet: Montag-Freitag 7.00-17.00 Uhr · Samstag geschlossen

Geschäftsführer:
Dipl.-Ing.     (BA) Sven Leupold

E-Mail: kontakt@metallbau-leupold.de
www.metallbau-leupold.de

Treppen
Geländer
Balkone

Tore
Zäune

Vordächer
Sonderanfertigungen

Am Wieratal 5
08396Oberwiera

Tel. 037 608/23 686
Fax 037 608/20 248

Funk 0172/80 57 868

Stahlbau Edelstahlbau Bauschlosserei

Sven Leupold GmbH

Spezielle Thermobehandlung macht 
das Naturmaterial langlebiger und robuster

DJD. Holz als nachwachsendes Na-
turmaterial spielt eine wesentliche 
Rolle, wenn es um ein umweltbe-
wusstes und nachhal�ges Bauen 
geht. Neben der Wahl des Bau-
stoffs kommt es aber ebenso auf 
seine Herkun� an – beispielsweise 
mit Blick auf Transportwege und 
eine verantwortungsbewusste 
Forstwirtscha�. Heimische Holzar-
ten punkten zwar in dieser Hin-
sicht mit einer sehr guten ökologi-
schen Bilanz, gelten aber 
zumindest für die Verwendung im 
Außenbereich zumeist als zu wi�e-
rungsempfindlich. Ein Vorurteil, 
denn heu�ge Verfahren ermögli-
chen es, auch regionale Baumar-
ten wie Ahorn oder Birke so zu ver-
edeln, dass sie bezüglich ihrer 
Langlebigkeit und Robustheit zum 
Beispiel mit Tropenhölzern ver-
gleichbar sind.
Heimische Holzarten werden wi-
derstandsfähiger
Klima�sche Veränderungen haben 
direkte Auswirkungen auf die 
Forstwirtscha�. Baumarten, die 
heute als wachstumsstark gelten, 
könnten in den kommenden Jah-
ren an Bedeutung verlieren – wäh-
rend beispielsweise andere Vertre-
ter wie Birke, Feldahorn oder 
Weißtanne aufgrund ihrer guten 

Anpassungsfähigkeit als Bäume 
der Zukun� gelten. Um die heimi-
schen Vertreter auch als hochwer-
�ges Terrassenholz im dauerha� 
bewi�erten Außenbereich nutzen 
zu können, setzen Hersteller wie 
Swero spezielle Verfahren zur Ver-
edelung ein. Bei einer Thermobe-
handlung, wie sie zum Beispiel in 
Skandinavien seit langem üblich 
ist, erhält das Holz durch Tempera-
turen von bis zu 225 Grad Celsius 
eine wesentlich stärke Wider-
standskra�, ganz ohne Zusätze 
oder Chemikalien. Selbst gegen 
Holz zerstörende Pilze sind die hei-
mischen Baumarten damit ge-
schützt, darüber hinaus lassen sie 
sich anschließend leichter verar-
beiten.
Robuste Holzdielen mit natürli-
chem Charakter
Terrassendielen, die aus Thermo-
Birke oder Thermo-Ahorn gewon-
nen werden, sind somit für unter-
schiedlichste Anwendungen im 
Außenbereich von der Terrasse bis 
hin zur Umrandung von Schwimm-
teichen nutzbar. Mit einer Bre�-
breite von 26 Zen�metern, die 
eine Besonderheit für massives 
Terrassenholz darstellt, bietet 
etwa die Serie Rus�ka viele Frei-
heiten für eine individuelle Gestal-

tung. Für den Terrassenbelag zum 
Beispiel bietet es sich an, die linke 
Dielenseite, also die Baumaußen-
seite, nach oben zu drehen. Diese 
Seite ist besonders „we�erfest“ 
und schafft mit ihrer urwüchsigen 
Oberfläche ein naturnahes Ambi-
ente. Der Verzicht auf Chemikalien 
sowie die Verwendung heimischer 
Holzarten, die auch im Klimawan-
del bestehen können, schafft so-
mit neue Möglichkeiten für das 
nachhal�ge Bauen mit Holz.

Natürlich und langlebig: Heimisches Ahorn eignet sich nach der 
Thermobehandlung für eine s�lvolle Gartengestaltung.

Foto: DJD/Swero



Sicht- und Sonnenschutzsysteme

AUSSTELLUNG
vor Ort auf 900 m²

Markisen · Rollos · Glasdächer · Jalousien 
Lamellendächer · Insektenschutz · Rollladen 

Rolltore · Raffstore · Plissee
Pergolabeschattung · Wintergartenbeschattung

Bockwitzer Dorfstr. 17 · 06712 Zeitz · Tel. 03441 - 220034
Fax 03441 - 220040 · E-Mail: wiemer-sonnenschutz@web.de

Thema: Sonnenschutz • Überdachung

Pflaster * Erdarbeiten * Abbruch
Trockenlegung * Kläranlagen
Außenanlagen * Wasserbau

Terrassendielen
und Holzroste

Sichtschutz-
wände

Gartenhäuser
und Carports

Holz-
pflege

Holzfachhandel Nähe ABG Südost

Schillerstraße 17 · Altenburg · Tel. 03447/311656 · Fax 579514

www.holzschmidt-altenburg.de

Kataloge sind da! Wir haben für Sie geöffnet: Montag-Freitag 7.00-18.00 Uhr, Samstag 8.00-12.00 Uhr

in verschiedenen Holzarten
■ Bangkirai
■ Massaranduba
■  Garapa
■  Cumaru
■ Thermoholz Esche/Kiefer
■  WPC-Dielen
■ Douglasie
■ Europ./sibir. Lärche
■  Kiefer

■ Lasuren
■ Landhausfarbe
■ UV-Schutzöl
■ Zaun- und Gartenlasur
■ Holz-Spezialöle
■ Entgrauer
■ Grünbelagentferner
■ Holz-Imprägnierung
der Firma OSMO

■ Sichtschutzwände aus
Kiefer, Lärche, Bangkirai
(auch farbig behandelt)

■ Rankgitter
■ Pergolen
■ Spaliere
■ Gartenmöbel
■ Zaunmaterial

(Zaunfelder auch in Sondergrößen
und Zaunlatten, versch. Varianten)

■ Gartenhäuser
verschiedene Größen

■ Pavillons
■ Gerätehäuser
■ Carports
■ Spielgeräte

• Rutschen
• Schaukeln
• Spieltürme

■ teilweise farbig
behandelt möglich

Mit Ökopflaster gegen Starkregen – 
Dem We�er trotzen

txn. Die Auswirkungen der Kli-
maveränderung sind in Deutsch-
land vor allem durch Hitzewellen 
und Starkregen spürbar. 
So werden nach Angaben des 
Deutschen We�erdienstes ex-
treme Regenfälle in Deutschland 
in den kommenden Jahren um 
bis zu 50 Prozent zunehmen. 
Das bedeutet, dass der Boden 
immer mehr Regenwasser auf-
nehmen muss. 
Abhilfe schaffen Ökopflaster, die 
das Wasser schneller abfließen 
lassen, was Pfützen und Über-
schwemmungen im heimischen 
Außenbereich entgegenwirkt. 
Hierfür bieten Bausto�ersteller 
wie Kann unterschiedliche Ge-

staltungsmöglichkeiten an. Die 
Elemente aus robustem Beton-
stein zeichnen sich durch ihre 
natürliche Entwässerungsfunk-
�on aus. 
Denn durch eine fünf bis zehn 
Millimeter große Versickerungs-
fuge kann das Regenwasser 
sicher und schnell abfließen. 
Diese Eigenscha� ist durch Gut-
achten bestä�gt und es werden 
in der Regel sämtliche kommu-
nale Anforderungen erfüllt. 
Das Regenwasser wird durch die 
Ökopflastersteine direkt ins Erd-
reich abgeleitet, was die öffentli-
che Kanalisa�on entlastet. Ei-
gentümer sollten dabei die 
gespli�ete Abwassergebühr im 

Blick behalten. Denn neben dem 
Frischwasserverbrauch werden 
Abwassergebühren nach dem 
Versiegelungsmaßstab fällig. Das 
Regenwasser, das vom Grund-
stück in die Kanalisa�on fließt, 
muss bezahlt werden. Sickert es 
aber dank der Ökopflaster direkt 
ins Erdreich ab, en�allen weitere 
Abwassergebühren.
Ökopflastersteine haben aber 
nicht nur einen hohen Nutzwert, 
sondern sehen auch rich�g gut 
aus. Ob betongla�e Oberflächen 
für urbane Op�k, Landhaus-
Charme oder mediterranes Le-
bensgefühl – nahezu jede Fläche 
lässt sich mit Ökopflastersteinen 
hochwer�g gestalten. 



Sächsische Steinpflege
Gablenzer Str. 22 

08451 Crimmitschau
www.sachsen-steinpflege.de

Garten- und Landschaftsbau

• Rasen mähen • Heckenschnitt • Gartenpflege 
• Pflaster- und Zaunbau • Rekultivierung von 

Grundstücken und Baggerarbeiten

galabau-foedisch@t-online.de
Am Wehrrasen 2 a · 04626 Schmölln · Tel. 034491/8 07 15

SCHLOSSEREI HOFMANN
•  Schlüsseldienst •  Metallbau
•  Einbau von Schließanlagen
•  Vertrieb techn. Gase

Goetheplatz 14
04626 Schmölln

Tel. 0 3 44 91/ 8 20 48
Fax 0 344 91/ 2 31 91

E-Mail: schlosserei.hofmann.sln@t-online.de

SEIT 1877

Bundesnetzagentur vereinfacht die 
Registrierung von Balkonkra�werken

Bonn. Zum 1. April 2024 verein-
fachte die Bundesnetzagentur die 
Registrierung von Balkonkra�wer-
ken im Marktstammdatenregister 
(MaStR). Auch die Nutzerführung 
im System wird modernisiert.
Allein im Jahr 2023 wurden 1,6 
Millionen neue Stromerzeugungs-
anlagen errichtet und im MaStR 
registriert, davon 300.000 Balkon-
kra�werke. Das zeigt, dass die 
Energiewende in der breiten Be-
völkerung angekommen ist. Des-
halb ist eine vereinfachte und 
praxisgerechte Möglichkeit der 
Registrierung dieser Anlagen un-
erlässlich. 
Durch die Vereinfachung der Re-
gistrierung ebnet die Bundesnetz-
agentur den Weg für alle Anlagen, 
ein wirksamer Teil der Energie-

wende zu sein. Der Deutsche 
Bundestag berät zurzeit über ein 
Gesetzespaket zur weiteren Be-
schleunigung des Solarzubaus. 
Darin wird voraussichtlich auch 
geregelt, dass insbesondere bei 
Balkonkra�werken die im MaStR 
einzutragenden Daten weniger 
werden. 
Beispielsweise soll bei Balkon-
kra�werken nicht mehr nach der 
Ausrichtung der Anlage gefragt 
werden.
Zudem ist in dem Gesetzespaket 
vorgesehen, dass Balkonkra�wer-
ke grundsätzlich nicht mehr beim 
Netzbetreiber gemeldet werden 
müssen. 
Eine Registrierung im MaStR wird 
dann ausreichend sein. Die Bun-
desnetzagentur informiert den zu-

ständigen Netzbetreiber automa-
�sch über das Balkonkra�werk, 
das neu an sein Netz angeschlos-
sen wurde.
Unter der Internetadresse www.
marktstammdatenregister.de 
kann das MaStR aufgerufen wer-
den. Mit wenigen Klicks können 
Daten zu fünf Millionen Anlagen 
und 3,5 Millionen Anlagenbetrei-
bern und andere Marktakteuren 
aufgerufen werden. Filter, Sor�er-, 
Berechnungs- und Downloadfunk-
�onen ermöglichen eine gezielte 
Recherche in den Daten. Perso-
nenbezogene Daten sind ge-
schützt und werden nicht öffent-
lich angezeigt.

Bundesnetzagentur für 
Elektrizität, Gas, Telekommunika-

�on, Post und Eisenbahnen 
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Gala „Jugend 
rezitiert…“ 

Altenburg. Der Wettbewerb „Ju-
gend rezitiert“ des Altenburger 
Landes fand in diesem Jahr zum 
24. Mal erfolgreich statt. Die Bes-
ten unseres Wettbewerbes zeigen 
ihr Können gemeinsam mit den 
Ausgezeichneten der Wettbewerbe 
der Musikschule bei der Gala „Ju-
gend rezitiert und musiziert“.
Diese findet am Samstag, dem 
4. Mai 2024, um 16.00 Uhr, im 
Theaterzelt Altenburg statt. 
Hierzu sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen. 

Theaterverein Altenburg

Ein großes Vergnügen erwartet 
Sammler im Kulturhaus Rositz

- Anzeige - 

Rositz. Schon Johann Wolfgang 
Goethe sagte: „Sammler sind 
glückliche Menschen!“.
Weltweit sammeln Millionen 
Menschen Münzen (Numismatik), 
Ansichtskarten (Kartophilie) oder 
Briefmarken (Philatelie). 
Diese drei Sammelgebiete und 
noch viele mehr werden am Mitt-
woch, dem 1. Mai 2024, von 9.00  
bis 13.00 Uhr, im Kulturhaus Ro-
sitz bei Altenburg (an der Bundes-
straße 180), zur Großen Ostthürin-
ger Sammelbörse angeboten. 
Auch die 18. Auflage seht wieder 
unter dem Motto „Tausch – Ver-
kauf – Beratung – Schätzung – An-
kauf - jeder kann mitmachen“. 
Natürlich bieten sich auch vielfäl-
tige Gelegenheiten zu Fachgesprä-
chen. Sie haben eine Briefmarken- 
oder Münzensammlung geerbt 
oder geschenkt bekommen? 
Sicherlich fragen Sie sich jetzt, 
was diese wert ist und wie man die 
Sammlung am besten verkaufen 
kann. Auch hier finden Sie auf der 
Sammelbörse Antworten.
Die Ostthüringer Sammelbörse ge-
hört mittlerweile zu den größten 
Veranstaltungen ihrer Art in 
Deutschland und hat sich zu einem 
jährlichen Höhepunkt der Samm-
ler entwickelt. 
Dies zeigt sich auch an den Besu-
cherzahlen. Zur letzten Veranstal-

tung im Jahr 2023 fanden circa 
450 Interessierte und 63 Händler 
aus ganz Deutschland und Polen 
den Weg nach Rositz. In diesem 
Jahr haben sich bereits 65 Händler 
angemeldet. 
Der kleine Saal wurde wieder 
komplett vom Bautzener Samm-
lertreff angemietet.
Ansichtskarten, Briefmarken, Mün-
zen, alles rund um den Bergbau, 
Notgeld, Skatkarten, Geldscheine, 
Abzeichen, Orden, Stiche, heimat-
liche Belege, im Eingangsfoyer 
Mineralien und vieles mehr kön-
nen angeboten werden. 
Der Eintritt beträgt 2,50 Euro (ab 
9.00 Uhr), die Gebühr für einen 
Verkaufstisch nur 8,00 Euro. 
Tischbestellungen sind bitte tele-
fonisch über 034498/22616 oder 
034498/40068 vorzunehmen.
Die Mitglieder des Heimatvereins 
Rositz in ihrer traditionellen Al-
tenburger Tracht sorgen auch in 
diesem Jahr wieder für ein reich-
haltiges Angebot an vielen köstli-
chen Speisen und Getränken. 
Besonders beliebt ist der selbstge-
backene Blechkuchen. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie unter Telefon 034498/40068 
(Herr Günther).

Veranstalter Heimatverein 
Rositz e.V.

Foto: Heimatverein Rositz e.V.

NOCH KEINEN PASSENDEN KINDERGARTENPLATZ GEFUNDEN?

WIR HABEN DIE LÖSUNG.
Ländlich gelegener Kindergarten mit familiärer Atmosphäre 

lädt ein zum Infotag.

am: Samstag, dem 27.04.2024       von: 10.00 bis 12.00 Uhr

               wo? Kita „Am Märchenwald“
        Am Waldschlösschen 3 • 04617 Fockendorf

☎ 03 43 43/5 47 89      ✉ kita.fockendorf@vg-pleissenaue.de

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

Posaunenchor Altenburg 
lädt ein

Altenburg/Nobitz OT Ehrenhain.
Am Samstag, dem 27. April 2024, 
findet in der St.-Bartholomäi-Kir-
che um 17.00 Uhr die alljährliche 
Bläsermusik im Frühjahr des Po-
saunenchores Altenburg statt.
Lassen Sie sich von den Bläsern 
mit fröhlichen Melodien und 
Kompositionen unter anderen von 
Edvard Grieg, Johann Sebastian 
Bach auf eine Reise rund um die 
Welt mitnehmen.
Ebenso gibt es auch für Sie wieder 
die Gelegenheit zum Mitsingen.
Auf der Orgel bereichert Frau 
Ruth Steiner aus Leipzig die musi-
kalische Stunde. Zusammen mit 
Kantor Johann Friedrich Röpke 

freuen sich die Bläser auf Ihr zahl-
reiches Kommen. Wer an dem 
Samstag verhindert ist, hat auch 
am darauffolgenden Tag die Gele-
genheit, das Konzert zu erleben.
Vorschau:
In diesem Jahr bestreiten die Al-
tenburger Bläser die Musik zusam-
men mit Bläsern des Posaunencho-
res Göpfersdorf-Ehrenhain. So 
erklingt die Bläsermusik ein weite-
res Mal ebenfalls um 17.00 Uhr 
am Sonntag, dem 28. April 2024, 
in der Kirche in Ehrenhain.
Auch hier hoffen wir auf viele Zu-
hörer. Der Eintritt ist bei beiden 
Konzerten frei.

Posaunenchor Altenburg

„Der Tropfen aus 
dem glühenden Glasregen“

Gera. Das Objekt des Monats der 
Geraer Museen ist ein 5,3 x 4,6 
Zentimeter großes, rundliches, 
schwarz-glänzendes und 91,5 
Gramm schweres Gebilde im Mu-
seum für Naturkunde Gera. Seine 
Oberfläche ist nicht glatt, sondern 
mit zahlreichen kleineren und grö-
ßeren Strukturen überzogen. Am 
auffälligsten sind die kleinen rund-
lichen Vertiefungen. Was so merk-
würdig und wie von Menschen-
hand gestaltet 
anmutet, ist je-
doch ohne 
menschliches 
Zutun entstan-
den, denn es 
handelt sich um 
einen echten 
Tektit.
Die Bezeich-
nung rührt vom 
g r i ech i schen 
tektos her, was 
in etwa „ge-
schmolzen“ be-
deutet. Am Anfang ihrer Entste-
hung stand immer ein Einschlag 
eines großen Meteoriten auf der 
Erdoberfläche. War er groß genug, 
entstanden beim Aufprall auf 
unseren Planeten so ungeheure 
Kräfte, dass Gestein der Erde in 
kleinsten Momenten flüssig aufge-
schmolzen und regelrecht „weg-
gespritzt“ wurde. Diese flüssigen 
und glühenden Gebilde flogen 
dann mit hoher Geschwindigkeit 
zum Teil weite Strecken durch die 
Atmosphäre und landeten erstarrt 
zu Glas in einem sogenannten 
Streufeld. Die Narben und Vertie-

fungen auf der Oberfläche des Tek-
tits entstanden erst anschließend 
durch Korrosion des Glases durch 
die chemischen Einflüsse des um-
gebenden Bodens. Dieser Tektit 
stammt aus dem größten bekann-
ten Streufeld, dem sogenannten 
australasiatischen Streufeld, das 
etwa zehn Prozent der Erdoberflä-
che bedeckt. Es erstreckt sich im 
Wesentlichen über Teile Südost-
asiens und Australiens. 

Dieser schöne 
Tektit ist das 
erste Exemplar 
dieser Art in der 
Sammlung des 
Museums für 
N a t u r k u n d e 
Gera. Erst im 
Februar 2024 
gelangte er als 
Spende nach 
Gera, als die 
Erfurter Mine-
ral ienfreunde 
den Tektit als 

„Gastgeschenk“ übergaben. 
Am 26. April 2024 findet um 18.00 
Uhr im Museum für Naturkunde 
der Fachvortrag „Tektite – natür-
liche Gläser: Entstehung, Eigen-
schaften und Sammeln“ statt. Re-
ferent Dr.-Ing. Andreas Krauss aus 
Chemnitz kann bereits eine ganze 
Reihe von Veröffentlichungen 
über Tektite aufweisen und ist 
auch routinierter Tektit-Sammler, 
denn auch in Deutschland kann 
man an wenigen Stellen Tektite 
finden, die jedoch bei einem ande-
ren Impaktereignis entstanden.

Museum für Naturkunde Gera

Tektit aus Südostasien
Foto: Frank Hrouda/
Museum für Naturkunde/
Stadt Gera

Einladung zur 
Lesung

Posterstein. Am Freitag, den 26. 
April 2024 findet um 17.00 Uhr im 
Café „Zur eisernen Bank“ in Pos-
terstein die Lesung „Aus dem 
Leben von Hans Fallada“ statt. 
Marlis Geidner-Girod, die Vorlese-
rin, hat aus verschiedenen Biogra-
fien über Hans Fallada, alias 
Rudolf Ditzen, die wichtigsten Ab-
schnitte aus seinem Leben heraus-
gesucht und zusammen gestellt. 
Die wichtigsten Momente und prä-
gendsten Lebensabschnitte aus 
seiner Kindheit und Jugendzeit. 
In Erfahrung gebracht wird, wes-
halb er als Patient nach Tannenfeld 
kam. Aber auch, wie er die Zeit 
dort und eineinhalb Jahre später 
auch in Posterstein, während sei-
ner zweĳährigen Ausbildung als 
Eleve erlebt hat. 
Für das leibliches Wohl sorgt das 
Team des Cafés „Zur eisernen 
Bank“ in Posterstein. Um eine te-
lefonische Vorbestellung wird ge-
beten unter 034496/163911 oder 
unter 034496/60759.

Gemeinde Posterstein
Der Veranstalter 

stellt dem KU-
RIER dankens- 
werterweise 2 
x 1 Freikarte
zur Verfügung. 

Diese können  am
Montag, dem 22. 

April 2024, von 10.00 bis 10.05
Uhr, unter Telefon 03447/ 
4996103, gewonnen werden.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Für ausfallende Veranstaltungen 
übernimmt der Verlag keine Haf-
tung.

Verlosung

Oltener Delegation kommt 
zur Sonderausstellung aufs Schloss

Altenburg. Eine neunköpfige De-
legation aus der Partnerstadt Olten 
wird am 18. April 2024 in Alten-
burg erwartet. 
Der Zeitpunkt des Besuchs ist be-
wusst gewählt: Die weitgereisten 
Gäste aus der Schweiz wollen bei 
der Eröffnung der Sonderausstel-
lung „Oltenburg“ dabei sein, die 
am Samstag, den 20. April 2024, 

um 18.00 Uhr im Bachsaal des Re-
sidenzschlosses sein wird. 
Die Schau, die bis zum 19. Mai 
2024 im Prinzenpalais zu sehen 
sein wird, wurde gemeinsam von 
den Altenburger Museen und dem 
Kunstmuseum Olten konzipiert. 
Die Werke von Künstlern beider 
Städte sollen in diesem Jahr auch 
noch in Olten gezeigt werden. 

Zum offiziellen Programm der Ol-
tener Delegation gehört zudem ein 
Besuch des Bauernmarkts und ein 
gemeinsames Kaffeetrinken im 
Café Volkstädt. 
Am Freitag, den 19. April 2024, 
wollen die Schweizer eine ganztä-
gige Exkursion nach Dresden un-
ternehmen.

Stadtverwaltung Altenburg

www.kurier-online.de
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Hockenheim. Mit den Test- und 
Medientagen auf dem Hocken-
heimring wurde die 40. DTM-Sai-
son letzte Woche (9. bis 10. April 
2024) eröffnet. Zum obligatori-
schen Gruppenfoto fanden sich die 
20 Piloten aus zehn Nationen auf 
der Start- und Zielgeraden des Ho-
ckenheimrings zusammen. An bei-
den Tagen wurden in mehr als 6 
Stunden, Testzeiten, 2.131 Runden 
auf dem 4.574 Meter langen Grand 
Prix Kurs absolviert. 
Beim Team SCHUBERT Motor-
sport stehen in diesem Jahr drei 
BMW M4 GT3 in der Box und de-
ren Fahrer sind allesamt schon 
DTM-Champion gewesen – (#33) 
René Rast/DE 3x, (#11) Marco 
Wittmann/DE 2x und (#31) Shel-
don van der Linde /ZA 1x. Am Vo-
lant zeigten alle drei, was sie drauf 
haben, fuhren in drei von vier Test-
Sessions die Bestzeit und stellten 
ihre Ziele für die Jubiläumssaison 

klar. Am letzten April-Wochenen-
de geht es dann in der Motorsport-
Arena Oschersleben mit den Ren-
nen 1 und 2 in die heiße Phase der 
DTM40 Saison 2024.
Für alle Fans, die nicht vor Ort 
sein können, werden, alle Rennen 
live auf ProSieben übertragen.
Rennkalender DTM 2024
- 26.-28.04., Motorsport-Arena 
Oschersleben
- 24.-26.05., DEKRA Lausitz-
ring, Schipkau
- 07.-09.06., Circuit Zandvoort 
/NL
- 05.-07.07., Norisring, Nürnberg
- 16.-18.08., Nürburgring, Nürn-
berg
- 06.-08.09., Sachsenring, Ober-
lungwitz
- 27.-29.09., Red Bull Ring, Spiel-
berg,/Österreich
- 18.-20.10., Hockenheim, Baden-
Württemberg

Peter A. Schubert

▲ DTM-Fahrer 2024 zum Test- und Medien-Tag    
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Start frei für „40 Jahre DTM“

Sperrungen
Altenburg. – Sperrung zum Bau-
ernmarkt: Am Samstag, den 20. 
April 2024, muss in der Zeit von 
6.00 bis voraussichtlich 19.00 Uhr 
mit folgenden Sperrungen gerech-
net werden:
Markt, einschließlich Parkplatz 
Markt, Topfmarkt, Straße Bei der 
Brüderkirche, Klostergasse, südli-
cher Bereich Weibermarkt, südli-
cher Bereich Jüdengasse, nördli-
cher Bereich der Moritzstraße.
Wegen der Teilsperrung der Mo-
ritzstraße wird für die Anlieger die 
Einbahnstraße in der Kesselgasse 
aufgehoben. Damit wird die Zu-
fahrt zum Kornmarkt und in die 

Kesselgasse über die Teichstraße 
gewährleistet. 
Im Zuge der Sperrungen wird auch 
die Einbahnstraße in der Jüdengas-
se aufgehoben. Diese sowie der 
Weibermarkt werden als Sackgas-
se ausgewiesen.
Parkmöglichkeiten für Schwerbe-
hinderte mit entsprechendem 
Parkausweis befinden sich am 
Kornmarkt und am Platz Bei der 
Brüderkirche.
Wir weisen vorsorglich darauf hin, 
dass in den gesperrten Bereichen 
sowie in der Kesselgasse Haltver-
botsbereiche eingerichtet wurden.

Stadtverwaltung Altenburg

Altenburg. Mit schwarzer Farbe 
verewigten sich unbekannte Täter 
zwischen Freitag, dem 12. April 
2024 und Montag, dem 15. April 
2024 im Baustellenbereich der Ei-
senbahnstraße und sorgten so für 
Sachschaden. So besprühten die 
Täter eine Hebebühne und drei 
Säulen einer Lärmschutzwand. Die 
Altenburger Polizei ermittelt zum 
Fall (Bezugsnummer 096021/ 
2024) und nimmt Zeugenhinweise 
unter  03447/4710 entgegen.
Altenburg. Der gemeldete Brand 
einer Garage in der Poststraße in 
Altenburg sorgte am 15. April 
2024, gegen 20.00 Uhr für einen 
Einsatz von Feuerwehr und Poli-

zei. Da die betreffende Garage 
bereits in Vollbrand stand, began-
nen die Kameraden der Feuer-
wehr unverzüglich mit Lösch-
arbeiten. Zum Glück konnten 
die Flammen schnell bekämpft 
werden. 
In der Brandgarage befanden sich 
glücklicherweise keine Wertsa-
chen, sondern lediglich Müll. 
Warum es zum Brandausbruch 
kam, ist unbekannt. Die Alten-
burger Polizei ermittelt nun (Be-
zugsnummer 0096799/2024) und 
nimmt Zeugenhinweise unter 
03447/4710 entgegen. 

Landespolizeiinspektion Gera
(Stand: 17. April 2024)

Polizeibericht
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Kulisse von Austin Fotos (2): Andreas Hofmann

Überraschung in Texas

Austin/Texas. Nach dem Ausfall 
des GP von Argentinien fand der 
dritte Lauf der Weltmeisterschafts-
saison in den Vereinigten Staaten 
statt. Auf dem Rodeo-Kurs in texa-
nischem Austin sahen die Fans er-
neut Rennsport der Extraklasse. 
Während in den Klassen Moto 3 
und Moto 2 jeweils mit Start-Ziel-
Siegen endeten, entwickelte sich 
das Rennen der Königsklasse zu 
einem wahren Krimi. Bereits in 
den Trainingsläufen und dem 
Sprintrennen zeichnete sich ab, 
dass die eigentlichen Favoriten auf 
dem schwierigen Rundkurs ihre 
Probleme haben. Das Sprintrennen 
gewann der Spanier Maverick 
Vinales vor seinen Landsleuten 
Marc Marquez und dem eigentli-
chen Dominator des Sprints Jorge 
Martin. Das Hauptrennen am 
Sonntag bei bestem Rennwetter 
sollte Dramatik pur enthalten und 
riss die Fans von den Sitzen. Nach 
einem missglückten Start fand sich 
der „Batman“ Vinales auf Platz 9 

wieder. Was er aber im Laufe des 
Rennens zeigte, war atemraubend. 
Bis Runde 13 dauerte seine Auf-
holjagd. Ein Gegner nach dem an-
deren musste sich dem Spanier ge-
schlagen geben. Als letzter 
Widersacher erwies sich der Welt-
meister der Klasse Moto 2 von 
2023 und Rookie in der Königs-
klasse Pedro Acosta. Mit ihm 
wächst sicherlich der nächste spa-
nische Superstar heran. Der WM-
Leader Jorge Martin belegte Platz 
4 vor Titelverteidiger Francesco 
Bagnaia. 
Bereits am kommenden Wochen-
ende findet in Spanien der nächste 
WM-Lauf statt. Im südspanischen 
Jerez de la Frontera fiebern die 
spanischen Fans dem Event entge-
gen. Die WM-Wertung führt ihr 
Landsmann Martin mit 21 Punkten 
Vorsprung vor dem Italiener Basti-
annini an. Hinter weiteren zwei 
Spaniern Vinales und Acosta liegt 
der Titelverteidiger Bagnaia auf 
Platz 5. Andreas Hofmann

Gesponsertes Auto unterwegs 
Altenburg. Dem Auto sieht man 
an, dass es etwas Besonderes ist: 
Dank der Sponsoren, die auf der 
Lackierung abgebildet sind, hat das 
Team des Inselzoos seit wenigen 
Tagen wieder ein Nutzfahrzeug für 
sich. Insgesamt haben 34 Firmen 
und Gastronomen einen finanziel-
len Beitrag geleistet.  Wer den Al-
tenburger Tierpark bei der Anschaf-
fung des Wagens finanziell unter- 

stützte, darf, wie erwähnt, mit ei-
nem Schriftzug oder dem Firmen-
logo auf dem Fahrzeug werben. Zu-
dem sind die Sponsoren auf einer 
Tafel im Eingangsbereich zum Zoo 
aufgelistet. Das Fahrzeug steht nun 
für einen Zeitraum von fünf Jahren 
zur Verfügung und kommt unter an-
derem beim Transport von Futter 
und Baumaterial zum Einsatz.

Stadtverwaltung Altenburg

v.l.n.r. Pedro Acosta, Maverick Vinales, Enea Bastianini
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Aktuelles zum 
14. Skatstadtmarathon

Aktion „Baum des Jahres“
Nachdem das Organisationsteam im vergangenen Jahr erstmals die 
Aktion „Baum des Jahres“ unterstützt hat, soll dies im Rahmen des 
14. Skatstadtmarathons wiederholt werden. Das bedeutet, dass die 
obligatorischen Blumensträuße für die Sieger und Platzierten der 
einzelnen Läufe nicht mehr überreicht werden. Stattdessen wird, 
möglichst entlang der Laufstrecke, wieder ein Baum im Rahmen der 
Aktion ‚Baum des Jahres‘ gepflanzt. Ergänzt wird diese Pflanzung 
mit einer Tafel, auf der die Namen der Siegerinnen und Sieger des 
14. Skatstadtmarathons werden verewigt sein. Die echte Mehlbeere 
ist ein heimischer Laubbaum, der noch relativ unbekannt ist. Sie 
wurde von der Stiftung „Baum des Jahres“ in diesem Jahr aus-
gewählt. Weitere Informationen zum Baum des Jahres 2023 finden 
Interessierte unter https://baum-des-jahres.de

Besondere Ehrungen
Dank unserer zahlreichen Sponsoren können wir auch zum 14. 
Skatstadtmarathon am 8. Juni 2024 Siegerehrungen im Vereins- und 
Schulwettbewerb durchführen. Sieger wird die Schule, welche im 
Verhältnis zur Gesamtschülerzahl die meisten Läufer ins Ziel bringt. 
Die Wertung erfolgt getrennt für Grundschulen, Regelschulen und 
Gymnasien, wobei nur Schüler berücksichtigt werden, die für die 
jeweilige Schule angemeldet sind. Die Siegerschulen können sich 
jeweils über 500 Euro freuen, die Zweitplatzierten über 400 Euro; 
für Platz 3 erhält die entsprechende Schule 300 Euro; die Plätze 4 
und 5 werden mit jeweils 250 und 200 Euro ausgezeichnet.
Den Vereinswettbewerb gewinnt derjenige Verein, der die meisten 
Finisher hat, wobei nur die Strecken ab 5,4 km in die Wertung 
einbezogen werden. Nach 2022 und 2023 ehren die Veranstalter 
auch in diesem Jahr die älteste Teilnehmerin und den ältesten 
Teilnehmer unter allen Läufern. Alle Siegerehrungen finden auf der 
großen Bühne auf dem Markt neben dem Start- und Zielbereich 
zeitnah nach den Zieleinläufen statt. Skadi Schädlich, Orgateam

- Anzeige - 14.

Foto: D. Licht 
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Diese und viele 
weitere Angebote im

Werksverkauf
bluechip Computer AG
Geschwister-Scholl-Str. 11a · 04610 Meuselwitz 
Öffnungszeiten: 
Mo. – Do. 8:00 – 17:30 Uhr / Fr. 8:00 –  17:00 Uhr

Kompakt, 

vielseitig &

leistungs-

stark!

Vereinfachen Sie Ihren Arbeitsalltag mit Windows 11 Pro 

AN
: 7

07
57

81

bluechip BUSINESSline S3200
Ideal für Offi ce-Aufgaben, den Einsatz in Arztpraxen, Labore, 
Kliniken, Gesundheitszentren bis hin zu Apotheken.

Windows 11 Pro · Intel® Core™ i3-12300 · 4 GB RAM · 
256 GB M.2 NVMe™ SSD · Intel® UHD Grafi k · 2× HDMI, 
DisplayPort · Gigabit-LAN · DVD-Laufwerk · 
36 Monate Garantie · auf Wunsch auch
individuell konfi gurierbar

inkl. ASUS VA27DQSB-W 68,6 cm (27") FullHD LED IPS-
Display + Cherry DW 3000 kabelloses Tastatur-Maus-Set

929929€€

ZIPSO-CUP 2024 beim ZFC Meuselwitz

Meuselwitz. Mit dem ZIPSO-
CUP 2024 am Freitag, dem 12. 
April 2024, hat sich der ZFC Meu-
selwitz etwas ganz Besonderes 
einfallen lassen. ZIPSO, weil „auf 
der Zipse“. Neun Mannschaften 
aus den Kitas in Lucka, Meusel-
witz, Mumsdorf, Rehmsdorf, Spo-

ra, Tröglitz und Wintersdorf waren 
angetreten.
Bei bestem Wetter zeigten die 
Mädchen und Jungen, was in ih-
nen steckt. Auf dem Kunst-Rasen-
Platz waren zwei Spielfelder ein-
gerichtet, die bis zum Halbfinale 
gleichzeitig bespielt wurden. Ins-

gesamt fanden 22 Spiele zu jeweils 
neun Minuten statt. Nach den Vor-
rundenspielen hielt es die Eltern 
nicht mehr außerhalb des Platzes. 
Sie standen direkt an den Spielfel-
dern, um ihre Schützlinge anzu-
feuern. Wie bei Turnieren üblich 
wurde der Sieger erst im 9-Meter-
Schießen ermittelt.
Im sportlichen Wettkampf geht es 
immer um Gewinner, aber hier wa-
ren alle Sieger. Die Mannschaften 
erhielten je einen Pokal und die 
Teilnehmer bekamen alle eine Me-
daille.Wenn man in die Gesichter 
der Kleinen geschaut und die Be-
geisterung gespürt hat, weiß man, 
dass der ZFC Meuselwitz alles 
richtig gemacht hat. Begeisterte 
kleine Fans bringen sicher ihre El-
tern mit zu den Spielen des ZFC 
und vielleicht wurde sogar das 
eine oder andere Talent entdeckt.

Peter A. Schubert

Vorrundenspiel Kita „Kleeblatt“ Lucka Team 1 gegen Kita „Am Park“ 
Tröglitz. Foto: Peter A. Schubert

Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga-Nordost, Nachholespiel

Sonntag, 18. Februar 2024, 13.30 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – Hertha BSC II
Station: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, Meuselwitz

- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■ Regionalliga-Nordost, Nachholespiel

Sonntag, 18. Februar 2024, 13.30 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – Hertha BSC II
Station: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, Meuselwitz

- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
■  Regionalliga-Nordost, 30. Spieltag

Samstag, 20. April 2024, 13.30 Uhr, 
ZFC Meuselwitz – VSG Altglienicke
Stadion: bluechip-Arena, Ernst-Grube-Straße, 04610 Meuselwitz

- Anzeige -Wieder brandaktuell:

ZFC-FUSSBALL-REPORT
- Anzeige -

■ Zipse überzeugt und punktet in Zwickau
Unser ZFC hat am Freitag, dem 12. April 2024, 
nach einem erneut starken Auftritt dem FSV Zwi-
ckau hochverdient einen Punkt abgetrotzt. Dabei 
waren die Schützlinge von Trainer Georg-Martin 
Leopold vor allem auch spielerisch stellenweise 
dem Gastgeber sogar überlegen. Theo Gunnar 
Martens hatte den FSV zu Beginn der zweiten 
Halbzeit in Führung gebracht, welche Zipse-Kapi-
tän René Eckardt nach 70 Minuten ausgleichen 
konnte. Am Ende hatte unsere Mannschaft sogar 
noch Möglichkeiten zum Siegtreffer, der aber 
bedauerlicherweise nicht gelang. Mit dem Punkt-
gewinn steht aber schon mal fest, dass unser ZFC 
vom Tabellenletzten BAK nicht mehr eingeholt 
werden kann.
Stimmen zum Spiel
Georg-Martin Leopold (Trainer Meusel-
witz): „Wenn wir uns ärgern, dass wir hier in Zwi-
ckau nicht gewonnen haben, dann haben wir im 
Spiel vieles richtig gemacht. Die Zuschauer haben 
ein rassiges Spiel gesehen. Sieht man den gesam-
ten Spielverlauf, war für uns mehr drin. Es ging in 
der ersten Halbzeit hin und her, mit Chancen auf 
beiden Seiten. Dann geraten wir nach der Pause in 
Rückstand. Danach kann ein Zwickau hier mit den 
Zuschauern im Rücken schon erdrücken. Aber wir 
haben das gut wegverteidigt, sind zurückgekom-
men, haben auch spielerisch dominiert und konn-
ten ausgleichen. Am Ende hätten wir gewinnen 
können, hatten noch die zwei Lattentreffer. Es ist 
sehr schade, aber die Leistung war bei diesem Aus-
wärtsspiel sehr gut. Sicher haben wir in allen Be-

reichen Verbesserungspotenzial, aber bei der Art 
und Weise, wie wir heute aufgetreten sind, hat           
es mir sehr viel Spaß gemacht, an der Linie zu        
stehen.“
Rico Schmitt (Trainer Zwickau): „Ich bin hochzu-
frieden. Wir haben gegen eine gute Mannschaft ge-
spielt. Natürlich sind die Jungs etwas enttäuscht, 
denn sie wollten die Partie gewinnen. Diese Atmo-
sphäre, Champions League-Rasen und die Zu-
schauerkulisse bei diesem Flutlichtspiel, da haben 
sich die Meuselwitzer quasi in einen Rausch ge-
spielt. Die ersten Minuten in der zweiten Hälfte 
gingen dann an uns und wir gingen verdient in 
Führung. Dann verpassen wir vielleicht auch, den 
Deckel draufzumachen. Meuselwitz war stark, hat 
gute Spieler drin und hat das beste Spiel seit Lan-
gem gemacht. Wir haben jetzt gute 38 Punkte und 
den Klassenerhalt geschafft. Wer hätte das nach 
dem schlechten Start gedacht?“

■ Weggang
Andy Trübenbach verlässt den ZFC Meuselwitz 
zum Saisonende und schließt sich dem FC Rot-
Weiß Erfurt an.

■ HERREN II Kreisoberliga
Nächstes Spiel: Samstag, 20.04.2024, 16.00 Uhr,
ZFC Meuselwitz II  – Sportverein Osterland 
Lumpzig

■ FRAUEN Landesklasse Nord Sachsen
Nächstes Spiel: Sonntag, 21.04.2024, 14.00 Uhr,
ZFC Frauen – SV Merkwitz  



Telefonische Nachfragen unter
Tel. 0172/7 84 49 31 oder

0173/5 65 27 09

bezugsfertige 2-Raum-Wohnung,
40 qm Wohnfläche,

Nettomiete 150,-  zzgl. 100,- NKVZ,

bezugsfertige 3-Raum-Wohnung
mit Pkw-Stellplatz, 60 qm Wohnfläche,
Nettomiete 230,-  zzgl. 120,- NKVZ,

VERMIETE in Starkenberg/Kostitz,

Moritzstraße 4 · 04600 Altenburg
Tel. 03447 /5024 22

info@trommobilien.de

Wir versprechen nichts! Wir verkaufen!
- Häuser - Wohnungen - Grundstücke

Sie erhalten:
• optimalen Preis! • solvente Käufer!

professionelle Abwicklung!
– Werteinschätzung kostenlos –

3-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Sommeritzer Str. 47a, Schmölln,
ca. 57,10 m² Wfl., 1. OG links,

Bad mit Wanne, ab 01.06.2024,
320,00 € KM + 221,00 € NK, 3 MKK
V: 96,0 kWh/(m² a), Bj. 1973, Fernwärme

3-R.-Whg. m. Balkon

Wohnungsverwaltung
Schmölln GmbH

Telefon 034491/648-0

Brückenplatz, Schmölln, DG mitte,
ca. 75,23 m² Wfl., Bad mit Wanne, 

WBS erforderlich, frei ab sofort,
330,86 € KM + 251,00 € NK, 3 MKK

V: 83,0 kWh/(m² a), Bj. 2000, Erdgas

WERT
CONSULT

Tel. 0171 2423688

2-Raum-Mansarden-Whg. 
in Nöbdenitz
75 m² Wfl., Bj. 1993, Gaszentralheizung,
V: 177,6 kWh/(m2 a), 
KM: 300,00 € zzgl. Kaution und NK

VERMIETUNG
Vermiete Laden im Stadtzentrum in 
ABG, 42 qm bzw. 62 qm, für 200 Euro 
Miete + NK, Chiffre R 57
Wohnung in ABG, EG, 33 qm, EBK, 
200 Euro Miete + NK, Chiffre R 56
Whg. in ABG zu verm., 40 qm, 1. OG, 
1 Zimmer, Kü., Bad/WC, Du./Wanne, 
Abstellr., Keller, 250 Euro KM + NK,  
Kaution, Tel. 0151/68421622
Whg. in ABG zu verm., 105 qm, 2. 
OG, 3,5 Zi., Kü., 2 x Bad/WC, Du./
Wanne, Abstellr., Keller, 650 Euro KM 
+ NK, Kaution, Tel. 0151/68421622
Lgl.-Ndh. verm. san. 2-R.-Whg., 57 
qm, 1. OG, Fachwerkh., Dusche und 
EBK, Garage, Bedingung: NR, keine 
Haustiere, Tel. 034497/78468

Altenburg. Die Sanierung des 
Lindenau-Museums Altenburg 
schreitet weiter voran. Im Innen- 
und Außenbereich des Gebäudes 
laufen aktuell zahlreiche bauliche 
Maßnahmen.
In einem Ideenwettbewerb ging im 
Februar 2023 aus sechs einge-
reichten Vorschlägen für die Neu-
gestaltung des Museums-Ein-
gangsbereiches der Vorentwurf der 
„Hoskins Architects Berlin“ als 
Sieger hervor. Sie arbeiten seit Mai 
2023 aktiv im Planungsteam mit. 
In diesem Zusammenhang wurde 
auch das Büro „guba+sgard Land-
schaftsarchitekten“ für die Pla-
nung und Umsetzung der Vorent-
wurfsidee zur Gestaltung der 
Terrasse und der Lichthöfe Teil des 
Planungsteams. Zum Ende des 
vergangenen Jahres erarbeiteten 
das Planungsteam und der Bau-
herr (Landratsamt Altenburger 
Land) in ständiger Abstimmung 
mit den Fördermittelgebern und 
dem Lindenau-Museum die An-
trags- und Bauunterlage gemäß 
den Richtlinien für die Durchfüh-
rung von Zuwendungsbaumaß-
nahmen (RZBau). 
Das Vorprüfexemplar wurde am 
15. Dezember 2023 beim Thürin-
ger Ministerium für Infrastruktur 
und Landwirtschaft (TMIL) einge-
reicht. Das Ergebnis der Vorprü-
fung ergab einen Änderungs- und 
Abstimmungsbedarf, der zwischen 
Ministerium, Thüringer Staats-
kanzlei, Bauherr, Nutzer und Pla-
nern besprochen wurde. Die dar-
aus resultierenden Änderungen 
sind derzeitig noch in Bearbeitung 
und die überarbeitete RZBau-

Unterlage wird voraussichtlich im 
April 2024 beim Ministerium ein-
gereicht. 
Ein Teil dessen ist auch die ange-
strebte Geothermie-Nutzung für 
das Klimakonzept des Museums. 
Für die notwendige Probebohrung 
und den anschließenden Thermal-
Response-Test läuft die öffentliche 
Ausschreibung bis zum 23. April 
2024.
Weitere aktuell laufende Arbeiten 
im Außen- und Innenbereich sind 
die Spezialtiefbauarbeiten zur Bau-
grundverbesserung. Bisher wurden
mehr als 450 Säulen unterschiedli-
cher Längen hergestellt. Das ent-
spricht etwa einem Dreiviertel der 
zu erbringenden Düsenstrahlar-
beiten durch den Auftragnehmer, 
die Himmel und Papesch Bauun-
ternehmung GmbH. Die Leistun-
gen werden voraussichtlich diesen 
Sommer abgeschlossen. Die Rück-
bauarbeiten im Außen- und Innen-
bereich durch die Reichle GmbH 
zur Schaffung der Baufreiheit, vor 
allem für die Spezialtiefbauarbei-
ten, konnten bereits Ende letzten 
Jahres abgeschlossen werden.
Bereits mehr als 2.000 Quadrat-
meter Fassadenfläche wurde durch 
die Firma Restaurierung Sven 
Bodewald GmbH mittels Sand-
strahlverfahren gereinigt. Die drei 
verbleibenden Fassadenabschnitte 
sollen noch in diesem Jahr behan-
delt werden, um die Schadkartie-
rung durch den Restaurator ab-
schließen zu können.
An der Nordwestseite des Gebäu-
des entstanden mehrere Musterflä-
chen zur Beprobung und Klärung 
einer geeigneten Technologie, die 

das gewünschte und mit der 
Denkmalpflege abgestimmte Er-
scheinungsbild für das zukünftige 
Lindenau-Museum hervorbringen 
kann.
Im Rahmen der geplanten grund-
haften Sanierung des Lindenau-
Museums wird auch eine Wieder-
herstellung der historischen 
Raumfassungen angestrebt. Hier-
für hat das Ingenieurbüro für 
Denkmalpflege Rudolstadt im 
dritten und vierten Quartal 2023 in 
mehreren Räumen im ersten und 
zweiten Obergeschoss Befundun-
tersuchungen und großflächigere 
Freilegungen vorgenom-
men, die zum großen Teil 
vom Thüringischen Lan-
desamt für Denkmalpfle-
ge und Archäologie ge-
fördert wurden. In dieser 
Maßnahme wurden Mus-
terplatten und Muster-
achsen angefertigt. 
Beispielsweise wurde in 
der ehemaligen Gipsab-
gusssammlung eine sol-
che Musterachse ange-
legt. Die Flächen am 
Pilaster wurden freige-
legt, retuschiert und teil-
rekonstruiert. Der Sockel 
sowie die Pilaster wur-
den als gemalte Steinimi-
tation ausgeführt. Das 
Kapitell wurde partiell 
mit Vergoldung akzentu-
iert.
Im ersten und zweiten 
Obergeschoss des Muse-
ums sind inzwischen 40 
überarbeitete bzw. in 
Originalfassung nachge-

baute Fenster durch die Tischlerei 
Kalkoff aus Apolda eingesetzt 
worden. Die Oliven werden in Ab-
stimmung mit der Denkmalpflege 
aus Naturhorn gefertigt.
Der Rückbau der Naturstein-
Baluster, -Schwellen und -Abde-
ckungen erfolgte im ersten Quartal 
dieses Jahres durch das Unterneh-
men F. X. Rauch. 230 Stück Balus-
ter und etwa 100 Meter Schwellen 
und Abdeckungen sollen nun in 
die Versteigerung kommen. Der 
Erlös kommt vollständig dem Lin-
denau-Museum zugute.
Landratsamt Altenburger Land

Ehemalige Gipsabgusssammlung, Muster-
achse Pilaster. 

Foto: Landratsamt Altenburger Land

Zahlreiche bauliche Maßnahmen im Lindenau-Museum

Bauarbeiten kommen gut voran
Altenburg. Planmäßig wird ge-
genwärtig an der Sanierung der 
Kreisstraßenabschnitte in den 
Ortslagen Pahna und Molbitz gear-
beitet. Im Sommer 2024 sollen die 
Strecken wieder vollständig für 
den Verkehr freigegeben werden.
Die Kreisstraße in Pahna wird in 
mehreren Etappen saniert. Aktuell 
ist der sechshundert Meter lange 
Abschnitt zwischen dem Ortsein-
gang Pahna und dem Beginn der 
Bewaldung an der Reihe. 
Baubeginn war im vergangenen 
September. Die Straße wird im be-

treffenden Abschnitt komplett neu 
gebaut. Außerdem werden die 
Trinkwasserleitung, die Abwasser-
leitung, die Gehwege sowie zwei 
Bushaltestellen erneuert. Die Tele-
kom legt gleichzeitig Breitband in 
die Erde. Das Stück vom Beginn 
der Bewaldung bis zum Kreu-
zungsbereich zur Alten Grube ist 
bis auf ein paar kleine Restarbeiten 
schon fertig und wieder für den 
Verkehr frei. Zwischen der Kreu-
zung und dem Baustellenbeginn 
wurde das alte Straßenpflaster ge-
rade herausgenommen. 

Das Landratsamt, die Gemeinde 
Fockendorf und der Zweckver-
band Wasserversorgung und Ab-
wasserentsorgung (ZAL) arbeiten 
an diesem Projekt gemeinsam.
Zügig voran geht es auch in Mol-
bitz. Hier wird seit April 2023 die 
Fahrbahn zwischen der Gersten-
bachbrücke und dem Abzweig 
Zetzschaer Straße/Obermolbitzer 
Straße erneuert, alles in allem 560 
Meter. 
Es entstehen neue Gehwege und 
eine neue Straßenbeleuchtung. 
Darüber hinaus wird Leerrohr für 

Breitband verlegt. Erneuert wird in 
diesem Bereich zudem die Trink-
wasserleitung und der Abwasser-
kanal. 
Der Bereich zwischen der Brücke 
und dem Abzweig Alte Luckaer 
Straße darf schon wieder befahren 
werden. 
Die Gesamtmaßnahme in Molbitz, 
bei der das Landratsamt, die Ge-
meinde Rositz und der ZAL Hand 
in Hand agieren, soll bis Ende Juli 
2024 fertiggestellt sein.

Landratsamt 
Altenburger Land

Die Bauarbeiten in Pahna kommen gut voran – das Stück vom Beginn 
der Bewaldung bis zum Kreuzungsbereich ist weitestgehend fertig und 
wieder für den Verkehr freigegeben.

Foto: Landratsamt Altenburger Land

Aber auch in Molbitz geht es zügig voran – die Fahrbahn zwischen der 
Gerstenbachbrücke und dem Abzweig Zetscher Straße/Obermolbitzer 
Straße wird seit April 2023 erneuert.

Foto: Landratsamt Altenburger Land
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+ + + Beilagenhinweis + + + 

Rositzer beobachtet Pflanzen- und Tierwelt
Rositz. Eine Erdkröte und zwei 
Grasfrösche, das war die erste eher 
magere Ausbeute am Krötenzaun in 
Rositz. Seit einigen Wochen 
kümmert sich Benno Moller um 
diesen. Zweimal täglich schaut er 
nun ob sich in einem der 24 Eimer 
am 270 Meter langen Kröten-
schutzzaun Tiere befinden.
„Die kommen noch. Bei steigenden 
Temperaturen machen sich liebes-
tolle Amphibien auf den Weg zu 
ihren Laichgewässern“, weiß Mol-
ler. Damit die Tiere dabei nicht dem 
Straßenverkehr zum Opfer fallen, 
gibt es jetzt auch einen Zaun am 
Ortsausgang Rositz Richtung 
Zechau. Für diesen hat die untere 
Naturschutzbehörde kürzlich einen 
ehrenamtlichen Betreuer gesucht.
„Darauf habe ich mich gemeldet, 
selbstverständlich“, sagt Moller 
entschlossen. Dabei ist es längst 
nicht so, dass der 77-Jährige nichts 
mit seiner Zeit anzufangen wüsste. 
Im Gegenteil, Benno Moller gehört 
in Rositz zu den Engagiertesten und 
ist bekannt wie der sprichwörtliche 
bunte Hund. Kein Wunder, seit sei-
ner Jugend ist er beispielsweise im 
Sportverein aktiv. Mit Anfang 20 
trat er dazu auch dem Karnevalclub 
Rositz bei und wurde später dessen 
Präsident. Bis heute ist Moller 
KCR-Vize- und Ehrenpräsident. 
Das Leben im Ort gestaltet er 1999 
beginnend zudem als Mitglied im 
Gemeinderat und seit zehn Jahren 
auch als stellvertretender Bürger-

meister mit. „Meine großen Lei-
denschaften sind dazu die Fotogra-
fie und die Natur. Schon als Kind 
hat mich alles interessiert, was 
kreucht und fleucht, wächst und ge-
deiht“, sagt Moller, der deshalb 
auch schon zehn Jahre ehrenamt-
lich als einer von aktuell 16 berufe-
nen Naturschutzbeauftragten des 
Altenburger Landes unterwegs ist. 
Vor allem mit der Kamera doku-
mentiert er in diesem Rahmen die 
Pflanzen- und Tierwelt seiner Hei-
mat. Seltene Arten wie den Zaun-
könig oder den Wiedehopf hat Mol-
ler in der Rositz-Flur fotografiert, 
genau wie niedliche Fuchswelpen, 
einen scheuen Dachs, wilde Rehe 
oder Pflanzen wie Wiesensalbei 
und Johanniskraut. Beide Wild-
kräuter gedeihen inzwischen auf 
dem renaturierten Areal des ehema-
ligen Rositzer Teersees. Da wo 
einst Millionen Tonnen giftiger 

Überreste der Carbon-Chemiein-
dustrie lagerten, hat sich ein Natur-
paradies entwickelt. Für Moller ein 
kleines Wunder, an dem er mehr als 
eine Aktie hat. „Heute achte ich als 
Naturschutzbeauftragter etwa dar-
auf, dass Pflanzen und Tiere in 
Ruhe gelassen werden“, beschreibt 
Moller und erzählt von dort freilau-
fenden Hunden oder Pflegearbeiten 
zur Unzeit. Ebenfalls lässt er die 
kürzlich vom Landschaftspflege-
verband hergerichtete Streuobst-
wiese in Rositz nicht mehr aus den 
Augen. „Die ist richtig gut gewor-
den“, findet Moller. Nun entwickelt 
sich die Natur auf dem beräumten 
Areal. Die Fortschritte hält Moller 
mit der Kamera fest. „Ich bin jeden 
Tag für und in der Natur unter-
wegs“, sagt der Ruheständler, be-
vor er sich wieder auf den Weg zum 
Amphibienzaun macht.

Landratsamt Altenburger Land

Wie hier auf der Streuobstwiese hat Benno Moller die Pflanzen- und 
Tierwelt in und um Rositz seit seinen Kindertagen im Auge.

- Hingucker der Woche  -

„Was denkst du darüber…?“
Wintersdorf. Ein privater Telefon-
anbieter gestaltete in Wintersdorf, 
in der Meuselwitzer Straße ein 
ganz individuelles Angebot für alle 
„Selbstgesprächler“ und „Selbstre-
flekteure“, die sowohl die Welt als 
auch sich selbst gern hinterfra-
gen. Fragen wie: „Bin ich noch auf 
dem richtigen Weg“ oder „Habe 
ich mir alle meine Wünsche er-
füllt?“ oder „Was könnte ich selbst 
verbessern, um die Welt ein biss-
chen friedvoller zu gestalten?“ … 
alle diese Gedanken können be-
sprochen werden, ohne dass man 

dafür verurteilt oder bewertet wird. 
Für einen kleinen. Obolus von 0,10 
Cent pro Minute steht der histori-
sche Telefonapparat jederzeit allen 
zur Verfügung, die gern das Ge-
spräch mit sich selbst suchen. Falls 
es länger dauern sollte, steht auch 
ein Sitzmöbelstück zur Verfügung.
Der Fotograf sowie der Telefonin-
stallateur wollte unerkannt bleiben 
und zum Nachdenken oder viel 
besser noch zum Schmunzeln anre-
gen. Der KURIER bedankt sich 
für den Schnappschuss und die um-
gesetzte Idee … Silke Konzag

Foto: privat

Anlässlich unserer 

Diamantenen Hochzeit
am 04.04.2024

möchten wir uns ganz herzlich 
bei unseren lieben Kindern, Engelkindern, 

der ganzen Familie, allen Freunden und Bekannten, 
den Sportfreunden des TKC Altenburg, der 

Interessengemeinschaft Elisabeth Quelle Leinawald, 
der Gemeinde Nobitz vertreten durch Herrn 

Bürgermeister Läbe und Herrn Pfarrer Gießler
zur Einsegnung in der Brüderkirche Altenburg 

für die uns entgegengebrachten Glückwünsche, 
Blumengrüße und Präsente bedanken.

Harald & Sabine Ebert
Altenburg

70 Jahre sind vergangen,
wo ist die Zeit nur hingegangen.
Freud und Leid habt Ihr geteilt
in sieben Jahrzehnten Ehezeit!

Herzliche Glückwünsche zur

Gnadenhochzeit
liebe Eva und lieber Gerhard Schloßer

Eure Kinder und Enkelkinder

Goldhochzeit
Wir bedanken uns ganz herzlich für 

die Glückwünsche, Blumen und Geschenke.
Ein Dank auch an den Ratskeller Altenburg 

und Romy Strobel 
für die schöne Hochzeitstorte.

          Romy & Werner 
                Schneider
                               April 2024

Glückwünsche &
Danksagung❀ ❀

❀❀

Foto: LRA
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Kaufe ständig alte und antike Möbel, 
Spielzeug und Hausrat aus Omas 
Zeiten, Telefon 0365/8310614 oder 
Handy 0171/4027760

Küchen- und Möbelmontagen

Handwerk vom Tischler, zu fairen Preisen!

DIES & DAS

PARTNER/-IN
Donnerstag, 11.4.24, Bahnhof Center; 
Du warst mit Deiner Tochter essen. Ich 
würde Dich gern kennenlernen. Tel. 
0170/5266658

Auftraggeber:
Name/Vorname _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Straße/Nr.: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

PLZ/Ort: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

(evtl.) Telefon: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Datum/Unterschrift Auftraggeber:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Betrag erhalten/Unterschrift Kurier:  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Veröffentlichen Sie bitte nachstehende PRIVATE KLEINANZEIGE (erscheint im Landkreis Altenburger Land)

1,90 

3,80 

5,70 

7,60 

9,50 

11,40 

13,30 

15,20 

17,10 

2,80 

5,60 

8,40 

11,20 

14,00 

16,80 

19,60 

22,40 

25,20 

Zeilenpreis (inkl. MwSt.)

Allgemein    Immobilien
Reisemarkt

Tragen Sie bitte jeden Buchstaben in ein dafür vorgesehenes Feld deutlich ein (mit Wortzwischenraum, auch Punkt/Komma zählen als 
Zeichen). Haben Sie Verständnis, dass wir private Kleinanzeigen nicht telefonisch annehmen können. Es ist nur Barzahlung möglich. 
Stellenanzeigen mit Chiffre-Nummern werden nur gegen Selbstabholung angenommen.

Allgemein

◻ Dies & Das 

◻ Stellenmarkt 

◻ Bekanntschaften

◻ Erotica 

◻ Kfz-Markt 

◻ Tiermarkt

◻ Urlaubs-/Reisemarkt

Immobilien

◻ Kauf/Verkauf 

◻ Vermietung

Ich wünsche eine 
Chiffre-Nummer

○

○

Anzeigenpreis (Euro)

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ich hole die
Offerten ab
(+ 2,00 Euro)

Ich bitte um
Zusendung
(+ 4,00 Euro)

Ausschneiden, abgeben oder einsenden:
Kurier Verlag KG · Frauengasse 28 · 04600 Altenburg
Astrid’s Bastelecke  · Markt 35 · 04626 Schmölln
Presseshop E. H. Starke
Poderschauer Gasse 4 · 04610 Meuselwitz
Zweirad Veldmann H.-Th. Veldmann
Poststelle Pegauer Str. 23 · 04613 Lucka
Reisebüro Goerke
Mittelstraße 16-18 · 04639 Gößnitz
Lotto-Toto-, Post- & Bestellcenter Karin Olbrich
Hauptstraße 24 · 04618 Langenleuba-Niederhain
oder online: www.kurier-online.de
Anzeigenannahmeschluss ist jeweils Dienstag 12.00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Ankauf PKW & Exportfahrzeuge
Suche AWO, EMW, MZ, Simson
Zeitzer Str. 74, 04600 Altenburg

Telefon 01 71/5 30 83 55
Freie Kfz-Werkstatt

MR RÖNSCH

AUTOMARKT

AutoExport von Pkw u. Lkw, M.-Luth-
er-Str. 2 a, neben Kfz-Zulassungsstelle,
Tel. 0157/56470597 o. 0371/24006243
Verkaufe Damen-Trekking-Rad, 28 
Zoll, 21 Gänge, gut erh., für 100 Euro 
und 28 Zoll Damen-Cityrad, 5-Gang-
Nabenschaltung, Tiefeinsteiger, neuw., 
für 120 Euro, Tel. 0173/6965783

für den

Lo�o-Toto-, Post- & Bestellcenter
Karin Olbrich

Hauptstraße 24 · 04618 Langenleuba-Niederhain
Telefon 03 44 97/7 83 59

Ab sofort NEU in Langenleuba-Niederhain
Klein-, Glückwunsch- & Traueranzeigen Selbstständiger Handwerker

übernimmt kleine Reparaturen,
Ausbesserungsarbeiten sowie

Renovierungsarbeiten im kleineren 
Umfang sowie Gartenarbeiten.

Tel. 0162/2469853

Suche zuverlässige 
Hilfe für                

leichte Gartenarbeit       
Chiffre Q9

Kaufe alte Postkarten, Medaillen, 
Münzen, Banknoten, Militärfotos, 
Mosaikhefte, Tel. 03433/201887
Ich hole kostenlos Ihre Bücher ab.
Tel. 01577/6369110
Zaunbau/-rep., Baum-/Heckenschn., 
Arbeiten rund ums Haus, Fa. Haage, 
Tel. 0170/4764366 o. 034493/22556
Fensterreinigung u. Heizkörperreini-
gung, Telefon  0173/5667230
Dachdeckerarbeiten zum fairen Preis,
Telefon 0178/4628336
Kaufe alte Ansichtskarten, Münzen, 
gute Bezahlung, Tel. 034491/81946
Weinberg, 99-Reben, zur kostenlosen 
Nutzung im Raum ABG, Chiffre Q7 

AC/DC, verk. 2 Karten für Dresden, 
16.6.2024, WhatsApp 0152/24891104

Wo sind die Kiebitze? – Meldung dieser seltenen Vögel an NABU
Jena. Der NABU Thüringen ruft 
ab sofort dazu auf, Kiebitze aus 
dem Freistaat zu melden. Mit der 
Aktion wollen die Naturschützer 
mehr über die bedrohte Art erfah-
ren. Der auffällige Vogel ist Vogel 
des Jahres 2024 und in Thüringen 
vom Aussterben bedroht.
„Derzeit kann man Kiebitze in der 
Landschaft gut wahrnehmen. Be-
reits seit März sind die Tiere bei 
ihren spektakulären Balzflügen zu 
beobachten. Besonders auffällig 
sind die Männchen, die im Flug 
das namensgebende „Ki-witt“ ru-

fen. Kiebitze brüten vor allem in 
offenen, flachen Landschaften auf 
Wiesen und Weiden oder auf 
Ackerflächen. In Thüringen kom-
men Kiebitze derzeit schwer-
punktmäßig im Grabfeld, in der 
Werraaue, in der Unstrut-, Gera- 
und Helmeaue sowie im Altenbur-
ger Land vor“, erklärt Klaus Lie-
der, Sprecher des Landesfachaus-
schusses Ornithologie im NABU 
Thüringen. Der Kiebitz ist ein ty-
pischer Vogel der Agrarlandschaft. 
Doch sein Bestand ist stark zu-
rückgegangen. Einen Grund für 

den Rückgang sieht der NABU 
Thüringen unter anderem in der in-
tensiven Landnutzung. So führen 
eine frühe Wiesenmahd, häufige 

landwirtschaftliche Arbeiten zur 
Brutzeit, Entwässerungen und 
Grundwasserabsenkungen dazu, 
dass der einst häufige Feld- und 
Wiesenvogel seinen Lebensraum 
verliert.
„Mit den Daten wollen wir heraus-
finden, wo überall in Thüringen 
Kiebitze brüten und wie ihre Le-
bensraumbedingungen vor Ort 
sind. Deshalb ist es wichtig, neben 
der Lage der Brutplätze auch An-
gaben zur Art der Bewirtschaftung 
zu machen. Wichtig ist auch, dass 
die Vögel nicht gestört werden. 

Aufgrund ihrer Auffälligkeit kön-
nen alle Beobachtungen von öf-
fentlichen Wegen aus gemacht 
werden. Ein Betreten der Flächen 
ist nicht notwendig, da schnell 
auch ein Gelege zertrampelt wer-
den kann“, so Klaus Lieder.
Gemeldet werden sollen sowohl 
Kiebitzansammlungen als auch 
einzelne Kiebitzbruten. Die Daten 
können ab sofort per E-Mail an 
Klaus Lieder unter lieder-ornis@ 
gitta-regner.de gemeldet werden. 
Der Erfassungszeitraum endet im 
Juni. NABU Thüringen e.V. 

Ein Kiebitz in seiner vollen Schön-
heit.        Foto: Hartmut Mletzko
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Ein Mutterherz, so lieb und gut, 
für immer nun in Frieden ruht. 

Du hast ein gutes Herz besessen, 
nun ruht es still und unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserer lieben Mutti, 

Schwiegermutti, Oma und Uroma

Gertraud 
Boxhammer

geb. 19.08.1928     gest. 06.04.2024

In stiller Trauer
Deine Tochter Monika mit Peter

Deine Tochter Gitta mit Ralf
Deine Enkel Ines, Daniel und 

Madeleine mit Familien 
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im 
engsten Familienkreis statt.

Wenn Ihr an mich denkt, seid nicht traurig. Erzählt lieber von mir und traut Euch ruhig zu 
lachen. Lasst mir einen Platz zwischen Euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Wilfried Götze
* 30.08.1951       † 07.04.2024

Wir werden Dich vermissen
Deine Ehefrau Gabriele
Deine Tochter Sandra mit Carsten
Deine Tochter Nicole mit Matthias
Deine Enkelin Luisa mit Kay und Elsa
Dein Enkel Leon
Deine Enkelin Emelie mit Florian
Dein Enkel Collin mit Johanne

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 02.05.2024, um 14 Uhr in der Kirche Ziegelheim 
statt. Von freundlich zugedachten Blumen- und Kranzspenden bitten wir Abstand zu nehmen.

Danke
...  für die persönlichen und schriftlichen Worte
 des Trostes
...  für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten
...  für die stumme Umarmung
...  für alle Zeichen der Liebe, Freundschaft und
 Verbundenheit
beim Abschied von

Jana Naumann
bedanken wir uns bei allen 
Verwandten, Bekannten, Freunden 
und Nachbarn von ganzem Herzen.

In liebevoller Erinnerung
Dein Detlev
mit Tochter Jessica und Familie

Altenburg, im April 2024

Gekämpft, gehofft und doch verloren.
Nun ruhe sanft, Du gutes Herz.
Dich leiden sehen und 
nicht helfen können,
war unser allergrößter Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem 
lieben Vati, Schwiegervater, Opa und Uropa, Bruder, Schwager, 
Onkel und Freund

Herrn

Alexander Müller
* 25. März 1942                        † 12. April 2024

In stiller Trauer
Tochter Korina
Tochter Romy und Thomas
Tochter Carmen und Robby
Sohn Andy und Mandy
im Namen aller Angehörigen

Altkirchen, im April 2024

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 29.04.2024, 
um 14.00 Uhr, in der Halle des Neuen Friedhofes 
in Schmölln statt. 
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt.
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Wir lassen nur die Hand los, nicht den Menschen.

Nachdem wir von unserem Vater 

Paul Petrak 

Abschied genommen haben, möchten wir allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns 
in großer Herzlichkeit und Aufrichtigkeit ihre 
Anteilnahme bekundet haben, von Herzen danken. 
Danke für die mitfühlenden Worte, Blumen, 
Kränze, Geldspenden und das ehrende Geleit auf 
seinem letzten Weg. Ein besonderer Dank gilt dem 
Team der Diako Hospitalstiftung in Altenburg für 
die fürsorgliche Betreuung, unserer Trauerrednerin 
Yvonne Schmidt für ihre einfühlsame Trauerrede 
und Ananke - der Bestatter für die würdevolle 

Begleitung.

In liebevollem Gedenken
Deine Töchter Karin und Marina mit Familien

Wir sind traurig, dass du gingst, 
aber dankbar, dass es dich gab, 
Unsere Gedanken, 
kehren immer in Liebe zurück.

DANKSAGUNG

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme durch liebevolle Worte, 
stillen Händedruck, Blumen und 
Geldzuwendungen beim Abschied von

Bernd Hässelbarth
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt auch dem häuslichen  
Pflegedienst der AWO-Gößnitz, dem Palliativteam 
Gera, Herrn Pfarrer Klukas für seine tröstenden Worte 
in der Stunde des Abschieds, Frau Fiedler für 
die musikalische Umrahmung und dem 
Bestattungswesen Weiske für die würdevolle 
Ausgestaltung der Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
Erika Hässelbarth mit Familie

Merlach, im April 2024

DANKSAGUNG
Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
durch Schrift, Geldzuwendungen, stillen Händedruck 

sowie ehrendes Geleit beim Abschied 
unserer lieben Entschlafenen

Elisabeth Döring
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden,
Bekannten und Nachbarn sehr herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank geht an die Kommuna-GmbH
sowie an Herrn Wittig für seine tröstenden Worte 

des Abschieds.

In stiller Trauer
Familie Wolfgang Döring

im Namen aller Angehörigen

Schmölln, im März 2024

Danksagung
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruhe still, doch unvergessen.

Unendlich traurig nehmen wir 
Abschied von unserem lieben

Jens Roick
geb. 19. September 1965      gest. 9. April 2024

In stiller Trauer
Deine Geschwister

Bianka, Kerstin und Uwe mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Gedenkstunde 
mit anschließender Abschiednahme findet 
am Freitag, dem 26.04.2024, um 11.30 Uhr,
in der großen Feierhalle des Krematoriums 

Altenburg statt.
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Du warst so treu und herzensgut
und musstest doch so schweres leiden,
doch jetzt ist Frieden, Licht und Ruh,

so schmerzlich auch das Leiden.

Dankbar und voller Liebe 
lassen wir Dich schweren Herzens gehen.

Katrin Grau geb. Leukert
geb. 12.10.1967      gest. 2.4.2024

In tiefer Trauer
Dein Steffen

Deine Tochter Susi und Max
Dein Vati Walter

Deine Schwiegermutti Margitta
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 
leuchten die Sterne der Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Christa Nowak
geb. Müller

geb. 17.12.1947     gest. 10.04.2024

In stiller Trauer
Dein Klaus
Deine Söhne Mirko mit Conny
und René mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Freitag, dem 26.04.2024, um 14.00 Uhr, in der kleinen 
Feierhalle des Krematoriums Altenburg statt.

DANKSAGUNG
Aus dem Leben bist Du gegangen,
in unseren Herzen wirst Du immer bleiben.

Was bleibt, sind Liebe, Dankbarkeit und Erinnerung.

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme durch gesprochene und geschriebene 
Worte, herzliche Umarmungen, Blumen, Geldzuwendungen sowie letztes Geleit 
zum Abschied von

Jürgen Beyer
möchte ich mich, auch im Namen meiner Familie, bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn, seinen Gartenfreunden der Gartenanlage „Am Weidengrund“ Lucka und 
Bekannten recht herzlich bedanken.
Mein besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Kommuna-GmbH für die 
würdevolle Begleitung und Ausgestaltung der Trauerfeier, Herrn Wittig und 
Pfarrerin Frau Schulter für die tröstenden Worte des Abschieds, der Gemein-
schaftspraxis Dr. Scheibe und Dr. Jost, der Onkologie im MVZ Altenburg, der 
Palliativstation des Klinikums Altenburger Land, dem Taxiunternehmen Machold, 
dem Pflegepersonal der Johanniter Lucka, der Physiotherapiepraxis Lars Wölfing 
sowie dem Team der Gaststätte „Zum Hirsch“.

In stiller Trauer
Elke Beyer
sowie seine Kinder Diana, Enrico und Karina mit Familien

Lucka, im April 2024

DANKSAGUNG
Wir halten an den schönen Momenten fest.

Irmgard Stengel
Danke

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre 

Anteilnahme auf so vielfältige, liebevolle Weise 
zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank 
gilt dem Bestattungswesen Weiske.

In liebevoller Erinnerung
Werner Stengel und Familie

Gößnitz, im April 2024

Ein großes Herz hat aufgehört zu schlagen.

Unfassbar. Ein aufopferungsvolles Leben ist plötzlich 
und unerwartet zu Ende gegangen.

Wir mussten Abschied nehmen von 
meinem lieben Mann, lieben Va� und Schwiegervater, 

Schwager, Onkel und Cousin

Joachim Assel
geb. 04.07.1951          gest. 08.04.2024

In unseren Gedanken bleibt er für immer bei uns.

In s�ller Trauer
Deine Ehefrau Gisela

Deine Tochter Kers�n mit Mike
Marlis mit Thomas

im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis sta�.

Meuselwitz, im April 2024

Immer hier, immer ein Ja, immer für alle da,
immer verständnisvoll und tolerant,
immer eine offene Hand.
Immer ein Herz, das für alle schlug,
immer Liebe – für uns alle genug.
Immer für alle und wenig für dich, so warst Du –
„Wir vermissen Dich.“

Barbara Nöldner
                   geb. Novack
* 11.10.1955               † 07.04.2024

In Liebe:
Dein Wolfram
Deine Kinder Sven, Mirko, Mandy und Marco
mit Familien
sowie alle Angehörigen

Nieder-Ohmen, im April 2024

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung erfolgt im 
Familien- und Freundeskreis in Lucka (Kreis Altenburg).
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Im Trauerfall rund um
die Uhr für Sie erreichbar
03447/8951864
oder 0170/1069990

��������������

Wenn die Krankheit das Lächeln lähmt, wenn die Kraft versiegt,
wenn das Leben nur noch Existenz ist, dann sind der Tod und die ewige Ruhe die Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem Vater, 
Schwiegervater, Opa, Uropa, Ururopa, Schwager und Onkel

Günter Knöfler
geb. 28.11.1927 in Rositz        gest.  01.04.2024 in Rositz

Er ist jetzt bei all seinen Lieben, die schon lange vor ihm gegangen sind.

Die Hoffnung lebt ganz sacht, auf ein Wiedersehen an einem besseren Ort. 
Lass es dir gut gehen, wir sehen einander dort.

Tochter Marion Menzel und Familie
Sohn Günter Knöfler und Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier und die Beisetzung finden im engsten Familienkreis statt.

Altenburg, im April 2024

Aus unserem Leben bist Du gegangen,
in unseren Herzen wirst Du bleiben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
Ehefrau, Mutti, Schwiegermutti, Schwägerin und Oma

Heidi Kranz 
geb. Hempel
* 16. Juli 1940         ✝13. April 2024

Wir vermissen Dich
Dein Ehemann Manfred
Dein Sohn Jörg
Deine Tochter Silke mit Steffen
Deine Enkel Jonas und Norman mit Lisette
Deine Enkelin Frances
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.
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Das Bewusstsein eines langen, erfüllten Lebens und die Erinnerung an

viele schöne Stunden bleiben in uns, auch wenn du nicht mehr bist.

In Liebe und Dankbarkeit
ihre Doris und alle, die sie gern hatten

Die Beerdigung ist am Dienstag, dem 23.04.2024,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Thonhausen.

Edith Wolf
geborene Ziegert

*  27.06.1933             †  05.04.2024

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Was ist das Leben?
Es ist der Blitz eines Glühwürmchens in der Nacht.
Es ist der Atem eines Büffels im Winter.
Es ist der kleine Schatten, der über das Gras läuft
und sich im Sonnenuntergang verliert.
      „Blackfoot“

Plötzlich und für uns alle unfassbar müssen wir 
viel zu früh Abschied nehmen von unserem

THOMAS HOFMANN
                   „Paul“
              4. November 1964 - 5. April 2024

In tiefer Trauer
Deine Claudia
Dein Schwiegervater Bernd Ranke
Deine Schwägerin Jana Gündel mit Familie
Dein Schwager Sebastian Ranke mit Familie
Deine Nichten Isabel und Tamina mit Familien
Deine Neffen Tobias und Paul mit Familien
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Gößnitz, Kelbra, Plauen, Weischlitz, Pößneck und Jena, im April 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem
3. Mai 2024, um 14.00 Uhr, in der Trauerhalle des Friedhofes in Gößnitz statt.

Traurig, dich zu verlieren.
Erleichtert, dich erlöst zu wissen.
Dankbar, dich gehabt zu haben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meiner lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

Gudrun Lichtenstein 
geb. Kindermann

geb. 12.04.1939       gest. 13.04.2024

In stiller Trauer
Dein Sohn Frank mit Nicole
Dein Enkel Fabian mit Stella

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.
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Altenburger Straße 23
04613 Lucka

Telefon 034492/180781
Funk 0173/4289443

Baderdamm 10 • 04610 Meuselwitz
Telefon 03448/7549478

Tag und Nacht dienstbereit
beka@bestattung-kammel.de

FÜR ALLE BESTATTUNGSDURCHFÜHRUNGEN in
Altenburg, Altenburger Land, Meuselwitz, Lucka,
Wintersdorf und Umgebung
www.bestattung-kammel.de

Wir informieren Sie in einem persönlichen Gespräch und sprechen in aller Ruhe
über Ihre Fragen bzw. Wünsche, in einer unserer Geschäftsstellen.

Herr Neumann
Zweigstelle Lucka

Im Leben warst Du stets bescheiden,
schlicht und einfach lebtest Du.
Mit allem warst Du stets zufrieden,
nun schlafe sanft in stiller Ruh.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer Mutti, Schwiegermutti, Oma und 
Uroma

Frau

geb. Siegel
28.04.1922 – 13.04.2024

In stiller Trauer
Dein Sohn Dietmar und Ursula
Deine Enkel Ulrike mit Dietmar
 Thomas und Anke
Deine Urenkel Tim, Max, Moritz und Johanna
im Namen aller Angehörigen

Röthenitz, im April 2024

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Bestattungshaus

L 
U 
T 
H 
E 
R

Es ist nie der richtige Zeitpunkt. 
Es ist nie der richtige Tag, es ist nie alles gesagt, 
es ist immer zu früh!
Und doch sind da Erinnerungen,
Gedanken, Gefühle, schöne Stunden,
Momente die einzigartig und unvergessen bleiben. 
Diese Momente gilt es festzuhalten, einzufangen 
und im Herzen zu bewahren.

Nach einem langen und erfüllten Leben nehmen wir 
in Liebe und Dankbarkeit Abschied von meinem Ehemann,
unserem Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, 
Schwager und Onkel

Herrn

Rolf Engelhardt
* 7. November 1936     † 10. April 2024

In bleibender Erinnerung
Deine Gabriele
Dein Sohn Michael und Kerstin
Deine Tochter Katja mit August
Deine Enkel und Urenkel
 Alexander und Beate mit Ella
 Julia und Timo mit Friedrich, Liddi und Hermann 
Dein Bruder Claus und Christel mit Familie
Deine Schwägerin Karin mit Familie
Deine Schwägerin Sabine und Frank mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Thonhausen, im April 2024

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

         Danksagung
Nachdem wir Abschied genommen 
haben von meinem Lebensgefährten

Harald Lessig
möchten wir uns für die vielfältigen Beweise

der Anteilnahme bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und der Hausgemeinschaft 

ganz herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank gilt

der Arztpraxis Baetz und Wolf,
der Tagespflege Korian am Jahnpark,

der Seniorenbetreuerin Babette,
dem Bestattungsinstitut Kommuna-GmbH und

dem Trauerredner Herrn Wittig für seine tröstenden Worte.

In stiller Trauer
Lebensgefährtin Lilo

im Namen aller Angehörigen

NACHRUF
Am 6. April 2024 erreichte uns die traurige Nachricht

vom plötzlichen Ableben 
unseres ehemaligen Mitarbeiters, Herrn

Thomas Hofmann
Herr Hofmann war für uns nicht nur ein Kollege, 

sondern auch ein lieber Freund.

Lieber Thomas, wir danken dir für 15 Jahre 
unermüdlichen Einsatz und außerordentliches 

Engagement in unserem Unternehmen.

Unser Mitgefühl gilt in dieser schweren Zeit 
seinen Angehörigen.

Gößnitz, April 2024

Geschäftsleitung und Belegschaft 
Firma Schwab
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Vom
Handwerk geprüft

Bestattungshaus Luther - Schmölln
seit 1991

eigenständiges einheimisches 
Schmöllner Unternehmen

04626 Schmölln • Rosa-Luxemburg-Straße 3
    ☎ (03 44 91) 2 63 10

 BEREITSCHAFT   Tag und Nacht
• Erd-, Feuer-

und Seebestattungen
• Überführungen
• Erledigung der

Formalitäten
• Bestattungsvorsorge

De
m
Le
be
n e
ine

n würdigen Abschluss geben

www.bestattungshaus-luther.de

DANKSAGUNG

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt von mir und lacht.

Lasst mir einen Platz zwischen euch.
So, wie ich ihn im Leben hatte.

Daniel Kielmann
Freundschaft erweist sich nicht nur in frohen 

und glücklichen Tagen, sondern auch 
in schweren Stunden des Abschiedes und der Trauer. 
Diese Freundschaft haben wir in den letzten Wochen 

auf so vielfältige Weise erfahren. 
Für die vielen Umarmungen, Briefe, Blumen, 

Geldzuwendungen und die Begleitung auf seinem 
letzten Weg möchten wir von Herzen DANKE sagen.
Wir bedanken uns auch bei dem Trauerredner 
Herrn Wittig und der Kommuna-GmbH 
für die einfühlsamen Worte und die Hilfe.

Du bleibst für immer 
in unseren Herzen.
Deine Katharina
Deine Kinder Florian und Sarah
im Namen aller Angehörigen

Danksagung

Für die vielfältigen Beweise der 
Anteilnahme beim Abschied von Herrn

Jörg Rühling
möchten wir uns bei allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herz- 
lich bedanken. Ein besonderer Dank gilt den 
Mitarbeitern des Bestattungshauses Zörner.

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Söhne Tino und Nico 
im Namen aller Angehörigen

Kostitz, im März 2024

Am Abend des Lebens
schweigen Kummer und Schmerz
und es sehnt sich nach Ruhe
das müde Herz.

Dankbar für die schöne gemeinsame Zeit nehmen wir 
Abschied von

Volkmar 
Hemmann
geb. 17.12.1941    gest. 11.04.2024

In liebevoller Erinnerung
Deine Anita
Deine Söhne Uto, Heiko und Jens mit Familien
Deine Schwester Hannelore mit Ekkehard
sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 29.04.2024, 
um 11.15 Uhr, im Bestattungshaus Zörner, Grüntaler 
Weg 3 in Altenburg statt.
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NOTRUFE

Notruf Polizei  ........................................................................................................................................................ 110
Notruf Feuerwehr u. Notarzt  .......................................................................................... 112
Klinikum Altenburger Land  ................................................ 0 34 47 5 20
Klinikbereich Schmölln  .........................................................  03 44 91 30-0
Notruf bei Vergiftungen  .............................................  03 61 73 0730
Opfertelefon (bundesweit)  ......................................................................  16 006
Frauenschutzwohnung  .................................................... 0 34 47 81793
............................................................................................................ oder 0 151 16 25 98 84
Verbrauchertelefon  ........................................................... 09 00 1775770
Telefonseelsorge  ................................................................................  08 00 1110111
Sorgentelefon  .......................................................................... 08 00 0 08 00 80
Schwangere in Not  .................................................. 08 00 4 04 00 20
Elterntelefon  ...................................................................................  08 00 111 05 50
Hilfetel. sexueller Missbrauch .... 08 00 22 55 530
Kinderschutztel. für Minderjährige .. 03447 58 65 00
Kinder- u. Jugendtelefon  ................................................................................. 116 111
Strafverteidiger Notdienst  ............................. 0177 2 69 56 41
Sperr-Notruf Geldkarten  ................................................................................ 116 116

Diakonie Sozialstation Meuselwitz

Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
In Trägerschaft der Ev.-Luth. Kirchgemeinde.

Wir pflegen, beraten und betreuen.
Telefon 0 34 48/70 22 09

Taxibetrieb Bettermann
Vertragspartner

der Krankenkassen

0 34 47/89 90 88

04610 Meuselwitz
Baderdamm 10

☎0 34 48/ 7 54 94 78

04613 Lucka
Altenburger Str. 23
☎ 03 44 92/18 07 81

01 73/4 28 94 43

Tag und Nacht dienstbereit

Änderungsschneiderei • Maßanfertigungen

Soulfire
Baderei 10 • 04600 Altenburg

Telefon 03447/8916744

Kurier Verlag KG
Frauengasse 28 • 04600 Altenburg
www.kurier-online.de
Telefon 0 34 47/8 9 46 - 0 • Fax 0 34 47/889 46 32
E-Mail: redaktion@kurier-verlag.com und
anzeigen@kurier-verlag.com

Beilagenannahme und Zustellung
Lehnitzscher Straße 1 • 04600 Altenburg/OT Ehrenberg
Telefon 0 34 47/  4 99 62 00
Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis „Keine kosten -
losen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de.

Öffnungszeiten  Montag   8.00-18.00 Uhr
Frauengasse:  Dienstag-Donnerstag 8.00-16.00 Uhr

Freitag   8.00-12.00 Uhr

Auflage:  54.000

Verteilung erfolgt wöchentlich an die Haushalte im Großraum
Altenburg, Schmölln und Meuselwitz (Landkreis Altenburger Land)

Redaktion: Silke Konzag (sk)/Andreas Günther (AG)
Telefon 0 34 47/8 9 4629

Buchhaltung:  Telefon 0 34 47/8 9 46 33

Zustellung:  Telefon 0 34 47/4 99 62 00

Anzeigenschluss:  Montag 16 .00 Uhr
(Schieberecht bei Feiertagen)

Für den Inhalt von Anzeigen (dazu gehören auch Texte, welche als
Anzeige deklariert sind) zeichnet nicht der KURIER verantwortlich.
Diese unterliegen der Verantwortung des jeweiligen Werbetreibenden.
Mit Namen gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder. Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte sowie telefonisch übermittelte Anzeigen und Kor -
rekturen übernimmt der Verlag keine Haftung.

Auf die Gestaltung unserer Anzeigen erheben wir Geschmacks-
musterrechte. Nachdruck und Weiterleitung an Dritte nur mit Geneh-
migung des Verlages.
Wir bitten darum, keine Abmahnung ohne vorherige Kontaktauf -
nahme zu erteilen. Wenn wir Ihrer Meinung nach die Rechte Dritter
oder auch gesetzliche Bestimmungen verletzen, kontaktieren Sie uns
auf jedem erdenklichen Wege. Per E-Mail, Brief, telefonisch oder per -
sönlich. Dazu ist kein Rechtsanwalt nötig.
Wir garantieren die unverzügliche Einhaltung Ihrer Rechte. Sollten Sie
ohne vorherige Kontaktaufnahme Kosten auslösen, werden wir diese
nicht erstatten. Gegebenenfalls werden wir wegen Verletzung nach 
-genannter Bestimmungen Gegenklage einreichen. Das Beauftragen
eines kostenpflichtigen Rechtsbeistandes, um uns kostenpflichtig ab -
zumahnen, entspricht nicht der Wahrung der Interessen des Rechte-
inhabers und dessen wirklichem oder mutmaßlichem Willen. Es
handelt sich damit um einen Verstoß gegen § 8 Abs. 4 UWG, wegen
der Verfolgungen sachfremder Ziele als beherrschendes Motiv der
Verfahrenseinleitung, insbesondere einer Kostenerzielungsabsicht als
hauptsächliche Triebfeder. Damit würde auch gegen die Schadens -
minderungspflicht gehandelt. Beachten Sie bitte auch den möglichen
Verstoß gegen § 254 Abs. 2 UWG. 

Impressum

BEREITSCHAFTSDIENST

Ärztliche Bereitschaft 20.-26.04.24
Leitstelle Gera             03 65/838 939 100
Krankentransport 03 65/838 939 140
Zusätzlicher Praxisdienst (Allgemeinmedizin)
für gehfähige Patienten
Bereich Mi. und Fr., 18-20 Uhr,
Altenburg/  Sa., So., an gesetzlichen Feiertagen
Schmölln/  von 9-12 Uhr und 18-20 Uhr
Meuselwitz  Klinikum Altenburger Land GmbH,
 Am Waldessaum 10, 04600 Altenburg.
Ärztliche Tägl. Bereitschaftsarzt (nicht lebens-
Bereitschaft bedrohliche Beschwerden) unter der
 zentralen Rufnummer 116 117
Chirurgischer Klinikum Altenburger Land GmbH,
Dienst Notfallbehandlung, Am Waldessaum 10,
 04600 Altenburg, Tel. 03447/520
Hausbesuchs- Mo., Di., Do., 18-7 Uhr des Folgetages,
dienst Mi. und Fr., 13-7 Uhr des Folgetages,
 Sa., So., gesetzliche Feiertage sowie am
 24. und 31.12., 7-7 Uhr des Folgetages.
 Dringende Hausbesuche sind unter
 Telefon 116 117 anzumelden.
Kinderärzte  Mi. u. Fr., 13-18 Uhr, Sa., So. und an den
 Feiertagen sowie Brückentagen, 9-13 Uhr
20.04.24 DM Angelika Fritsch, MSW,
 H.-Pilz-Str. 10, Tel. 03448/3583
21.04.24 FÄ Katharina Heine, ABG, MVZ, 
 K.-Kollwitz-Str. 61 (Doktorhaus), 
 Tel. 03447/832175
24.04.24 Dr. Geyer, SLN, R.-Koch-Str. 95, 
 Tel. 03447/521729
26.04.24 Dr. med. Andreas Just, ABG,
 Darwinstr. 1-2, Tel. 03447/5155916

Apotheken-Bereitschaft
Die bundesweite kostenlose Rufnummer des Apotheken-
Bereitschaftsdienstes unter Tel. 0800/0022833
20.04.24 Glück-Auf-Apotheke, Darwinstr. 1-2
 (Gesundheitszentrum)
21.04.24 Neue Apotheke, Wielandstr. 2
22.04.24 Wenzel-Apotheke, Kauerndorfer Allee 20
 (im Kaufland)
23.04.24 Südost-Apotheke, Am Stadtwald 1
24.04.24 Glück-Auf-Apotheke, Fabrikstr. 32
 (Bahnhofcenter)
25.04.24 Kloster-Apotheke, Wallstr. 10
26.04.24 Hof-Apotheke, Weibermarkt 17
Meuselwitz/ 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Rositz/Lucka 23.04.24, Apotheke am Löwen,
 Altenburger Str. 21, Lucka

25.04.24, Alte Stadt-Apotheke, 
 Baderdamm 17, Meuselwitz
Nobitz/Lgl.- 8-8 Uhr des darauf folgenden Tages
Niederhain  25.04.24, Wiera-Apotheke, Mühlenweg 3, 
 Langenleuba-Niederhain
Schmölln/ Mo.-Fr., 8-20 Uhr, Sa., 9-12 u. 17-19 Uhr,
Gößnitz  So und an Feiertagen, 10-12 u. 17-19 Uhr
 20.-25.04.24, Osterland-Apotheke, 
 W.-Kluge-Str. 5, Schmölln

26.04.24, Schloss-Apotheke, 
 Mittelstr. 9, Schmölln

Blutspendetermine
Altenburg 21.05.24, 15.30-19.00 Uhr,

DRK-Geschäftsstelle, Langengasse 21
Dobitschen 24.05.24, 16.00-19.00 Uhr,

Landgasthof, Teichstr. 5
Gößnitz 23.04.24, 15.30-19.00 Uhr,

Mehrzweckhalle, Freiheitsplatz 5a
Lucka 30.04.24, 16.30-19.30 Uhr, Grund- und 
 Regelschule, Str. d. Bauarbeiters 1a
Meuselwitz 15.05.24, 16.00-19.30 Uhr,
 Schnaudertalhalle, Zeitzer Straße 45
Saara 29.04.24, 15.30-19.30 Uhr, 
 Vereinshaus, Saara 42
Schmölln 14.05.24, 15.30-19.00 Uhr, 
 Schmöllner Heimbetriebsgesellschaft, 
 Lohsenstraße 25a

Verkauf von 
Fundfahrrädern

Altenburg. Am Montag, den 22. April 2024, bietet das 
Altenburger Fundbüro allen interessierten Bürgern die 
Möglichkeit, im Fundbüro verwahrte Fundfahrräder zu er-
werben.
Viele Fundsachen, die beim städtischen Fundbüro abge-
geben wurden, werden nicht von ihren Eigentümern abge-
holt. Auch die Finderinnen und Finder machen nicht immer 
Ansprüche geltend. In solchen Fällen werden die Fundsa-
chen nach Ablauf der Aufbewahrungsfristen verkauft.
Es handelt sich diesmal ausschließlich um Fahrräder.
Die Versteigerung findet im städtischen Dienstgebäude 
Kornmarkt 1, 1. Obergeschoss (über der Sparkasse) an oben 
genanntem Tag in der Zeit von 13.00 bis 15.00 Uhr statt.  

Stadtverwaltung Altenburg
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